Gelegrapfinde Depefgen. 


@eliefert bon ber ""Associated Prens”. 
Inlaud. 


Nach dem Weithnachtsſturm. 

Er koſtete in New Vork und Umgebung 
auch 18 Menſchenopfer. — Schlimme 
Zeit für die Armen! 

New Dort, 27. Dez. 18 Perſonen 
nm in oder bei New York in dem 

eihnachts⸗ Zlizzard“ oder durch Un 
fälle, welche durch denſelben verurſacht 
wurden, umgekommen! 6 derſelben wa⸗ 
ren in Schneewehen gerathen, Andere 
ertranken; und mehrece wurden durch 

Bahnzüge getödtet. 

Heute grub ſich New York raf aus 
der Schneedecke heraus. Gegen Mittag 
waren die Verkehrsverhältniſſe unge— 
fähr wieder normale, nachdem unge— 
fähr 10,000 Mann im Dienſte der 
Stadt und der Straßenbahnen an der 
Wegräumung der Schneemaſſen gear⸗ 
beitet hatten. 

Auch die Dampfbahnverhältniſſe beſ— 
ſern ſich auf der ganzen Linie raſch. 

Die Drahtverbindung iſt ſo ziemlich 
wieder hergeſtellt, ausgenommen jedoch 
nach Plätzen in Neuengland. 

Rur die Weſtern Union Co. hat ein 
paar Drähte nach Boſton im Betrieb, 
aber diejenigen der Poſtal Co. liegen 
ſämmtlich nieder; theilweiſe wurde 
durch Telephoniren Erſatz geleiſtet. 

Die ärmeren Volksklaſſen haben die 
Wirkungen des Sturmes ſehr ſchwer 
zu ſpüren, — nicht blos die Unter— 
ſtützungsbedürftigen! 

Blockaden auf den Eiſenbahnen ver— 
urſachten eine Knappheit an vielen 
Nahrungsmitteln und infolgedeſſen ein 
Steigen der Preiſe, welches die Un— 
zuträglichkeiten der Armen ſehr ver— 
ſchlimmerte. 

Eine Menge kleinerer Fahrzeuge 
wurde vom Sturm bös mitgenommen, 
—* nur wenige größere erlitten Scha— 
en. 

Boſton, 27. Dez. 32 Städte und 
„Towns“ in den Neuenglandſtaaten 
waren in verwichener Nacht in Dun— 
kelheit verſenkt, da auch der Elektriſch— 
lichtdienſt durch den Sturm aufgeho— 
ben war. Der Sturm war der größte, 
welchen Neuengland ſeit elf Jahren 
erlebt hat, obwohl ſeine verhängniß— 
vollen Wirkungen auf dem Lande nur 
in der berichteten Springfluth zu 
Chelſea beſtanden. Der Sachſchaden 
wird ſehr hoch kommen. 

Philadelphia, 27. Dez. Unſere 
Stadt war auch heute noch nicht aus 
den Banden des Schneeſturmes erlöſt! 
Ja die allgemeine Geſchäftsſperre war 
ſchlimmer, als ſeit vielen Jahren, und 
es ſcheint noch mehrere Tage zu dau— 
ern, bis wieder normale Verhältniſſe 
hergeſtellt ſein können. Der Stra— 
hßenbahn⸗ und der Eiſenbahndienſt 
find in beſonders ſchlimmer Verfaſ— 
fung. Sehr empfindlicher Milchman— 
gel herrſcht durch die Stockung des 
Bahnverkehrs. 

Es ſind in unſerer Stadt ebenfalls 
5 Perſonen durch den Sturm umge— 
kommen. 

Nicht nur iſt dieſer Schneefall einer 
der größten in der Gejchichte des Wet- 
teramtea, fondern ‘er fam auch fogut 
mie unangefündigt! 

Mafhington, D. K., 27. Dez. Hier 
berurfachte der Sturm feine bejonbers 
großen Unzuträglichkeiten, außer dem 
febhr verfpäteten Eintreffen vonWeih- 
nachtsgeſchenken und Poſtſachen mit 
den Bahnzügen aus dem Norden. Es 
fielen hier nahezu 5 ZollSchnee. Wegen 
der zerfahrenen Verkehrsverhältniſſe 
auf den Eiſenbahnen fand es Präſi— 
dent Taft rathſam, verſchiedene, für 
heute Abend eingegangeneEngagements 
in New York rückgängig zu machen. 

Pittsburg, 27. Dez. Endlich kön— 
nen ſich die Züge auf den Hauptlinien 
öſtlich und weſtlich von hier wieder 
langſam bewegen; aber natürlich ſind 
die Verſpätungen noch groß, — bis 
zu 8 Stunden. Auf Zweiglinien in 
dieſem Diſtrikt können noch immer 
keine Züge laufen. Ein leichter Schnee⸗ 
fall hält noch immer an. 

St. Johns, N. F., 27. Dez. Noch 
immer wüthet hier der furchtbare 
Sturm, welcher am Weihnachtsabend 
begonnen hatte. In der ganzen Kolo— 
nie Neufundland ſind die Telegraphen⸗ 
und Telephonlinien weggeriſſen, und 
alle Eiſenbahnen ſind unbenutzbar ge— 
worden! 

Mit Mann und Maus? 


Bofton, 27. Dez. Maflen vonTrüm- 
merftüden, anfcheinend von bem fünf: 
maftigen Schuner „Dapi8 Palmer“ von 
Bofton, wurden heute am Borftrand 
von Hall gefunden. Man glaubt, dat 
das Schiff mährend bes gejtrigen 
Sturmeß an einer ber äußeren Tyel3- 
klippen des Hafens auflief und mit 
Mann und Maus unterging. &3 hatte 
eine Befahung von 12 Mann. 

Zulegt war dad Schiff am Sams 
tag vor Kap Cob gefichtel worden. 

Bofton, 27. Dez. Der dreimaftige 
Schuner „Nantastet”, mit Holz belas 
ben und bon Georgetoton, N. K., nad) 
Boſton bejtimmt, ft unmweit Scituate, 
Maff., — Die aus 10 Mann 
beſtehende Beſahung wurde —— 
—* das Schiff iſt wahrſcheinlich ver⸗ 
oren. ER 

Neuer Bundesfenator. 

Jadjon, Milf,, 27. Dez. Gouber- 

— Noel verkündeie die Ernennung 


Die Ernennung iſt nur eine zeitwei⸗ 
lige, bis die Staatsgeſetzgebung einen 
Nachfolger wählen kann. Bei dieſer 
Wahl wird Gordon, wie im Stillen 
ausgemacht iſt, nicht Kandidat ſein. 
Leuchtthurm breunt nieder. 
Wahrſcheinlich entkamen die Inſaſſen 
mit dem Leben. 


Norfolk, Va., 27. Dez. Der Leucht⸗ 
thurm an der „Fingerhut“-Untiefe, in 
der unteren Chefapeakebai, iſt früh— 
morgens niedergebranni. 

Es iſt noch ſchwer, Einzelheiten in 
Erfahrung zu bringen; doch glaubt 
man, daß der Leuchtthurmwärter mit 
ſeiner Familie in Rettungsbooten ent— 
kommen iſt, und ſich jehßt auf einem 
der Schleppboote befindet, welche raſch 
zu Hilfe eilten. Wie das Feuer ent— 
ſtand, iſt ein Räthſel. 

Loveland, O., 27. Dez. Ein Feuer 
zerſtörte frühmorgens das Heim von 
L. Sonnecalf, und 2 Kinder desſelben, 
die 8jährige Roſe und der 5jährige 
Paul, kamen in den Flammen um. 

Die profeſſionellen Baſeballſpieler 
Stanley Lever und Cliff Lattimer 
machten heldenhafte, aber vergebliche 
Verſuche, dieKinder zu reiten; fie wur— 
den durch die ungeheure Hitze zurückge— 
trieben. 

Loveland, O. 27. Dez. Eine Ko— 
ronersunterſuchung über den Tod der 
beiden Sonnecalf'ſchen Kinder, welche 
beim Brand ihres Elternhauſes um— 
kamen, ergab, daß ihnen die Schädel 
mit einem Hammer eingefchlagen mwor- 
den waren! Man glaubt jet, daß eine 
mwahnfinnige PBerfon die Kinder um- 
brachte und dann da3 Haus in Brand 
ſetzte. Es ift noch feine Verhaftung 
erfolgt, aber ein Frauenzimmer wird 
überwacht. 

Die Hoffnung auf Streiffriede. 

St. Paul, 27. Dez. Die Schlup- 
fonferenz zmwifchen den Betriebäleitern 
ber Gifenbahnen und den PVertretern 
der ftreifenden Meichenfteller ift in der 
Amtsſtube des Staatsgouverneurs 
Eberhart im Gang, und dieſer iſt ſehr 
hoffnungsvoll bezüglich einer Verſtän— 
digung, welche die Wiederanſtellung 
der Streiker binnen Kurzem ermögli— 
chen werde. 

St. Baul, 27. Dez. Der BVizepräfi- 
dent Slade von der Northern Pazifik: 
bahn und der Wizepräfident Gruber 
bon der Great Northern Bahn haben 
die Amt3ftube des Gouberneurd ver- 
laſſen. Sie unterbreiteten der 
Schlichtungskonferenz eine Erklärung, 
die einfach ihren früheren Vorſchlag 
wiederholt, nämlich: bei den Bebin— 
gungen der Chicagoer Entſchei— 
dung zu verharren und die ſtreikenden 
Weichenſteller zurückzunehmen, wann 
und wie es ihnen, den Bahnleitern, 


paßt. 
Bahnunglüd. 

Seymour, Sind., 27. Dez. . Zu 
Starf3pille jtießen zwei Güterzüge auf 
der Baltimore- & Ohio-Southmeitern 
Bahn zufammen. 3 Angeftellte wurden 
dabei getödtet, nämlich der Lokomotiv— 
führer 9. M. Walls, der SHeizer 
Henthorn und der Bremfer. Lee. 

_— 9.1 _ 


Ausland. 


Zur Nikaraguafrage. 
Zelaya jetzt auf mexikaniſchem Boden in 

Sicherheit. 

Salina Cruz, Mexiko, 27. Dez. 
Das mexikaniſche Kanoenboot „Ges 
neral Guerrero“, mit dem geflohenen 
nikaraguaniſchen Ex-Präſidenten Ze— 
laya an Bord, iſt heute Vormittag um 
8 Uhr hier in Dock gegangen. 

In Begleitung Zelaya's befanden 
ſich ſein früherer Kriegsminiſter und 
4 andere Nikaraguaner. 

Schon geſtern Abend war das Ka— 
nonenboot vor dem Hafen angelangt, 
es hatte ſich aber zunächſt außerhalb 
desſelben vor Anker gelegt. 


Noch mehr Hiobspoſten. 


San Sebaſtian. Spanien, 27. Dez. 
Weitere Berichte über den jüngſten 
Hochfluthſchaden ſtrömen hier ein. In 
dem Dorfe Santa Chriſtiana find nur 
drei Häuſer ſtehen geblieben; und zu 
Lavicilla war eine Kirche das einzige 
Geuäude das nicht zerſtört wurde. 

Das Städichen Benabente, 34 Mei⸗ 
len nördlich von Zamotta (mit etwa 
500 Einwohnern) war 5 Tage unter 
Waſſer, und während dieſer ganzen 
Zeit war nur mit Booten ein Verkehr 
möglich. Gänzlich zerſtört wurde das 
Dorf Villabeza. 

Auf der Kaſtiliſchen Hochebene ſind 
alle Feldfrüchte ruinirt. 

Chriſtfeſt⸗Rachklänge. 

Das Wetter war auch in Deutſchland un» 
freundlid. — Sum fall Kwiledi. — 
Chriftlichfoziale halfen den Slawen im 
öfter... Reichsrath. 

(Spezialtabeldepefhe der ' „NR. V. Staatszettung"). 
Berlin, 27. Dez., Der Reich3haupt- 

ftadt und dem größeren Xheil des 

Reiches wurde zu Weihnachten ein trü- 

be3 und unfreundliches Wetter be— 

fcheert, welches den Aufenthalt im 

Treten höchft unmirthlich geftaltete. Die 

Straßen boten denn auch ein außerge- 

möhnlich verödetes Bild. 

Ehe fich die Kaiferliche Familie zur 
gemeinfamen Feier im Potsdamer Pa- 
lai3 zufammenfand, mwohnte Kaifer 
Wilhelm auch den Beicheerungen des 
Leibgardehufarenregiment® unb der 


Leibkompagnie, ſowie der zweitenKom⸗ 


Chicago, Montag, den 27. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Preffe wird auch die imirthfehaftlice 


‚Rage eingehend befprocdhen. Die Blät- 


ter £onftatiren, daß eine Beflerung 
auf fommerziellem, gefhäftlichem und 
induftriellem Gebiet eingefegt hat. Sie 
führen die günftigere Konjunktur auf 
die, in den Vereinigten Staaten einge- 
fegte Beiferung zurüd, die ihre er- 
fprießliche Wirkung nad allen Gei- 
ten bin ausübe. 

Außerderr erörtern die Blätier die 
Ausfichten des Zuftandelommens neuer 
bandelspolitifcher Vereinbarungen ziwi- 
Then Deutichland und den Ber. Staa 
ten. Ziemlich allgemein mird ber 
Hoffnung Ausdrud verliehen, daß ein 
au für Deutfchland zufriedenftellen: 
bes Ablommen zu Wege gebracht wer— 
den wird. Zu der optimiftiichen Stim- 
mung haben vornehmlich die Aeußer- 
ungen ded3 hiefigen amerifanifchen 
Botjchafter® Dr. David Yayne Hill 
Veranlafjung gegeben. 

Noch vielfach wird die Entjcheibung 
des Poſener Oberlandsgerichts be— 
ſprochen, welche den „Grafen“ Joſeph 
Kmwielefti für untergefchoben und für 
einen Sohn der Bahnmärteräfrau Zä- 
zilie Meyer erklärte. Wie von beitun- 
terrichteter Eeite verlautet, ijt der pol- 
nifhe Magnat u. Gorzynafi aus 
Dftrorog, welcher mit den Gütern die- 
fer Welt reich gefegnet ift, bereit, ben 
Knaben zu adoptiren. Schon vorher 
hatte jich der Graf, welchem laut jener 
Entfcheidung das Erbe zufällt, bereit 
erklärt, für die Erziehung des Knaben 
bis zum 25.%ahre finanziell zu forgen. 
Yuriften führen aus, daß der Knabe 
auf Grund des Spruch des Oberlan= 
beögericht3 allerdingg da3 Majorat 
verliere, aber Namen undTitel behalte. 
Eine Aberkennung diefer wäre nur 
durch eine Anfechtungstlage gegen Die 
Vaterfchaft des greifen Grafen Zbig- 
nien Kmiledi möglich. Die Frift dazu 
fei aber verjährt. 

Eine der befannteften und beliebte- 
ften Perſönlichkeiten der Berliner 
Künftler- und Schriftftellerwelt, Pro- 
feſſor Ludwig Pietſch, vollendete das 
85. Lebensjahr. Anläßlich des Tages 
wurden dem Neſtor der Tagespreſſe 
zahlreiche Ehrungen aus den weiteſten 
Kreiſen zutheil. 

Das Reichsgericht verwarf die Be— 
rufung der, zum Tod verurtheilten 
Modiſten Auguſte Zobel, welche die 
Sängerin Frieda Barthold aus Eifer— 
ſucht erſchoſſen hatte(cleßten März.) Der 
dem Morde zu Grunde liegende Sach— 
verhalt war, daß die Zobel ein zärtli— 
ches Verhältniß mit dem Ingenieur 
Koch hatte, der ſie jedoch „ſitzen ließ“ 
und ſich mit Frl. Barthold, einer jun— 
gen Dame aus reichem Hauſe, verlobte. 
Ihrer Verſicherung nach wollte die 
Modiſtin mit dem Schuß nur die 
Stimme der Sängerin zerſtören. 

Wien, 27. Dez. In den deutſch— 
freiheitlichen Kreiſen wird darauf hin— 
gewieſen, daß durch das Todtmachen 
der Geſchäftsſperre im Abgeordneten— 
haus auch den Deutſchen eine Waffe 
entzogen wird, welche ſie oft erfolgreich 
im Kampf gegen die Feinde geſchwun— 
gen haben! Dadurch erhält die Macht 
der Slawenmehrheit eine weitere Stär: 
kung. Und der deutſche Einfluß wird 
wieder einmal durch die Uneinigkeit in 
den eigenen Reihen geſchmälert. Die 
Deutſchfreiheitlichen haben ſich gegen 
die Verſchärfung der Geſchäftsord— 
nung gewehrt, während die Chriſtlich— 
ſozialen den Slawen geholfen haben. 
Darüber iſt der alte Bruderſtreit von 
Neuem entbrannt. Die Stimmung im 
deutſchen Lager gegen die Chriſtlichſo— 
zialen, welche auf das Heftigſte ange— 
griffen werden, iſt eine höchſt erbit- 
terte. 

Der Vergleich, durch welchen der 
ſenſationelle Beleidigungsprozeß der 
kroatiſch-ſerbiſchen Koalition des kroa⸗ 
tiſchen Landtags gegen den Hiſtoriker 
Dr. Friedjung zum Abſchluß gekom— 
men ijt, hat große Verjtimmung ber= 
borgerufen. Vielfach wird diejer. Ab- 
Ihluß ala eine direfte Blamage der 
Regierung betraghtet. 

Der Miener Oberbürgermeifter 
Zueger plant, ehe er wegen zunehmen: 
der Schwächung feiner Gefundheit aus 
dem Amt fcheidet, noch die Durchfüh- 
rung eines Werkes, an welchem ſein 
Herz Tchon lange hängt. Er mill auf 
dem Kahlenberg, dort, mo fich heute 
auf der, die Stadt Wien beherrjchen- 
den Ausfichtähöhe da3 Dorf Yofephs- 
dorf befindet, eine Gedädhtnighalle er- 
richten. Diefe Halle [oll nad) dem Mu- 
fter der Regensburger Walhalla und 
deren Bedeutung entfprechend erbaut 
merden und ber Regierungszeit des 
Kaiſers Franz ojepb gewidmet fein. 

Der „„DOufel Europa’s‘ trant. 

Kopenhagen, 27. Dez. Yürft Hans 
bon Schlewig-Holftein-Sonberburg- 
Glüdsburg, ein Bruder des verftorbe- 
nen Königs Chriftian von Dänemark 
und allgemein unter dem Beinamen 
„der Dnfel Europas“ : befannt, ift 


ſehr ſchwer erkrankt. 
Er wurde im Jahre 1825 geboren. 


Beforgnik um Graf Zolitoi. 

St. Peteröburg, 27. Dez. Der Zu- 
ftand bes greifen Schriftftellers, Dich- 
ter3 und Menfchenfreundes Len Zol- 
ftoi verurfaht abermald große Be- 
forgniß. Geit geftern Nacht hat fich 

hes Fieber eingeſtellt. Aerzte wur⸗ 
den .. Mostau und Tula herbeige- 
J ER 


pagnie des 1. Gatberegiments u 


amt —— 


— 


Anklagen in Vorbereitung. 


Grabſchunterſuchung der Grandjury 
auf Waymans Wunſch unterbrochen. 


— — 


Schwierige Rechtsfragen. 


Merriam⸗-Kommiſſion nimmt morgen ihre 
Unterfuhungen wieder auf. — Der 
Sadyverftändige Welton wird voraus- 
fihtiih nad Chicago nicht zurüdfehren 


Die Anklagen gegen die in ben 
Grabſchunterſuchungen der Grandjury 
bloßgeſtellten Perſonen werden voraus⸗ 
ſichtuch heute im Lauf des Nachmittags 
entworfen werden, damit ſie fertig ſind, 
wenn die Grandjury am Meittwoch 
ihre Sitzungen wieder aufnimmt. Es 
wurde Heute von der Staatsanwalt: 
Ichaft zugeftanden, daß die Vertagung 
der Grabjehunterfuchungen der Grand= 
juryg bis zum Mittmoh auf ben 
Wunfh Staatsanwalt Waymans er— 
folgt ift, der Zeit zu gewinnen wünfch- 
te, um bie Anflagen entwerfen und 
Vorbereitungen für meitere Unterfu- 
Hungen treffen zu fünnen. Die Antla- 
gen werden von den Hilfsftaatganmäl- 
ten Thomas Marfhall und Viktor PB. 
Arnold entworfen werden, die heute 
Vormittag die Geheimpoliziften Stee- 
len und D’Keefe ausfandten, um acht 
juriftifche Bücher zu holen, die fich 
nicht in der Bibliothek der Staatdan- 
maltfchaft befinden. Keiner ber beiden 
Hilfsftaatsanmälte mollte erklären, 
wozu bie Bände nöthia fein. Der 
Schritt erfolgte nach einer längeren 
Konferenz zmifhen Staatsanmalt 
Wayman und Hilfsitnatannmalt Ars 
nold. Lebterer gab jchließlich zu, daß 
einige vermwidelte Recht3fraaen erledigt 
merden mühten, ehe die Antlagen ent» 
morfen werben fünnten. Staatsanmalt 
Mayman jelbit wollte fich über die Ans 
gelegenheit nicht ausfprechen, 


Die Merriam»Kommiffion. 


Die Merriam =» Kommiffion mird 
morgen Vormittag ihre Verhandlun 
gen mieder aufnehmen, und zwar 
fteht die Fortfegung der Unterfudhung 
der gejchäftlichen Beziehungen der Chi- 
cago Fire Appliance Eo. zur Stadt auf 
dem Programm. Gefchäftsagent Wr 
X. Coleman wird vernämmen werben. 
Auch der Verkauf von Altwaaren durch 


"Die Stadt, der in-den Händen es Ge> 


Thäftagenten lag, wird von ber flom- 
miffion unter die Qupe genommen iver- 
den. In dieſer Beziehung wird bie 
Kommiffion auch den Verkauf der 
ftadtifchen Kraftwagen unterfuchen, die 
für einen lächerlich niedrigen Preis los— 
gefchlagen wurden, troßdem Ald. Mc- 
Enid, jelbft Mitglied einer Kraftwa= 
oenfirma, im Gtadtrath fich erboten 
hatte, einen höheren Preis zu bezahlen, 
als die Stadt Dank der Bemühungen 
Eolemans erhalten. 

Ald. Merriam, der Vorfigende der 
Unterfuhungstommijion, ber die 
Teiertage mit jeinen Eltern in Hop- 
finton, Ia., verbracht hat, wird mor= 
gen früh mieder in Chicago eintref- 
fen. 

Welton Pebr+ nicht zurüd, 

Benjamin %. Welton, der Sacıper- 
ftändige der Kommiffion, welcher den 
vernichtenden Bericht über den Mc&o- 
bern = Skandal abgeftattet und darin 
Dberbaufommiffär Hanberg und fei- 
nen Gehilfen Rediesfe in der jcho- 
nungslofejten Weijfe bloßgeftellt hat, 
wird jedenfalls nicht nach Chicago zu= 
rücdtehren. Welton, der Ingenieur der 
Rehnungstommiffion in New York 
ift und fich nur auf Urlaub hier be- 
fand, hielt feinen Aufenthalt in Nem 
Hork für dringend nöthig, da die Wahl 
des bisherigen Hauptes der Kommif- 
fion Purdog Mitchell zum Vorfigen- 
den des Stadtrath3 vorausfichtlich eine 
Reorganifirung der Behörde mit fi 
bringen wird. Außerdem ift er nicht 
gewillt, der Merriam - Kommilfion 
feine Dienfte für das ihm bisher ge- 
zahlte Gehalt auch weiterhin zur Ber- 
fügung zu jtellen, 


Ein neues geld 


Die Agenten der Kommiffion haben 
fi$ in der jüngjten Zeit eingehend mit 
den Prämien bejchäftigt, meldhe die 
Stadt für die Bürgfchaften ftäbtifcher 
Beamter zahlen muß. Die in Frage 
fommenden Haftpflichtgejellfchaften 
haben vor furzer Zeit die Prämien um 
nahezu 300 Prozent erhöht. Da eine 
der Haftpflichtgefellichaften, melche die 
Mehrzahl der Bürgihaften für ftädti- 
fche Beamte ftellt, von Polititern fon- 
trolirt wird, bat diefe „löpliche Erhö- 
bung der Prämien Vermunderung her- 
borgerufen, die in Anbetracht ber 
jüngften Enthüllungen über angebliche 
Grabfchereien im Rathhaus fie in 
Verbadht umgewandelt bat, 


„Starter Zabat-ı.. 


Als geflern Abend tie Sifährige-ffrau. 
Liza —— Nr. 6415 Mir —* 
ihr Shla- 


fie or 


Sibis anginden wolle, fpe fie une | funzen deh 


Sa 


‚vereinbarten und dem Ma 


Antlagen gegen Stadtverwaltung. 


Baptiftengeiftliche machen fie für Daldung 
des KZafters verantwortlid. 

Anklagen, daß die ftäbtifche Verwal- 
tung dem Lafter Borjchub leijtet, wer- 
den in einer Refolution erhoben, die in 
der heutigen Wochentonferenz der bie- 
figen Baptiften-Geiftlihen im Frei⸗ 
maurer-Tempel zur Annahme gelang- 
te. Die Refolution wurde von einem 
Sonderausfhuß unter dem Vorfit des 
Geiftlichen Dr. Boynton entworfen, der 
angeblich die Verhältniffe in der Stadt 
unterfuht und die gejammelten Be— 
meife dem Mayor, dem SPBolizeichef 
Stewarb und den Mitgliedern des 
Stabtrath3 unterbreitet hat, die, wie in 
dem Bericht behauptet wird, nicht ein⸗ 
gegriffen haben. Die Anktlagen gegen 
die ftädtifche Verwaltung werden damit 
begründet, daß fie einen Lafterbezirk 
geichaffen habe, daß fie Verlegungen 
der Schant = Verordnungen nicht ver= 
folge und die Proftitution ala Einrid)- 
tung dulde. Die NRefolution bejchäf- 
tigt fi in erfter Linie mit der Abfon- 
derung des Lafterd. Paftor Boynton, 
der die Refolution einbrachte, erklärte, 
daß ein Kandidat für das Mayorsamt, 
der erfolgreich fein molle, zuerft fi 
mit ®Bolitifern und einflußreichen 
Männern des Leveebezirf3 augeinan= 
derjegen müffe. Der Mayor orbne die 
Beibehaltung des Bezirks an und er- 
halte feine Anmeifungen von Boli- 
tifern, die an der Aufrechterhaltung bes 
Bezirks ein Syntereffe hätten. Ge- 
fchäftsleute ließen fich das Fortbeftehen 
des Bezirks gefallen, meil ihre Kun- 
ben aus ben Lanbbezirken dafelbit et- 
was zu jehen hätten. Der Mayor 
fönne den Bezirk mit einem Wort be> 
feitigen. 


Nicht vernehmungsfähig. 


John Schredels. Derbör auf den 30. De: 
zember verichoben. 

Das Verhör des AOjährigen verhei- 
ratheten Privatdeteftiveg John Schre- 
del, Nr. 28 Cheftnut Str., der bezich- 
tigt wird, am Abend des 21. Dezember 
bon der Straße aus in mörderifcher 
Abficht einen Schuß auf Frl. Ethel 
Eitelhuber, Nr. 356 Wendel Straße, 
abgegeben zu haben, al3 diefe mit ih- 
rem Bruder am Fenfter ftand, mußte 
heute vom Stadtrichter Crome auf den 
30. Dezember verfchoben werden, Fıl. 
Gitelhuber war laut ärztlihem Atteſt 
nicht imftande, ich zur Verhandlung 
einzufinden. Sie befindet jih nod 
immer in ihrer Wohnung in. Behand» 


lung. 

Schredel, der nad) wie vor feine Un- 
fchuld betheuert, murbe gegen $1000 
Bürafchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß gefeßt. 

Die Nachwehen. 

Dem Stabirihter Yale wurden 
heute jchaarenmei3? Nachtſchwärmer 
vorgeführt, die Weihnachten feuchtfröh— 
lich gefeiert hatten und, als fie ihre 
mehr oder minder gewaltigen Affen 
auf der Straße fpazieren führten, von 
ber hohen Obrigkeit aufgegriffen mor- 
den waren. ‘in der Mehrzahl der 
Täalle erbarmte fich der Kadi der ver- 
faterten Sünder und entließ fie mit ei- 
ner Verwarnung. 

Des Diebftahls bezichtigt. 

Unter der Anklage, ihre Arbeitgeber, 
die Inhaber von im Gefchäftsviertel 
gelegenen Allerhandläden, vor ben 
Teiertagen beftohlen zu haben, wurben 
heute die Ladenbiener Heftor Kahn, 
Nr. 4426 Salumet Ape., Philipp Ben- 
der, Nr. 1427 W. 56. ©tr., und Eecil 
Ellis, Nr. 2653 Florente pe, dem 
Stadtrichter Beitler vorgeführt. Kahn 
und Bender befannten jich jchulbig. 
Sie wurden um je $25 und die Koften 
geftraft. Elli3 erlangte einen Auffchub 
ber Verhandlung bi3 zum 5. Januar. 


Das Blatt dreht ib. 


Patten und Gefolgfhaft in der Mais- 
Spekulation diefes Mal die „Gefchorenen‘', 
Mais für Mailieferung ftieg heute 
auf 68 Cents, und Börfenmitglieder 
berfichern, daß Yas. U. Patten, mwel- 
her gegen da& Steigen ded3 Preiſes 
mit feinen großen Kapitalien ange- 
fümpft bat, diefe3 Mal der Gefchorene 
fein wird. Wie e8 heißt, ift er um 
fünf bi8 adt Millionen Bufhels 
„kurz“, und da feine Gefolgfchaft un- 
ter den Spekulanten eine große ift, fo 
mird die Menge Mais, welche Patten 
und Geoffen zu liefern verfprochen ha= 
ben, die jie aber jegt zu erhöhten Prei- 
fen einfaufen müffen, mehr ala dop- 
pelt fo bo) fein. Die Lieferungspreife 
waren 58 Gent3 und höher, zumeift 62 
bis 66 Cents, der Verluft beläuft fich 
alfo auf den linterfchied zwifchen dem 
e an 
der Börſe. In der heutigen Sihung 
— — — 
r en, we ge⸗ 
gen weitere Verluſte ſuchten, ſehr 
große. a 


China Flagt bei Zayanı 


Peking, 27. Dez. Die dinefi iſche 
3 reichte heute die, jüngft an= 


Große Beränderung. 


Bolizeidgef verjegt 52 Sergeanten 
nud 23 Scugleute. 


Deteltive Wooldridge dDantt ab. 


Erflärt den Polizeidienft für ein undanf: 
bares Geihäft.—Straßen der unteren 
Stadt vom Schnee gefänbert. —Erfor- 
derte viel und Foitfpielige Arbeit, 


Polizeichef Steward hat heute den 
bereits angefündigten „Zageöbefehl 
Nr. 33" erlaffen und damit 75 Poli- 
zeibeamten eine Weberrajchung berei- 
tet, zumeift eine folche von unangeneh- 
mer Art, Der Befehl ordnet die Ver- 
fegung von 52 Sergeanten und 23 
Schußleuten an; «8 handelt jich fait 
durchimeg um Strafverfegungen. Daß 
folche beabfichtigt find, jteht zum min- 
deften in dem Fall von 14 Sergeanten 
und 3 Schupleuten feft, die bisher 
dem Geheimdienft zugetheilt maren, 
nun aber in den Frontdienft zurüidteh- 
ten müffen und faft ausnahmälos die- 
fen in entlegenen Bezirten zu thun 
haben merden. 

Die Verfegungen aus der Geheim- 
polizei haben einige Leute getroffen, 
die unter dem Schuge einflußreicher 
Politiker ftehen und die man deshalb 
für ficher gehalten hatte. Verjegt wor- 
den find aber auch Detektive, die ald 
ungemein tüchtig gelten. Im Uebrigen 
bat der Polizeichef e3 ih amgelegen 
fein laffen, Sergeanten, die biäher in 
ihren Bezirken überzählig waren und 
wenig zu thun hatten, nach Bezirken 
zu fchiden, mo ihrer Arbeit martet. 
Zu den in venfgrontdienftzurüdberfeg- 
ten Deteftive-Sergeanten gehören W. 
P. Rohan, Sohn des Leutnants Andy 
Rohan, Martin %. Dualey, Wr. }. 
Driver, Peter Fikpatrid, Patrid Sa- 
page und Aames Lyman. Die Ser- 
geanten Daniel D’Keefe und Henry 
Kiplen, Iegtgenannter ein Neffe des 
früheren Wolizeichef3 Jofeph Kiplen, 
find nun in diefem Jahre zum zivei- 
ten Male verfeht worden. 

Deteftive Wooldridge danft ab. 


Um feine Entlaffung aus dem Po- 
Yizeidienft - bat Detektive Clinton R. 
Mooldridge nachgefucht, und fein Ge- 
fuch ift bemilliat worden. Wooldridge, 
der jet 54 Sahre zählt, hat 20 Jahre 
lang im Boltzeibienft geftanden und tit 
deshalb bentionberechtigt. Er fagt, 
in fieben, acht Jahren würde man ihn 
mwahrfcheinlich penfioniren, ob ihm das 
dann recht wäre oder nit. Er ziehe 
3 deshalb vor, Lieber noch rechtzeitig 
freiwillig zu gehen und zu berfuchen, 
ob er fich nicht ein Kleines Vermögen 
erwerben könne. Er mwerde eine Pri- 
vat-Deteftive-Agentur betreiben. Jm 
ſtädtiſchen PVolizeibienft hätte er zwar 
auch Reichthümer erwerben können, 
aber er hätte dann feine Pflichten ver- 
legen müffen, und das habe er nie ge= 
than. Für einen ehrlichen Polizeibe- 
amten jei im ftädtifchen Dienft nichts 
zu holen. Woolöridge hat im Laufe 
ber Jahre viel von fich reden gemacht. 
Er mar befonder3 feharf hinter ben 
Hochftaplern und Bauernfängern her 
und bat gar manchen von diefen das 
Handmerf gelegt. Er that fich auf fei- 
ne Berfleivungsfünfte etwas zugute 
und ftreifte bald in diefer, bald in je= 
ner Geftalt durch die Straßen. 


Die Straßen gefäubert. 


Der jtellvertretiende Straßenamts- 
Vorfteher Patrid McCarthy jtellt feit, 
daß heute Abend in den Straßen ber 
unteren Stabt nur wenige Spuren bon 
Schnee mehr zu bemerfen fein werben. 
Es Hat eine Menge Arbeit gefoftet, 
auch nur in biefemStabttheil die Stra- 
Ben zu fäubern. Am Weibnachtstage 
waren bei diefer Aufgabe 300 Mann 
und 100 Gefpanne thätig; geitern 516 
Mann und 432 Gefpanne, heute 200 
Mann und 86 Gefpanne. Um ihm bei 
der Leitung der Arbeit zu helfen hat 
Herr McCarthy 20 Warb-GSuperin- 
tendenten von Außenbezirten nach ber 
unteren Stadt kommen laffen. Die 
Ausgaben, meldhe der Stadt aus ber 
Arbeit erwachfen find, belaufen jich 
auf rund $10,000. - 

Strafantrag geftellt. 


Der ftäbtifche Klageanwalt White 
bat heute Nachmittag aufBeranlaffung 
bes Gefundheitamtes gegen den Dr. 

ohn ©. Craig, 5858 ©. Halfted Str., 

trafanträge gejtellt. Er befürmortet, 
daß dem genannten Arzte Gelbbußen 
im Gefammibetrage von $1000 aufer- 
legt werben, weil er verfäumt hat, ei- 
nen Blatternfall in der vorgejchriebe- 
nen Weile dem Gefundheitsamte zu 
melben, und meil - er einen Blattern- 
tranten veranlaßt hat, vom Tomn of 
Late aus fi mit der Straßenbahn 
nach dem Sprechzimmer Dr. 
Spalding im Gebäude Nr. 100 State 
u. begeben und baburch fehr 

onen der Anftedungsgefahr 


icht zu⸗ Se 


Rn 


n 


en FE 
Indiana: It eute 


1923 


Kleine Anzeigen, 


dann, falls die geplante Bondsanleihe 


gulgeheißen wird, Zum Betrieb di 
Arbeit3haufes werden $290,292 
dert, davon $10,000 zum Bau‘ 


neuen Zellenabtheilung. Morgen wird — 


Präſident Olſon vom Stad 
dem Ausſchuß Auskunft geben über 
die Bewilligung, welche er für biefeß 
verlangt hat. Bi. 


Starb im Zuge, 


Der Eifenbahner Arthur Ball bei When» 
ton tödtlich verlet. R 


Sn der Nähe von MWheaton, 


fenbahner Arthur Ball von einemguge 
der Chicago & Northiweftern -B 


über den Haufen gefahren und töbtlih 


verlegt. Er ftarb während der Vieber- 
führung nad Chicago in einem 
Die Leiche wurde nach dem ‘Beftal- 
tungsgefhäft Nr. 738 Wells Strake 
geichafft. Dort wurde heute no) vom 
Koronerägehilien Conrad der Inqueſt 
eröffnet, aber nach Teititellung der 
Perfonalien de3 Todten auf den 7. 
Januar verjchoben. Die Leiche wird 
nah Wheaton aefandt und dort 
legten Ruhe gebettet werben, . 
Unter Bettdeden erftick. : 

Us Fräu Albert Stabbert, Nr. 
4023 Central Park Ave. Irving Park, 
beute früh ermachte, machte fie die nie= 
derfchmetternde Wahrnehmung, dab 
ihr vier Monate altes Söhndhen Eb- 


mund unter der Bettdede erftidt war, 


Die Eltern des Kindes find gramge- 
beugt. Der Koroner ift benachrichti 
worden. — 4 


Schlitten fahren und Schlittſchuhlaufen in 

den öffentlichen Parks. 

Geſtern war das erſte „vernünftige 

Sclittenmetter in biefem Winter, und 

überall in den PBarf3 jah man Schlit- 
ten fahren. In den Straßen war fi 


Dinterfreuden, 


ot 


— 


zur. 


1, 
tourde heute Morgen der 28jährige Ei- 


Zuge. 


doch da3 Vergnügen ein etwas geführ- 
liche, da der Schnee noch nicht feftger 
fahren war, und wer fich nicht auf jem 


Pferd verjtand, der konnte leicht am 
einem der vielen Schneehaufen um« 
werfen. Yür die Pferde jelbjt mar 
das Ziehen, außer auf. den einigermas 
ben in Stand gefekten Barkiwegen, ein 
anftrengended. Die jcharfe Luft, mel 
he fich an den Händen und Ohren und 
der Nafe fehr empfindlich fühlber 
machte, verjcheuchte die Freunde. des 


Schlittenvergnügens bald. wieder’nah N 


dem gaftlichen Heim. yür die Jugend N 


mar hingegen. das Schlittihuhlaufen.. 


eine ungemifcht® Freude, überall, mo 
ſich dazu eine Gelegenheit bot, tummel 


ten fich die Knaben und Mädchen; in 


den Part? mar die Eisflähe früh 


Morgen3 von Schnee gefäubert moz- 
den, und Abdertaujende hatten fi 
ben fpäteren Tagesftunden dort einge» 
funden. 

—-.1- —— 


Im Irrſinn. 


Schon ſeit längerer Zeit ſoll der S 


jährige Thomas Schuler, Harvey, SL, 


ein Angeftellter ber American Stose 
Eo., Spuren von Geiftesftörung am 


ben Tag gelegt haben. Geftern Abend 
um 6 Uhr jagte er fich eine Kugel in 
ben Kopf. Ein fofort geholier Arzt 


fonnte nur den inzmwifchen eingetreie- 


nen Tod des Mannes feititellen. 


Der Verftorbene hinterläßt u 


der Witte zwei Söhne. Einer biefer 
Söhne ift erft Fürzlich in die Bunbes- 
marine eingetreten. a 
Der feit geraumer Zeit kränkliche 
42jährige Zimmermann James 
Smith wurde heute Morgen in feine 
Zimmer im Haufe Nr. 2464 Elybourm 
Ane. an Leuchtgas erftidt aufgefunden, - 
Man muthmaßt, daß er, buch | 
Leiden zur Verzweiflung ei 
freimillig aud dem Leben geſchieden 


Sie Haus be ſitz er. 
Siadirichter Himes wies heute 


Klage ab, die Anwalt Rolla M. Son 


geneder gegen den Mietbäagenten Ro 
bert F. Schenck rengt hatte, weil 
dieſer ihm, angeb feiner Kind 
wegen, bie bon ihm bisher 
Mohnung nicht länger Hatte über 
ſen wollen. Es häne in dieſem 
zum erſten Male ein einſchläg 
neues Geſetz erprobt werden fol 
Das iſt nicht gelungen, denn die 
meißayfnahıne ergab, daß ber Ki 
nit um Erneuerung de3 Miet 
trages nachgeſucht Hatte. 


Das Wetter, 
md: Xheitwehf 
—— 


ai 





Jahres-End Verkauf 
’ Alle angebrochene Bartien von Kleidern, 
Büten, Rappen, Schuhen, Ausflatlungs- 


waaren, ufw. für Männer und Rnaben 
D a3 Gefhäft von The Hub mährend ber Iehten paar: Moden 


mar einfach enorm; alle früheren Verkäufe murben in ben 
Schatten geftellt; das Refultat ijt, daß mir viele Refter und 
Ueberbleibfel und angebroheneBartienan Hand haben bie wir 
ohne Rüdfiht aufKoftenpreis, Brofit oder frühere 
Berlaufs- Preifefhnell gu räumen beabfidtigen. 


Angebrochene Partien von Kleidern für 
Männer und Zünglinge 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und Sünglinge; 
Partien welche während der ganzen Saifon für $12,50, $14 und $15 ver» 
fauft wurden; die Anzüge find gemacht aus abfolut reinen Worftebs, in 
den neueften Schattirungen; bie Ueberzieher find aus Yrifh Yrieze, Ker- 
jeys, Boucle Eloth und aus fanch Timeeds, — alle Größen 9 75 
von 32 bis zu 52; — Jahres end-Verkaufspreis 
Anzüge und Ueberzieher für Männer und Jünglinge, angebrochen von 
Partien welche während der ganzen Saiſon für 5316, 818 und 820 ver⸗ 
kauft wurden; dieſe Anzüge ſind gemacht aus feinſten Worſteds, Tweeds 
u. blauen Serges; die Ueberzieher aus garantirten ganzwollenen Kerſeys, 
Meltons, Vicunas u. fanch Tweeds, Protector, Cheſterfield 13 50 
u. Bor Facon, Gr. 32 bis 52, Jahresend-Verfaufspreis $ .e 
Allerfeinfte Anzüge u. Ueberzieher f. Männer und Künglinge, angebrochen 
bon Partien welche während ber ganzen Saifon für $28, $30 und $35 ver- 
fauft wurben; die Anzüge murben aus den theuerften importirten u, ein- 
heimifchen Timeed3 und MWorfteds gemacht; viele Seiden oder Satin gefüt- 
tert; die Leberzieher gemacht aus Vicunas, Patent Beaver u. f’ch 24 
Effekten, einige mit Seide gefüttert — Jahresend-Verkaufspreis 8 
Reſte und Ueberbleibſel von Rauch-Jackes f. Männer, in den neueſten 2⸗ 
farbigen Schattirungen; wurden die ganze Saiſon für 85.50 
86 und 87 verkauft; — unſer Jahresend-Verkaufspreis 
1200 Paar reinwollene Seide und Worſted und Tweed Beinkleider für 
Männer u. Jünglinge, einſchließlich der neueſten Schattirungen u. Muſiter, 
auch ſchlicht ſchwarze Thibets u. blaue Serges; Pegtopp oder konſervative 
Facons, angebrochen von Partien die während der ganzen 4 () 
Saiſon zu $6 u. $7 verfauft wurden; Kahrend-Werfaufspr. $ = 
1000 Baar Beintleiber f. Männer u. Yünglinge, hübfchgeftreifte Worftebs, 
teinmollene Tiweed3 u. Cheviot3, auch reinwollene ſchlicht ſchwarze Thibets 


u. blaue Gerges, neuefte Facon Schnitt, angebr. v. Partien 
bie wir wm. d, ganzen Saifon zu $4 u. $4.50 verfauf., Preis 53.25 


Angebrocdene Bartien von Enaben-Rleidern, 
Ausflaltungswaaren u. BRopfbederkung is 
Knaben-Anzüge u. Ueberzieher, Alter 24 bi3 8 Jahre, ange= 52 75 
Ad + 
Knaben-Anzüge u. Ueberzieher,kter-23 bis 9 Jahre, ange- Im 
Bro. Partien, fr. b, $7.50 verfauft;-Sahresend-Verkaufspr, 54.75 
brodh. Partien, fr. bi3 $6 berfäuft; Jahresend⸗Verkaufspr. 
Knaben-Anzüge u. Ueberzieher, Alter 8 bis 18.%ahre, ange: $7 50 
Gebügelte Knabenhemden, angebrod. Partien, Größen 12 bis 
143, früher verfauft zu $1 und 51.25; Jahresend-Verkaufspr. 
Größen von 28 die 
bi3 34, früher zu $1.98 und $2.48; Jahresend-Verkaufspr. 51.48 
Angebr. Bartien in Anabenmügen, in Größen von 68 bi8 74, 75 c 
Angebr. Partien in Novelty-Hüten für Kinder, früher verfauft 
für $1.95, $2.48 und $2,98;; Jahresend-Verfaufs-Preis 
Angebrocdene Partien von Männer-Aus- 
Rattungs -Waaren zu Räumungspreifen 
mit Wolle gemifcht, angebr. Partien; fr. $2.50; Verfaufspr, 
Männer-Unterzeug, Wolle, Baumtpolle u. mit Wolle gemifcht $1 15 
— 
Seidene Lisle u. mercerized Baumwoll⸗Socken für Männer, an—⸗ 
gebr. Part., fr. bis 750; Jahresendb-Berfaufspr. 3 Baar $1 oder 
Amport. Domet Pajamas für Männer, angebr. Partien, nie 8 ed 
unter $2,50 per GSuit verlauft; Yahresend-Berfaufs-Preis 1.85 
Partien, ein Drittel mehr werth; Jahresend-Verkaufspr. 
Angebrodene Partien von Hüten, Rappen, 
Derby: Männerhüte, reiner Pelz-Stod, ObddE u. Ends bon 
Partien, die $2 u. $2,50 braten; Yahresenb-Verlaufäpr, $1.45 
zu $1.50 und $2 verkauft wurden; Yahresend = Verkaufspreis 98 
Ungebrod. Partien von reinfeidenen Regenfhirmen, die früher 
Ungebrochene Partien von feidenen Taffeta = Regenfchirmen, - 
früher $5.00, $6.00 und. $7.00; Jahresend⸗Verkaufspr. 53.45 
Kuhhaut-Drford Bags, Früher $b; Jahresend-Verkaufäpr. 
Angebrodene. Partien von Schuhen für 
1000 Paar Dreh u. Straßen Schuhe f. Männer, angebrod,. 05 
Bartien.‚v. unfern reg. $2.50 Sorten; Jahrende Verfaufspr, $1. „* 


brodh. Partien, fr. bi $4 verkauft; Jahresend-Verkaufspr. 
Knaben-Anzüge u. Ueberzieher, Alter-8 bis 18 Jahre, ange= 83 95 
—. 
broch. Partien, fr. bis 310 verkauft; Jahresend-Verkaufspr. 
b9t 
Knaben-Sweater Jackets, angebr. Partien, 
die früher zu 81 verkauft wurden; Jahresend- Verkaufsppreis 
IS 
Männerslinterzeug, modern, derbysgerippt, mercerized Seide $1 55 
— 
u. derby⸗gerippt, angebr. Partien; fr. 51.50 u. $1.75; Preis 
3 
Männer-Hemden, die feinfte Qualität Madras, et 1 15 
+ 
Begenfhirmen u. Lederwaaren für Männer 
MWintermügen für Männer, alle Yacons, angebrochene Partien, die 
zu $7.50, 38.50 u, $10 verfauft wurben; Jahresend = Verfaufäpr. 85 
Angebr. Partien ausgewählter Kuhhaut⸗Suit Caſes, ſowie $ 3 15 
% . 
Männer, Rnaben u. Little Gents arme. 
1200 Br. Schuhe f. Knaben u. Bittle Gents, Dreh. od.Schul, 


fol. Leber, ang. ©r. v. reg. $2 Partien; Jahresend⸗ 81. 25 


800 Pr. ſchw. ſolidlederne hochgeſchnitt. Kalblederſchuhe für 
Knaben, von unf. reg. $2.25 Partien; Jahresend⸗Verlaufspr. 


| ei 51.50 
Be EIER EL TELTE OST 81.00 


Der Verkauf begann heute 


Morgen u. dnuert une falange. 
5 die Quantitäten worhalten | 


angebrochen von. 


53.75 


un — —— 
Roman von Brenda von Sichen. 


(17. Fortſ egung,) 
Sie bi fich auf die Lippen, Mie 


‚durfte fie Bella hier erwähnen; — bann 


fegte fie mit dem ganzen. Freimuth, 
ber ihre Natur Tennzeichnete, Hinzu, 
während fich zmwifchen ihren Brauen 
eine fleine Unmuthafalte zeigte: „Ich 
ſchwärme nicht für den Doktor, fehwär- 
me überhaupt nie. Das geht jo weit, 
daß mich, menn ich foldhem ange- 
Ihmärmten Gegenftande begegne, un- 
willfürlich eine Abneigung gegen ihn 
erfaßt. Weihrauch hat für mich einen 
unangenehmen Duft.“ 


„Aud, wenn er hnen geopfert: 


wird? 

„Dann erft recht, bann macht er mich 
mißtrauifh.“ - ö 

Er fah mit einem tleinen Zug bes 
Spottes und doch der Ueberrafehung zu 
ihr hinüber. 

„Danach zu urtheilen, müßten Sie 
nad allen Regeln der Logik eine Ab» 
neigung gegen den Doktor haben.“ 

Hatte er das Richtige getroffen? — 
Ueber ihre weiße Haut legte fich ein 


"| heißes Roth. Aber ihre Entgegnung 


—— von dem Amtmann abgeſchnit⸗ 
en. 

„Na, mit der Schwärmerei für ihn 
wird's jetzt auch nachlaſſen, nun er 
Bräutigam iſt,“ meinte dieſer. „So 
was kühlt merkwürdig ab. Die Ver⸗ 
lobung ging mir übrigens über die 
Hutſchnur! Ich traute meinen Au— 
gen nicht, als ich die Anzeige las. — 
Man muß nämlich den Forſtmeiſter 
kennen / um das begreifen zu können. 
Der und der Doktor? — Unegaler 
a nicht ein Paar Pferde anzie- 
en!" 


„Du meine Güte, ja!” rief feine 
Hrau, die Hände zufammenfchlagend, 
„Und das Mädel noch fo jung — fatım 
flügge. €3 ift ja wie ein aus dem 
Nefte gefallenes Vögelchen, wenn’s in 
bie Welt foll!“ 

Und nun fprachen fie bin und ber 
über bes ?Forftmeifter8 munberliches, 
menfchenfcheues Weſen, das feinen 
Verkehr auflommen ließ, feinen zähen 
Partifularismus, in ben er fi) grol- 
lend eingefponnen, und der ihn bereits 
in Konflikte gebracht — der Amtmann 
mußte davon Gefhichten zu erzählen. 

Dann fprachen fie von feiner Schwe— 
fter. Gie hatte früher bei einer Prin- 
zeffin eine Vertrauenzftelung — fo 
eine Art Mittelbing zwifchen Kams 
merfrau und Vorleferin — eingenom> 
men, und mar bort nod) immer gut an= 
gefchrieben. Aber von der Hofluft war 
fo ein bißchen an ihr hängen geblieben, 
jo etwas Wpartes, Zartee. Ebenfo 
wenig mie ihr Bruder verkehrte fie mit 
der Nachbarschaft. 

„Und zwifchen den beiden ift nun 
das Mädchen groß geworben,“ nahm 
die Amtmännin das Mort, „von ihnen 
behütet, wie ein Augapfel, faum, daß 
fie mit anderen Mädchen zufammenge: 
fommen ift. Uber gibt das ein fräf- 
tiges Pflängchen, das immer unter eis 
ner Ölasglode figt — vor jedem Regen 
und Wind ängstlich gefehügt wird? Die 
Mädchen bon heutzutage müffen fich bie 
Luft ebenfo fcharf um die-Nafe wehen 
laffen, mie die Jungen. Darum, frife 
ins Leben, wenn fie damit fertig mer- 
ben follen! Was kann das pimper— 
liche Schonen helfen? — Man ſoll ih— 
nen kein X für ein Uh machen — eine 
Sache beſſer zeigen, als ſie iſt. Wenn 
ich mir etwas beſſer vorſtelle, als ich 
es nachher finde, bin ich enttäuſcht, und 
mit der Enttäuſchung kommt die Un— 
zufriedenheit ....“ 

„Der Weltſchmerz,“ verbeſſerte 
Brandt fie beluftigt, und fah zur Dede, 
ipo ein Luftzug die Bänder der Ernte: 
frone rajchelnd bewegte. Das helle 
Sonnenlicht, da3 die Stube füllte, ver: 
Ihmwand einen Moment, am Himmel 
30g eine Wolfe vorüber, 

„Meinetmegen nennen Sie e8 Welt: 
Schmerz, ich nenne e8 Unzufriebenheit,“ 
entgegnete die alte Dame, ohne fi aus 
der Faflung bringen zu laffen. „Wenn 
den Mädchen gejagt wird, bie Erde fei 
ein Paradies, in dem ber liebe Gott zu 
ihrer Kurgmeil lauter meiße, unfchul« 
bige Englein fpazieren gehen läßt, und 
fie fommen dann hinter die Wahrheit, 
find fie enttäufcht und unzufrieden und 
machen ihrem Mann wohl gar Bor- 
würfe, baß ihm feine Flügel gemachfen 
find, mit denen er fie jo recht hübfch 
und leicht über alles Unangenehine hin- 
megtragen fünnte.... Aber Sie eifen 
ja nicht, Herr Oberleutnant,“ unter« 
brach ſie ſich. „Schmedt es Ahnen 
nicht?“ fragte fie eifrig. „Wal ift doch 
Tonft Yhr Leibgericht?" und legte ihm 
die beiten Stüde vor, alles Danten 
half ihm nicht — refignirt ließ er's ge- 
Thehen. Dann, nachdem fie Frida, 
troß ihres Gträubens, in gleicher 
Weife verforgt hatte, ſetzte ſie ſich wie— 
der in ihrem Stuhl zurecht, ſtrich die 
Schürze glatt und ſagie ernſthaft: 
„Und nun ſeien Sie ſo gut, HerrOber⸗ 
leutnant, und machen Sie keine ſchlech⸗ 
ten Witze, und ſagen Sie mir mal, ob 
ich % a. —— 

in gar nicht dazu aufgelegt,” 
berficherte er mit ber ernithafteften 
Miene, „im Gegentheil, mir ift nerteu« 
felt unheimlich zumuthe, — etwa, ala 
ob mid eine Halte Hand im Naden 
padt — bei der bloßen Vorftellung, 
baß jemand einmal ein paar Engels 
fittihe bei mir vermuthen fünnte und 
darauf auf mich reinfallen,. Auf jebe 
—* ſage auch ich: lieber zu real, als 
entimental.“ 


awar rechi 
viele, und Ihr feid glüdlih. Gut,—aber 
beachtet — daß burd$ eine Frante Leber 
und Jangfame träge Eingemeide bie 
prachtollften Gefchente an. Schönheit ver» 
lieren — Cascaret3 reinigen die Einge- 
imeide — regen die Leber an — alles fieht 


beſſer aus. 
Cascarets — Aoc Schachtel — Woche⸗Be⸗ 
andlung. Alle Apotbeler. Grö Se 
auf in der Welt — Million Shadteln 
den Monat. . \ 892 


mirhte fie'3, oder ahnte es vielmehr. 
Waldemar brauchte Geld und mußte 
liefern. 

Auch der Alte mußte e8 wohl; denn 
er fnurrte etwas in feinen Bart, mas 
niemand berftand. 

Brandt beobachtete das Mienenfpiel 
des jungen Mädchens. Wo habe ich 
bi8 dahin meine Augen gehabt, dachte 
er, e3 ift wahrhaftig der Mühe mwerth, 
fie anzufehen, obgleich fie durchaus 
nicht das tft, maß man im Allgemeinen 
fchön bezeichnet. Sentimental nicht Die 
Spur, alles in ihrem Wejen ijt flar, 
ſcharf umriſſen. 

Es lag für ihn eine Anziehung in 
der Ruhe, mit der ihr Auge dem ſei— 
nigen begegnete, ſobald ſie ihm das 
Antlitz zuwandte, ſchließlich reizte es 
ihn jedoch. Was ſolch Mädchenkopf ſich 


wohl denkt? .... Wollen mal ſehen, ob 


ſie ſich nicht ein bißchen aus der Faſ⸗ 
ſung bringen läßt. 

„Im Grunde glaube ich jedoch nicht 
an die gute, in una Engel fehende Mei- 
nung be3 weiblichen Gejchlechts,“ jehte 
er feine vorige Bemerkung fort. — 
„Wahre Zehfel find die Männer — 
Sagen Frauen unverhohlen. — Und 
doch münfcht bei fich gar mande — 
Möchte mich ein Teufel holen. — Wie 
denten Sie darüber, mein gnäbiges 
Fräulein?“ fragte er, die Enden feines 
Schnurrbartes durch die Finger gleiten 
laſſend. 

Sie lachte herzlich — ein köſtliches, 
friſches Mädchenlachen. 

Ich denke, daß Sie die Art Ihrer 
Natur am beſten kennen werden.“ 

„In echter Frauenweiſe ausgewi⸗—⸗ 
chen,“ nickte Brandt. 

Auf alle Art fuchte er fie herauszus 
fordern. Sie antwortete ihm tapfer, 
aber ftet3 auf der Hut, fich irgendeine 
Blöße zu geben. Schließlich fam er zu 
dem Refultat, daß ſie ebenſowenig ko— 
fett wie fentimental fei — fo menig, 
daß es ihn faft verbroß. Dabei hatte 
fie eine Art, bei einer ihr mißfallenden 
Bemerkung die ſchöngeſchwungenen 
Brauen zuſammenzuſchieben, die Lip⸗ 
pen zu jchließen, die ihn interefjirte. — 

Am Horizont ballen fi Wolfen zu= 
fammen. Das Sonnenlicht, das bon 
ben weißgetündhten Wänden der Ställe 
biendend miberftrahlt, verfehwindet öf- 
ter und öfter. In rafcherer Folge jagen 
die Erntewagen auf der ftaubmeißen 
Straße am Haufe vorüber. Durch 
eine Baumlüce fieht man die Leute auf 


bern Telde befchäftigt, eine Kornmiete. 


zu legen. Die Geftalten der oben fte- 
benden Mäbchen mit ihren meißen, tief 
in die Stirn gedrüdten Kopftüchern 


heben ſich Scharf von dem harten Blau. 


de3 Himmeld ab. - 


Der Amtmann. wurde unzubig, -E8- 


litt ihm nicht länger im Zimmer. Das 
Unmetter zog näher; er mußte nach den 
Leuten feben, daß bie Miete noch recht- 
zeitig von ihnen gebedit mwurbe, vorher 
aber dem Leutnant noch nothmendig 
die. yohlen auf-ber Koppel zeigen, mo- 
bin beide fich jebt begaben. — 

Frida und die Amtmännin jehten 
fich unterdeffen unter die große Ha- 
ftanie vor dem Haufe. Lebtere nahm 
eine Schüffel grüner Erbfen auf den 
Schoß, die bad junge Mäpdhen ihr aus— 
bülfen balf. 

„KRocht ihr in Schönmiefe die Erbfen 
auch mit Karotten zufammen?“ 

„Rein, Bella mag e3 nicht.“ 

„Sp; Waldemar iht ed aber gern.” 

Sie feufzte und fchiwieg, und fragte 
dann plöglih: „Kommt der Haupt- 
mann db. Gerlach jeht öfter zu euch?“ 

Frida fah fie verwundert an. „Nein, 
feid Gerb3 Begräbniß ift er erft einmal 
dageweſen. Wie fommft Du darauf, 
Tante?“ 

„D, ich meine nur fo,“ ermwiberte fie, 
gedankenlos die Erbjen in der Hand zu 
den Hülfen merfend. 

&3 berrihte eine beklemmende 
Schmüle unter der Kaftaniee Der 
Baum fchien zu Tchlafen, nicht einBlatt 
regte fi. In eine Staubmolfe gehüllt, 
trieb der Schäfer feine Schafherbe auf 
den Hof. 

„sb muß fort,“ fagte Frida, einen 
erfehrodenen Blid nah dem Himmel 
werfend, „Der Schäfer fommt mit den 
Schafen nad) Haufe, das ift ein ficheres 
Zeichen, daß e3 ein Gemitier gibt, und 
in Schönmiefe beunrubigen fie fich, 
un ih vor bem Ausbruch nicht da 

in.” 

Sie wollte forteilen, um ihre Sachen 
zu holen. 
„Hier geblieben, Mädel,“ rief der 
Amtmann ihr entgegen, der eben mit 
Brandt zurüdtehrie, „bis Martin bie 
Litauer angefpannt. Gehen darfjt Du 
nicht. Hinter dem Walde brüben fteigt 
ein böjes Wetter auf. Uh! dieſe qual⸗ 

ige Luft!“ pufteie er, und mehte fich 
mit feinem Tuche Kühlung zu. 

„Ra, dann will ich nur auch machen, 

ich mme,“ meinte Brandt. 

ein Pferb wurde er em⸗ 
ahl ſich, grühte noch aus dem 

tel und ritt in ſchlankem Trabe 


bom Hofe. 
I „Ei tteri!“ der 
| man, der feiftigen Reftergeaft mi 


ga ri Ze Perndker 
 „gentaurf"..... 


Die alte Frau ging 
Zimmer umber. Der 
der in der Sophaede. Der Amtmann 
fah nach dem Barometer am Yenfter. 
Borfihtig Elopfte er am Holz. 

„Es fällt rapide.“ 

„Ihr merbet doch die Miete noch ge= 
dedt befommen?” meinte fie bejorgt, 
den Zeller mit Theefuchen vom Tifche 
nehmend, um ihn mieder in ben 
Schranf zu ftellen. 

Er fehob die Gardine zur Seite und 
fah nad der MWetterfahne auf dem 
Pferbeftall. „Wenn der Wind fi) nicht 
brebt, mag’3 glüden. ch habe bie 
Leute von der Scheune noch hinge- 
Tchict, Aber in Schönmwiefe mirb’3 ’nen 
hübjchen Schaden anrichten, wenn’ 
runter fommt — der Weizen alle in 
Garben, und fnochentroden — bie 
Hälfte liegt nachher auf dem elbe. 
Und zu denten, ftatt mit allen Gefpan- 
nen zu fahren, ma3’3 Zeug hält.... 
Gerechter Strohſack, dreſchen ſie da 
beute.... Soll da nicht gleich ein ...“ 

„Alter, Alter, fluche nicht,“ unter- 


* — 


brach ſie ihn ängſtlich, „der Himmel 


ſieht fürchterlich aus. Sieh, wie's da 
hinten ſchon blitzi.“ 
Gortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
Aeu durchgeſehen. 


Gegen 2700 ftärtifche Verordnun- 
gen gelichtet. 


Nöthe der Schulverwaltung. 


An vielen Plägen fehlt es an Schulloka⸗ 
fitäten, an anderen ftehen folche leer. — 
Molfereibefiger rüften zum Kampfe ge 
gen die Händler. — Erneute Warnung. 


Die Herren Howarb W. Hayes,Geo. 
H. Dierffon und Wm, D’Brien bon 
der Kanzlei des ftädtifhen KRorpora- 
tionsanmwalts €. X. Brundage find 
feit Monaten mit einer Durchficht der 
Htäbtifhen Verordnungen befchäftigt 
gemwefen und haben jet ihre Wrbeit 
nahezu fertig geftelt. Das Ergebnif 
wird ein etwa 1300 Drudfeiten ftarfes 
Buch fein, das aber erft zur Prefle 
gehen ann, wenn au die neue Bau» 
ordnung angenommen und an Stelle 
der vom Richter Windes zumTheil für 
verfaffungsmwidrig erklärten Backſtu— 
ben = Drdinanz eine berbefferte er- 
lajfen worden fein wird. Die neue 
Bauordnung, an der Hand der Em- 
pfehlung eines Sonderausſchuſſes aus- 
gearbeitet von Ald. Deper, dem Vor- 
figer des Ausichuffes für NRechtäfa- 
hen, und von demHilfs-Rorporationd- 
anmwalt Wm. Stahl, fteht für den 8. 
Januar auf der Tagesordnung des 
Stadtrat}8. Der Entwurf für die neue 
Badftuben-DOrdinanz liegt noch dem 
Ausſchuß für Lizensweſen vor. 

Den revidirten Verordnungen iſt, 
ewiſſermaßen als Einleitung, ein Ab⸗ 
Drug des jtädttfchen Yreibrief3 bom 
Jahre 1863 vorausgeſchickt worden, 
vervollſtändigt durch alle auf Stadtge⸗ 
meinden bezüglichen Erlaſſe ber 
Staatslegislatur. Das neue „Geſetz⸗ 
buch“ wird gegen 2700 Verordnungen 
enthalten, über 200 mehr, als die vor 
vier Jahren von den Herren Roswell 
B. Maſon und Win. MeArthur be— 
ſorgte, welche es zu erſetzen beſtimmt 
iſt. 


Verſchiebung der Ein wohnerſchaft. 
Die Verſchiebungen, welche ſich be— 
ſtändig in der Einwohnerſchaft der 
Stadt vollziehen, bedingen nicht nur, 
daß es in einzelnen Stadttheilen an 
Schulräumlichkeiten mangelt, ſondern 
auch, daß hie und da ein Ueberſchuß 
an ſolchen vorhanden iſt. So hat es 
zum Beiſpiel gar keinen Zweck mehr, 
die alte Polk⸗Schule, an der Weſt Polk 
Straße, noch weiter als Schullokal zu 
benutzen, denn in ihrer Nachbarſchaft 
befinden ſich nur mehr Fabrikanlagen; 
in der Jones⸗Schule, Ecke Plymouth 
Place und Harriſon Straße, ſtehen be⸗ 
reits ſieben bis acht Klaſſenzimmer 
leer; weil in dem Bezirk, der faſt aus⸗ 
ſchließlich mit Geſchäftsgebäuden be— 
deckt iſt, der Beſtand“ an Kindern von 
Jahr zu Jahr mehr zurückgegangen iſt. 
Es hat nun dem Schulrath eine Pri⸗ 
batgefellfchaft, die Coyne National 
Trade School, welche eine Art Gemer- 
befchule betreibt, ein Pachtangebot auf 
die leer ftehenden Räume gemadht; baß 
Poltl-Schulhaus möchten die Inhaber 
einer Möbelfabrit miethen. Wahr 
fcheinlich werben beide Angebote vom 
Schultath angenommen werden, fo- 
bald man fich über bie Mietharaten 
verftänbigt hat. Andererſeits hat in 
ber 34. Ward im Eorfery- Schulhaus 
ein Klaffenzimmer im Kellerraum ber» 
gerichtet werden müffen, und neben 
bem Gebäude ift noch ein zerlegbares 
Schulhaus aufgeftellt morebn. Den 
Klagen, welche aus einer ganzen An= 
hl von anderen Schulbezirten über 
angel an Schultaum einlaufen, fol 
durch möglichit fchleunige Aufführung 
bon fieben 6iß acht neuen Schulbauten 
abgebolfen werden. 
Die Milcpreife. 

A An * ee Moltereibes 
von Chicago und Umgegend, vor 
etwa Jahresfrift gegründet, hat biäher 
feinen Zwed: den Händlern die Milch- 
€ bor ben, noch nicht un 


Füten vermag. or 


| aumungs- UL aut 


Bis zum 31. Degember geben mir von wirferen 
regulären Preifen einen Rabatt vom 


33Y3 Pro, 25 Proz. und 0 Fin, 
Hleidern für Männer, Knaben, 


Damen, Mädden und 


Kinder, 


Dies ift eine auferorbentliche Gelegenheit um Geld zu iparen. — Jedes Klei- 
dungsitüd ift mit dem fipeziellen Nabtt marfirt; dies bedeutet eine Er- 


fparnif von 


10 bis 33c an jedem Dollar. 


ED. AHLSWEDE, 


\ 2500 bis 2508 West North Ave. 


Damit gaben fich dann, nachdem fie ein 
erfledlihes gemurrt und geichimpft 
hatten, bie Wortführer des Schußner- 
bandes auch) zufrieden, denen dieMilch- 
banlungen die alten Preife hatten zu= 
geitehen müflen, um ihrerjeit3 nun doch 
mit dem Preife aufzufhlagen. Auf 
Grund diefes Umftandes ift nun unter 
ber Hand viel und angeblich mit gutem 
Erfolge unter den Moltereibefigern 
agitirt worden. Auf den 7. Tyebruar 
ift nach Chicago ein Verbandstag ein- 
berufen worden. Diefer wird auch von 
DOrganifationen aus anderen Landes- 
theilen bejchidt werden, und man will 


verfuchen, eine nationale Vereinigung 
zuftande zu bingen. Yür geboten hält 


man das, mweil die mächtigfte Handels— 
sefelichaft, nämlich die Borden Eo., 
nachdem fie jhon in New York und in 
Chicago die Herrfchaft über ven Markt 


errungen hat, im Begriff Iteht, ihren | 


Machtbereich noch- viel weiter auszu- 


dehnen. Der Schußberband der Mol- | 


fereibefiger des Chicagoer Milchbezir- 
kes mwill es im März, bei Treitfegung 
der Preife, die im Frühjahr und im 
Sommer gelten follen, auf eine erjte 


wirkliche Kraftprobe anfommen laſſen. 


Friſche Kufr. 

Nach dem Ausweis des Gefundheits- 
amtes find in vergangener Woche hier 
628 Todesfälle zu verzeichnen ge— 
wejen, 146 mehr, al3 in ber entjpres 
chenden Woche de3 vorigen ahres. 
Nicht weniger ald 142 Berjonen ftar= 
ben an ber Qungenentzündung. Der 
Gefundheitäfommiffär, Dr. Evans, 
macht wieder und mwieber darauf auf- 
merffam, daß man b»iefer tüdifchen 
Krankheit am mwirkfamften vorbeugt 
durch fleifiged Lüften der Arbeits, 
Wohn- und Schlafräume. Man tumm- 
le fih, jagt er, jopiel mie möglich im 
Schnee, man fehaufle Schnee, anftatt, 
in dbumpfer Stube am warmen Ofen 
zu boden. 

-—— 1. 


- Deutides Theater. 
„Die Ernte‘, Schaufpiel in drei Akten 
von Kelir Philippi. 


Megen fehmwerer Erfranfung bon 
Hrl. Rupprecht wurde geftern Abend 


im deutfchen Theater in Bomers’ ftatt 


des angejagten Quftfpiels „Die be- 
rühmte Frau“ von Schönthan und 
Kadelburg da8 Schaufpiel „Die Ern- 
te” von Felir Philippi gegeben. Das 
Publitum fonnte mit dem Taufch zu= 
frieden jein und war ed aud), denn e3 
murbe gut unterhalten. Der brama- 
tifche Konflikt, daß Gefchwilter, ihr 
Verwandtjein nicht ahnend, in Gefahr 
gerathen, die Ehe mit einander zu 
Schließen, ift ja mindeftena jeit Lejfing 
bes Defteren verwendet worden, 
nicht8 weniger al3 neu, aber der thea= 
tergemanbte Philippi hat ihn hier, ind 
Dftelbifche überfegt, in anſprechender 
und fpannender, jtarf an Subermann 
erinnernber MWeife aufd Neue verwmer- 
thet. Das Stüd ift in der norlegten 
Saifon hier gegeben worden unb barf 
darum als befannt vorausgefeßt iwer- 
ben. 

Die Aufführung war recht befriebi- 
gend, in Herrn Kirchner hatte der Held 
des Schauſpiels, BaronSellenthien, ei⸗ 


nen Vertreter, der in Maske und Spiel 


das Urbild dieſes thatkräftigen, mit 
dem kapitaliſtiſchen Geiſt der Zeit fort⸗ 
geſchritkenen Landjunkers war, und 
vorzüglich gelang auch Herrn Marx 
der Gegenſatz zu Sellenthien, der her⸗ 
untergekommene Graf Lützelburg. Den 
Hans von Wirhnig fpielte Herr Rub 
in mohlgelungener Auffaffung, menn 
er auch bier und ba etwas mehr Wär- 
me hätte aufmenden dürfen. Herr 
Kreiß hatte bie Fleine Rolle deö Ju— 
fizrath3 Korn, Die frau von Wirb- 
nig murde von Frl. Richter und die 
Büzihie Sellerthien von Frl. Kraufe 
dargeitellt: beide Damen fpielten mit 
gutem Erfolg. 

Der Beſuch ter Voritellung Tieß zu 
mwünfchen übrig, aber bie Anmefenden 
ließen e8 on Beifall nicht fehlen. Für 
den Tommenden Sonntaa ift der große 
Raffenerfolg „Hufarenfieber” bon 
Kadelburg und Stomronnef angefegt 
und für den Nachmittag des 17. Ja= 
nuar „Maria Stuart“. — 


— Kindlich. — Die kleine Lotte ſoll 
als häusliche Arbeit auffchreiben, —* 
t. Am 


alſo 


MOELLER 
| & COMPANY 


| Lincaln Ave, nahe Sonthport Are. 
Dienftag, 28. Dezbr. 
Räumungs-Verkauf 


von allen angebrochenen Partien 
und einzelnen Stücken von Weih— 
nacht3-Wnaren, zu bedeutend her- 
abgejeisten Breifen. 

1600 Yps. Einderella Flanell, 8 
12%%c; jpez c 

Großes Sortiment von Reftern in 
Tijchleinen, Handtuchzeug und ein: 
zelnen Handtüchern zu jehr niedrigen 
Preiſen. 

Ungefähr 800 Kleiderſtoff-Reſter 


aller Arten und Längen ſind ſehr 
niedrig marfirt um mit denſelben 
bor der Andentur zu räumen. 
1200 Yards gebleichtes Mu: dc 
lin, regulär 10c; ſpez 
1 Kifte ungebl. 36 Zoll 
breites Betttuchzeug, jpe3..» 
| 9 bei 4 ungebleichtes Betttuchzeug, 
extra fjchioer — regulär ber= ic 
fauft zu 29c—ipe3 


| 
| Bersnügungd » Wegmweijer. 


} 
| Bomer$g., — „Arfene Lupin.“ 
| A Theater. — Der Maufefallen: 
| re) t The Rilfing Girl.” 
t Theater — i 
| —9 nd Dpera Honfje — The Fourth 
id. — „The Fighting Hope." 
i8. — ‘al Grey." ; 
er. — „Alias Yimmp Balentine,” 
.— Miß Innocence.“ 
„KHoneymoon Trail.” 


i pera HSoufe — „Mab 
i fe. — Songert jeden Abend und 

Sonnta nditag. 

Tenzt. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 

| Nahmitiag. 

i 


Intereffantes Schachſpiel. 


Der Chiagoer Che und Cheders 
Club wird heute Abend in ben Klub: 
| räumen im elften Stodiwerf des Scil- 
| ler = Gebäudes ein ie = * 
J. Houghteling zu, gleicher Zeit mi 
” Fu Shad- und Damenbreit- 
jpielern veranftalten, mie fich melden. 
| Den Siegern wird die Aufnahme in 
' den Alub zu herabgeſetzten Preiſen 
| verfprochen. Vor einem ahre pielte. 
ı Herr Houghteling zugleich gegen fünf- 
zehn Spieler, ſchlug 12 und wurde von 
einem beſiegt, die beiden anderen 
Spiele blieben unentſchieden. Spieler 
ſollten ihre Schachfiguren und Damen⸗ 
brettſteine, auch das Schachbrett, mit⸗ 
| bringen. 
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Das deutſche Bolkstheater. 


In der Sozialen Turnhalle an der 
Belmont Ave. wurde geſtern Abend das 
fünfaktige Voltsftüd mit Gefang 
„Mutterfegen“ aufgeführt. Die Mit- 
| wirtenden, darunter Julia Normann, 

Elife Brahm, Thea Norben-Sigl, Gre- 
te Moeller, Rofe Normann, Meta 

Stöder und Irma Drefcher, Roberi 
 Schlemm, Chriftion Schober, Emil 
| Klöpfel, Aug. Robenbera, Dito Loewe, 
Hugo Klein und Karl Weber, fpielten 
recht anerfennenämwertb, und das Pu- 
blitum,. welches die Halle biß auf den 
legten Plat füllte, geiste nicht mit ſei— 
nem Beifall. .. 


Hämorrhoiden in 6 Diß 14 Tagen geheilt. 
Baz50 Dintment garanfirt jeden Fell don 
— — De —— * —— 
oder urüd. 508. 
den in 6—I4 Tagen zu heilen 3 \ 5 


Zutherifge Stadtmiffien. 


Heute Abend um 7 Uhr veranftaltet 

; ber Mohlthätigfeita-Verein, der Luth.- 

: Stabtmiffion für die Armen in Dun- 
ning eine Weihnachtsfeier mit Be 
ſcheerung. Der Eintritt ift aud) für 
Säfte frei; eine Eintrittöfarte ift nicht 
nothiwendig. . Um nad Dunning zu ge= 

‘ Iangen, nehme man bie Elart Sir.=, 
Southport Ave.s, Lincoln Une.» oder 
Elfton Ave. » Straßenbahnlinie, bes 
nuhe Umſteigelarte an Irving Bart 

Blod. und fahre dann weſtlich bis 


—* 
des Armenhauſes. wi 


infeitig. 
| Ar nachten 





eine Kr 


BLETTEIOREEL. IL 


(Burdock Root Oil) ‘ 
zur Beförderung des Haarwucjjes $ 


amd zur Verfhönerung, Erhaltung und 
Wieberheritellung der Haare. 


eit Jabren ift biefed erprobte Mittel rühbm- 2 
lift befannt.- Die pielen auägeltellten = 
Empfehlungen über defien guten Erfolg =. 

Gemeifen Binlänglih, dab Bogeler’s Aletten- % 

! mwurzel =» Del ein Mittel von ausdgezeichnetem 
—* Ewar Teit, reinigt fie bon Schorf und 

‘ ut zu nener ımd gefunder Thätigfeit, reinigt fie bon orf u 

Sindert das ausfallen der Haare und erzeugt einen meuen-iippigen Haar» 3 

riheilt e8 den Haare ein reihes und alänzenhe3 Ausfehen, wie es noch 
Mittel geiheben ift. Beiteht auf Bogeler's Mlettenwurzel-Del. 

Br Seht darauf, dab die Handel3:Marfe auf jedem Umfchlage: ilt. 


Kr allen Apothefen— Preis 50 CEts. die Flaſche uber Direkt von 


&8 reist 
ppen, be 


Petersburger Geheimpolizei wurbe ber 
Dberft von Klotten ernannt: Aud) 
biefer ift fchon der Gegenftand verfchie- 
dener Attentate geweſen. 


2ofalberidt. 


Zür Lungenkranke. 


Was der Eomityrath gethan hat 
und nod plant. 


Die Ausbreitung des Zivildienites. 


Bom Eountt igenten r 
ſem Jahre 9120 Familien unterftügt,. 
gegen 11,714 im — — 
Tonnen Kohle und 13,158 Paar Kin- 
derfehuhe-wurben veriheilt. Der Coun⸗ 
tyagent will dem Gountyrath Vor- 
fchläge hinſichtlich beſſerer Fürſorge 
für die Kinder unterſtützter Armer ma— 

n. 

* County Anmwaltfcaft. 

Die Hauptthätigkeit de3 County- 
anmalt3 beitand in der Eintreibung 
der Erbfchaftafteuer, auß der dem 
Eounty-Hofpital mindeftens $150,000 
mehr zugeführt merben;. insgefammt 
wurden etwa $550,000 eingetrieben, 
zumeiſt Erbſchaftsſteuergelder. 

County Kanzlei. 


Sn der County Kanzlei gingen in 


RL: 


Berfümeluns 
Gefelfjchaften bat begonnen. 


Ehicagoer im Auffihtsrath. 


Die EdifonsCommonmwealty Co. wirft im 
Konzert mit. —AUngliederung der Chi 
cago Railways und der Confolidated 
Traction Co. mag in Bälde erfolgen. 


Seitdem die Stadt mit ber City 
Railmayg Co. und mit der Chicago 
Railmays Eo. als Rechtsnachfolgerin, 


der Straßenbahn | 


Zanuar Berkaufs : Spezialitäten Dienſte 


Wir haben verfucht, eine Lifte von Dienftag- Items zufammens 
zuftellen, welche die Erfparniffe veranfhaulichen foll, die währ 


rend unferer großen Yanuar-Spargelegenheit gemadit merdem 
tönnen.. Die Herabfegungen find echt und murden ohne Rüde 
ficht auf Koften und frühere Preife gemacht. 3 


Seidene Strümpfe für Damen, Werthe bis 83, 1.95 I, | 
herabgejcht auf 25% 


Erfter 
Floor 


s : 1.50 und 1.75 fcdjiwarge veinjeidene Strümpfe für Damen, für 1.35 
traße. 


I® Seide Lisle Damenjtrümpfe, cchtichivarz. 
50c gerippte Lisle Vejts für Damen, handgehälelte Vüfte, für nur 35C 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Segislatur verhält fih ablehnend. — Die ! der Union Traction Co. das jeht in 


Sahl der verbrederifhen Yperationen 


* 
x 
a 
— 


250 American Lady Korſets, neue Frühjahr⸗Modelle, ſpeziell f. ———— 


diefem Jahre $146,944.76 an Gebüh- 


ven in. Baven SIT EIREE Gliuer, 810 Memo Rorfets, große Sorte, herabgefekt auf $3 


Dritter 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert don der “Associated Press”, 
Inland. 


Sind verſöhnlich geſtimmt. 
Eifenbahnpräfidenten gegenüber Lohnfor⸗ 
derungen der Hugbedienitetent. 

New York, 26. Dez. Die Präfiden- 
ten der großen öftlichden Eifenbahnge- 
jelfchaften jind bereit, den Yorderun- 
gen von 12,000 oder mehr Yugbedien- 
teten (in den ganzen Ber. Staaten jol- 
len diefelben Forderungen im Namen 
bon etwa 75,000 Mann geftellt wer- 
den) bezüglid) einer Erhöhung ihrer 
Löhne in gütlichem Geifte entgegenzus 
fommen. Gie fagen mwenigitens, „ber= 


nünftige“ Forderungen mürben nicht | 


abgefchlagen werden, mas natürlid) ein 
fehr dehnbarer Beariff ift. 

Um den 6.%anuar de3 neuen Jahres 
herum foll die formelle Unterbreitung 
ber Forderungen erfolgen. Ziem- 
lich fiber jcheint zu fein, daß e3 
zu einem Generalftreit nicht fommen 
wird! 

Der große Ppoftalifhe Nnterihun. 

Wafhington, D. K., 27. Dez. Laut 
Sahresbericht des Gereralpojtmeiiters 
Hitcheod begann die jegige Poftrerwal- 
tung ihre Arbeit mit einem Unterfhuß 
von $17,479,770, dem größten, welchen 
dieſer Regierungszweig bis jetzt zu ver— 
zeichnen gehabt. Außer den Verluſten 
an den Poſtſachen zweiter Klaſſe gibt 
Herr Hitchcock auch den ländlichen 
Freaablieferungsdienſt als eine der 
Haupturſachen des Unterausſchuſſes 
an. Der Verluſt an Poſtſachen zmei- 
ter Klaſſe betrug im letzten Rechnungs— 
jahr (das mit dem 30. Juni 1909 ab— 
lief) 64 Millionen Dollars, der an 
Landpoſtſachen 28 Millionen. 

Der jetzige Generalpoſtmeiſter hat 
allerlei Ausgaben beſchnitten, empfiehlt 
aber noch weitere Sparſamkeit 
für den Landpoſtdienſt, deſſen Wichtig— 
keit er übrigens nicht beſtreitet. 
empfiehlt er, alle die etwa 60,000 Poſt⸗ 


ämter nicht in allen Beziehungen un- 


mittelbar der Waſhingtoner Verwal— 
tung, ſondern jeweils diejenigen eines 
Bezirkes dem Poſtamt einer größeren 
Stadt in dieſem Bezirke zu unter— 
ſtellen. Wieder dringt er auf die Ein— 
führung von Poſtſparkaſſen. Ferner 
verlangt er eine häufige und 
ſchnelle Poſtverbindung nach Süd— 
amerika und dem Orient und entſpre— 
chende Unterſtützung amerikaniſcher 
Dampferlinien. 

Im Ganzen betrugen die Poſtein— 
nahmen im verfloſſenen Rechnungsjahr 
8203,562,383 und 7 Cents, die Aus— 
gaben 3221,004,102 und 89 Cents. 


Springfluth in Boſton! 


Boſton, 27. Dez. Im Gefolge des 
ſchrecklichen Wind- und Schneeſturms 
im ganzen Oſten (ein Sechszigmeilen— 
wind!) ſchoß geſtern Nachmittag eine 
Springfluth über die Küſte Neueng— 
lands hinauf, überſchwemmte in der 
Boftoner Vorftabt Ehelfea 250 Häufer 
bo, machte 1200 Menfchen obdachlos 
und forderte auch 3 Todesopfer! Geit 
dem $ahre 1851, ala der Leuchtthurm 
bon Minot’3 Lodge meggeriffen wurde, 
ift Aehnliches hierherum nicht dages 
weſen. — 


Gouverneur Draper gab Meifung, | 


das Staatliche Zeughaus in Cheljea den 
Obdachloſen zur Verfügung zu Stellen; 
und aus Zeughäufern von Nachbar 
ftäpdten wurden dorthin Matragen und 
Decken geſchafft. 
ausſchüſſe für die Nothleidenden gebil— 
det. Das von der Springfluth hier 
heimgeſuchte Gebiet iſt eine Dreivier— 
tel⸗Quadratmeile groß. 


— — 


Ausiaud. 


Auf der Flucht nach Mexiko 
Der frühere Präſident Zelaya von Nika— 
ragua. 

Stadt Mexiko, 25. Dez. Wie heute 
Abend hierher gemeldet wird, ift ver 
Er-Prälident Zelaya von Nikaragua, 
der ſowohl por feinem Volfe wie vor 
dem Zorn der Taft’Ichen Regierung 
flieht, jet auf der Fahrt nad Salina 
Cruz, Meriko, an Bord des meritani- 
[chen Kanonenbootes „uerrero“. 

Man nimmt an, dak Merifo ihm 
einen Unterfhlupf angeboten 
habe, — troßdem man weiß, daß ein 


folder Schritt in Wafhington Anitoß | 


erregt, Someit gemeldet, ‘machten 
übrigen? bie amerifanifchen Streit- 
fräfte, die fich zu Eorinto, Nikaragua, 


befinden, feinen Verfudh, das merifa- | 


nifche Kanonenboot anzubalten; fie 
hatten jebenfall® feine diesbezügliche 
Meifung aus Wafhington befommen. 
Man ift aber gefpannt darauf, wie fich 
die Regierung ber Ber. Staaten ferner 
in biefer Sache verhalten wird. 


— Chiles Regierung bejtellte bei ber 
Krupp’fchen Firma mieder 240 Ka⸗ 
nonen. 

— In der Mündung de Duoro- 
fluffes (Portugal) ftrandeten bie beut- 
{hen Dampfer „Cintra“ (muthmaßlich 
der Kapitän und mehrere Matrofen er- 

R aa: fowie ber. bri- 


we 
— 
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auch 
Auch 


Auch wurden Hilfe: | 


 Tefegtaphifije Notizen. 


Auiaıd 


— Gelynchmorbet wurde zu Hurley, 
Da., Henry Pennington, der am Weih— 
nadhtsabend im Kauf Samuel Ba- 
fer getödtet und deffen Gattin und 2 

| Kinder verwundet hätte. 

— Ein Automobil, da3 George M, 
Lane von Chicago gehört, prallte 

| zu Riverfide bei Jadfonpille, la., ge 
gen eine Straßenböfhung und über- 
Ihlug fih. 6 Verlegte, darunter Lanc 
jelbit. 

— Dur die Schneeftürme im Dften 
mar Atlantic City, Nr. %., lange Zeit 
ganz bon der Melt abgefchnitten! Un- 
meit Milantic City jtrandete der 
| Frahtdampfer „Ihurman“. Die Be- 
| mannung gerettet. 
| 


| 
| 
| 


—  Geftorben ift in Ridgefield, 
Konn., Frederif Remington, befann- 
ter Maler von Bildern aus dem ne 
bianer= und fonftigen meitlichen Xe- 

| ben, nach einer „gelungenen“ Operation 
für Blinddarmentzündung. 

— Unlentbar aewordener Güterzug 

| rannte mit riefigerWucht in denlinion- 
Bahnhof zu St. Paul, durchhracdh zwei 
Backſteinmauern und blieb ſchließlich 
in einem Erdgeſchoß liegen. Lokomo— 
tive und 12 bis 15 Güterwagen zer— 
ſtört. Bemannung war rechtzeitig ab— 
geſprungen. 

— Chas. Wake in New NYork, bisher 
einer der Freunde des Nordpolfor— 
ſchers Cook, erzählt auch noch, daß die— 
ſer vermummt und nach Abraſirung 
ſeines Schurrbartes, und unter fal— 
ſchem Namen nach Europa abgefahren 
ſei, — nur weil er beſtändig Ermor— 
dung befürchtet habe! Seiner Angabe 

nach ſollte das nicht ſtattgefundene Zu— 
ſammentreffen von Frau Cook mit 

Cooks Privatſekretär Lonsdale zuStet— 
tin vor ſich gehen. 


— —— — — — — 


Aus laur. 


——— 


— Konferenz der tſchechiſchen Ver— 
eine Deutſchlands zu Berlin. 

— Die argentiniſche Regierung be— 
ſtellte bei der Kieler Germaniawerft 
zwei Torpedojäger. 

— Die heſſiſche Regierung erklärte 
ſich ebenfalls gegen die von Preußen 
vorgeſchlagenen Schiffahrtsabgaben. 

— In Dresden ſtarb Ernſt Men— 
delsſohn-Bartholdy, Chef des Bank— 
hauſes Mendelsſohn & Co. 

— Perſonen- und Güterzuſammen— 
ſtoß bei Scheefel, Hannover. Rittmei— 
ſter v. Maltzan und Dr. Koelpin 

Gonn) getödtet, viele Verletzte. 


— Großer Schaden durch den jüng⸗ 
ſten Sturm in Niel und Umgegend. 
Im Kanal ſtrandete ein Flensburger 
Dampfer und vier Perſonen ertranken. 
— Zu Sienna, Italien (Provinz 
Toskana), tödtete ein 11jähriger Kna— 
be einen gleichalterigen in einem „re— 
gelrechten” Mefferduell — wegen eine3 
12jährigen Mädchens. 

— Unter Verdacht, mit der Ermor— 
dung der Halbweltdame Arnholz in 
Berlin zu thun gehabt zu haben, wur— 
den dort die Kupplerin Schreck und ihr 

| Zubälter Hahn verhaftet. 
— Noch viele Berjonen werden feit 
dem Eintritt der fpanifchen und por: 
tugiefifhen Hochfluthen vermigt und 
man fürchtet, daß fie ertrunfen find. 
Die Tpanifche Regierung leijtet deu 
luthleidenden finanzielle Beihilfe. 
— Der Zioniften = Kongreß der 
Melt — der erjte in Deutfchland abge= 
baltene — wurde in Hamburg eröffnet, 
| Mar Nordau wurde zum Vorfigenden 
gewählt. Er warnte in einer Rede die 

ı Sioniften u. U. davor, den Yungtür- 
fen ohne eigene Weberlegung durch did 
und bünn zu folgen, und betonte auf’3 
Neue, daf fie darnadı ftreben müßten, 
im Zande.ihrer Vormäter eine jübdifche 

| Nation aufzubauen, wenn auch nicht ei- 
nen politifchen Sonbderjtaat. 


— Mie aus Wien. gemeldet, legte 
| der Weihebifhof Marfchall, Erzieher 
| des Thronfolger®, alle feine Aemter 

nieder, meil mit Uebergehung von ihm 
der Triefter Bifchof Nagel zum Koad- 
jutor des greifen Wiener Fürftbifchofs, 
Karbinal3 Grufha, ernannt wurde. 
Die Ernennung foll von der morgana= 
tifhen Gattin des Ihronfolgers ber- 
anlaßt worden fein, welche dem MWeihe- 
bifchof den Widerftand gegen ihre Ver: 
mählung nicht pasgieh. 

— Dr. Madriz, der neue Präfident 
bon Nikaragua, von dem e3 geheihen 
| hatte, er habe bereit3 wieder abaedantt, 

zieht vielmehr die Zügel feit « "und 
Thont die Beamten feines Vorgängers 
Zelaya nicht im minbeften!. So hat 
er Koaquin Pafjos, den Schmwiegerfohn 
Zelayas und defien legten Finanzmini=- 
fter Martinez verhaften lafjen, unter 
der Anklage der Veruntreung öffentli= 
cher Gelder, Nichtregiftrirung von Res 
gierungsbonds und Ausgabe nicht un 
terzeichneteri Papiergeldes. Als Pre- 
mierminifter ift an dieStelle von Jrias 
Yranzisto Bocas getreten, ber jet eine 


Kommiffion befufs Widerrufung einer 
Anzahl," duch Beftehung erlangter |. 


— F 


ſtark geſtiegen, auch die der örtlichen 
Bahnunfälle.Vereinfachte Arithmetik. 


Wie üblich zur Jahreswende, er— 
ſtatten die Vorſteher der verſchiedenen 
Amtszweige in der Countyverwaltung 
zur Zeit ihre Berichte. Heute wurde 
eine ganze Anzahl ſolcher Berichte der 
Preſſe zugeſtellt, wie folgt: 

Countyratb, 


Sn dem Bericht des Countyraths 
wird befonders die Trage der Heilung 
bon Zungenleidenden erörtert. „Zau= 
ende von Brodermerbern,“ heiht e3 da- 
rüber, „merben jchon im Anfangzita- 
dium der Schmwindfuht von Anderen 
abhängig und verbreiten die Krankheit. 
Sie würden gefunden und wieder für 
ihre Angehörigen forgen können, wenn 
fie auf furze Zeit aus ihren ungefun- 
den Wohnungen nad) einer Heilanftalt 
gebracht würden, imo fie in geeigneter 
Meife behandelt werben und die ber= 
Iorenen Kräfte wieder gewinnen fönn- 
ten.“ In dem Bericht wird auf die 
Vollendung der neuen County=Heilan- 
üalt für Lungenfchwinpfüchtige auf 
dem County-Hojpitalplag hingemiefen 
und der Bau einiger fleinen und billi- 
gen Häufer in Daf Foreft für Zungen- 
leidende im erften Stadium der Kranf- 
beit in Ausficht geftelt. Der County- 
rath plant au den völligen Umbau 
des gegenmärtigen County-Hofpitals, 
veifen Koften auf $2,000,000 veran- 
THlagt werden. Der Bau dürfte 
mehrere Nahre dauern. Uebrigens 
find zur Zeit Verhandlungen zwi— 
hen dem Countyratb und der 
Stadtverwaltung im Gange behufs 
Uebernahme des Hofpitala jeitens der 
Stadt. 

Countyſchatzamt. 


Der Bericht des Countyſchatzmei— 
ſters beſteht aus Zahlen. Der Beamte 
hat in dieſem Jahre $37,464,684.81 
an allgemeinen Steuern vereinnahmt, 
$513,400 mehr ala im Borjahre; an 
Gonderfteuern $4,664,814.67, gegen 
$4,067,569.29 im Jahre 1908. Durch 
Verfauf von Liegenfchaften wegen 
Nichtbezahlung der Steuer murden 
$943,262.43 erzielt. Die Verwaltung 
desSchagamts flog mit $425,514.09 
Reingewinn ab, 

Heirathslizensamt. 


An 26,234 Pärchen: wurden in die- 
ſem Jahre Heirathslizenſen ausge— 
ftelt gegen 23,755 im Vorjahre und 
26,724 1907, dem „Bannerjahre”, 

County:Sivildienftbehörde. 

Die County=Zipildienitbehörde be— 
dauert in ihrem Bericht das Mißlin- 
gen aller Bemühungen vor der Legis- 
latur, das Sivildienftgefeß auf die ge= 
fammte Countyverwaltung auszudeh- 
nen. ebt ift e3 auf die Mohlthätig- 
keitsanſtalten beſchränkt. 


Leichen ſchauamt. 


Leichenbeſchauer Hoffman berichtet, 
daß er 390 Inqueſte mehr abge— 
halten habe, als im Vorjahre, nämlich 
4604. Die Zahl der Selbſtmorde 
ging um 59 gegen das Vorjahr zurück, 
es endeten 535 Perſonen durch eigene 
Hand, darunter 125 weiblichen Ge— 
ſchlechts, 8 Farbige, 291 verheirathete 
und 10 geſchiedene Perſonen, ferner 
46 Wittwer und 17 Wittwen. Gift 

und Kugel kamen mehr inAnwendung, 

das Ertränken nahm ab; 61 erhäng- 
ten, 128 vergifteten, 157 erſchoſſen 
und 17 ertränkten ſich, 101 erſtickten 
ſich mit Leuchtgas. Unter den Giften 
ſtand Karbolſäure an erſter Stelle. 

Die Haupttodesurſachen in den 
letzten beiden Jahren waren, ſoweit 
ſie zu einer amtlichen Leichenſchau 
führten: 

1908 

Verbrecheriſche Operation. 54 
Kraftwagen - Unfälle.... 
Aufzug = Unfälle 
Eifenbabhn = Unfälle 
Straßenbahn - Unfälle... .153 
Alfoholvergiftung 

Countvfchulfuperintendent. 

Der County = Schulfuperintendent 
bat den Unterricht in der Arithmetit 
in den Elementarfchulen im County 
bedeutend vereinfacht, 3. B. die Berech⸗ 
nung der Kubifmwurzel, die Feitftellung 
des Upothefergemichts, fomplizirte Be- 
rechnungen u. f. w. abgejchafft, um bie 
Kinder befonders für: die Anforberun- 
gen de3 Wlltaglebend auszubilden. 
Hilfsfuperintendent YFarr hat in bie- 
len Schulen illuftrirte Worträge, 
hauptfählih über die Verbefferung 
der Landwirtbichaft, gehalten und 
großen Zulauf gefunden. 

Sheriffsamt. 

Sheriff Straßheim berichtet, daß 
troß bes großen Berfonald des Ge- 
richtsdiener8 des Stabtgerichts feine 
Leute in diefem Jahre. 6881 Borla- 
dungen bor das Stabtgericht, Haupt» 
fählih von Gejchmorenen, bejorgen 
mußten. Das Gefeß überträgt ihm 


die Pflicht der Gejchtinorenenporladuns 


gen, nögefammt wurben in biefem 
a ot 95,196 ee 
gen beforgt, gegen 84,784 im Jahre 


"Wagebot Iris Pain. 


ftrafauffchläge. Die Gefammteinnah- 

men aller Art waren $282,081.71. 

$13,000 mehr al3 im Vorjahre. 
Countykofpital. 

Verwalter Happel vom. County- 
Hofpital flaat über Raummangel in 
der Anftalt; 30,505 Kranke wurden 
dort in diefem Jahre behandelt, gegen 
29,287 im Vorjahre, durchjchnittlich 
täglid 1419 gegen 1274 im *ahre 
1908. Dies erklärt fi daher, dak 
die Kranfen nicht halbgenefen mieber 
entlaffen wurden, mie früher. 

in sie ee 


Sie Schiavones. 


Wie Srancesco auf Koften feines Bruders 
Pasquale Shäte erwarb. 

Dor Richter Tuthil im Kriminal- 
gericht ift heute mit der Verhandlung 
ber Anflagen begonnen worden, Die 
auf Betreiben des Pasquale Schtavone 
gegen bejjen fiebenzehnjährige Tochter 
Angelina, feinen Bruder Francesco, 
fomwie deffen Frau, feinen Sohn Mi- 
chaele, zmei Töchter und ebenfontel 
Schtiegerfühne erhoben worden find. 

Pasquale Schiapone — mie 
Name bejaat, ein Xtaliener — betreibt 
an der W. Taylor nahe Halfted Str. 
ein Bankgefchäft. Seine Tochter An- 
gelina tft verfrüppelt und hat deshalb 
jeit einigen Jahren in der Furcht ge- 
lebt, jie werde nie einen Mann befom- 
men. &3 beißt nun, daß Francesco 
Pasquale, der Ontel des Mädchens, 
bejjen Befürchtung in feinem und fei- 
ner Familie Yntereffe auf unlautere 
Weife ausgenugt, zum großen Ber: 
druß und Schaden des Bruder Pas- 
quale. 

‚Der Bankier Pasquale hatte fchon 
feit einigen Jahren Hin und wieder 
größere Summen Geldes aus feinem 
Gejhäfte vermißt, fi den Abgang 
aber nicht zu erklären vermodt. Er 
berfchmerzte die Verlufte bis fie, gegen 
Anfang diefes Jahres, immer größer 
wurden. Da flagte er jchließlich dem 
Kapitän John D. D’Brien fein Leid, 
und biejer ftellte ihm einige von feinen 
Geheimräthen zur PBerfügung. Die 
legten Jich auf die Lauer und machten 
eines Abends, im Februar, die über- 
raſchende Entdedung, daß die verfrüp- 
pelte Angelina, während fie fich allein 
in ihrem Schlafzimmer befand, aus 
ihrem Strumpf ein dides Badet Kaf- 
jenfcheine herborholte und diefe fogleich 
unter ihrem Sopffiffen verbarg. Am 
Vormittag des nächſten Tages fagte 
das Mädchen ſeiner Mutter, es müfſe 
neue Schuhe haben. Sie erhielt 85 
und ging aus, um den Einkauf zu be— 
ſorgen. Die Detektives folglen ihr 
und bemerkten, daß ſie ſich in die 
Wohnung des Onkel Francesco begab. 
Sie famen gerade rechtzeitig dazu, um 
zu jehen, wie Angelina dem Onfel, der 
bon feinen freudig erregten Angehöri: 
gen umringt war, $500 einhändigte. 

Angelina wurde nun bon den Be- 
amten zu ihrem Vater zurücgeleitet 
und einem peinlicden WVerhör unterzo- 
gen. Gie geftand, daß fie — auf 
Beranlaffung ihres Dbeims — feit 
Sahr und Tag den Vater beitohlen 
und das entwendete Geld dem Ontel 
gebraht Hatte, der ihr verfprocdhen 
hätte. e3 als Heirathsgut aufzuheben 
und fie mit feinem Sohne Michaele zu 
bermäblen, fobald genug beifammen 
fein würde. Michaele ift übrigens, in- 
folge eines Unfalle, ebenfall3 ver- 
früppelt. Francesco joll mit den Zu: 
menbunaen, die Angelina ihm machte, 
merthuollen Grundbefig erworben und 
feine Töchter Angelina und Maria 
bei deren Verheirathung mit Luigi 
Goroglione, beziw. Giovanni Martoc- 
cio im freigebiger Weife ausgeitattet 
haben. Nach ihrem aelafjenen Beneh- 


men bor Gericht fcheinen Francesco | 


und feine Zeute für fich feine ernften 
Folgen der Mderläffe au befürchten, 
mwelche fie die arme Angelina an ihrem 
Heren Papa haben vornehmen laffen. 


Sorte. Koruangem 


‚ Nadjftehend die Heuiigen Preis» 
ſchwantungen an der Propuftenbörje 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe vom letzten Vörſentag für Ge— 
treide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Eröffnung 
MWeigen— 


Sch Nierrig 12 Uhr 24. Der. 


Tg 1.M 1L.H 116% - 1.16% 1.16 
Mei 1.11%-K- 1.10% Lingen 11 Le 
Anti 1.02 1.02% 1.016 1.00% 1.00% 


2  ,7 
67 6 


23; 
1 — 
— 


ir 
IE sit 
es 
21.70 


47 45 
AB 43 
21.82% 


12.0 


Schmalz ⸗ 
Nan 12.65 12.5 


Mi 1. 22. 
Juli 11.85-97 1.90% 


Rippben— - ; 
Jan 11.50 1.5 
Mai 11.45 


— 
11.90 
1.50 

19° 10 12 11.40 

— Berplappert. — „Uber, Je: 
Wirth, ic habe doc; früher für einen 
Rehbraten nur halb fo viel bezahlt.“ 
— ‘a, dad waren andere Zeiten; feit 
twir den jungen förfter Haben, ift das 


11.90 


— 
— 


— —— — 


der | 


I 
11.52-55 11.547 } fchmelzung haben bie 


| der 
meldhe den Umbau umd die Werbeffe: | 


— * 


Kraft befindliche Ablommen getroffen 
| bat, fannn e& nur eine Frage der Zeit 
fein, big die verfchiedenen Straßen- 
babniyfteme jo oder fo unter einen Hut 
gelangen. E3 find oder waren, als je- 
nes Abfommen getroffen wurde, fünf 
ſolcher Syſteme vorhanden, die entwe— 
der von nachgenannten Geſellſchaften 
‚ oder in deren Namen betrieben wur— 
den: City Railway Co., Calumet and 
South Chicago Railway Co., Chicago 
General Railway Co., Chicago Rail⸗ 
ways Co., Conſolidated Traction Co. 
Snzwilchen in die Anlage der Sopu- 
thern (ehemal3 Chicago General) Co. 
(Linien in der 22. Straße und einigen 
Querjtraßen) durch Kaur in den Belik 
der City Railmay Co. übergegangen 


-| und diefe hat, unter einem ‚von Der 


Stadt gutgehrigenen Abtommen, aud) 
den Betrieb der Calumet und Chicago 
Railmay übernommen. Jetzt wird 
gemeldet, dab alle Vortehringen ge- 
| troffen find, um die drei fleinen Ge- 
| feltfehaften mit der Chicago City Rail: 
| man Eo. unter einem neuen Namen 
| (Chicago City and Eonnecing Rail- 
ı may Eo.) vollitändig zu verjchmelzen. 
Die Anlagen der Calumet and South 
Chicago Railway's Co. ſchließen 
| Ueberlandlinien ein, bie bezw. nad 
Hammond, Eaft Chicago und Whit- 
ing führen. Kapitalifirt ift die Gefell- 
fchaft zu $5,000,000, und hierzu fom= 
men nod Aftien der Hammond, Whit- 
ing & Eaft Chicago Co. im Betrage 
bon $4,000,000 und foldhe der South- 
ern Street Railway im Betrage von 
$800,000, fomwie Pfandbriefe der erft- 
genannten Gefjellihaft im Gejammt- 
betrage von $5,000,000 und ber 
Southern Street Railway Co. im Be- 
trage von $800,000. Die Chicago City 
Railman Eo. hat Attien im Betrage 
bon .$18,000,000 ausgegeben, dazu 
Pfandbriefe im Betrage von $14,000,- 
000, fo daß die Anlagen bisher indge- 
! fammt zu $44,600,000 fapitalifirt ma= 
| ren. Xei der num in die Mege gelei- 
teten Verfcehmelzung wird der Mehr- 
merth hinzugerechnet werden, den bie 
Anlagen durch vorgenommene Verbeffe- 
rungen uf, erlanat haben, und bie 
| Rapitalifirung dürfte auf $70,000,000 
| feitgefeßt werden. Die Geleife ber 
ı zahlreichen Linien, über melche bie 
neue Gefellfihaft verfügen wird, haben 
eine Gefammtlänge von 400.35 Mei: 
len. die fich auf bie einzelnen alten Ge- 
fellfehaften vertheilen mie folat: Chi- 
caoo City, 244.30; Calumet & South 
Ehicaao, 110.00; Hammond. Whiting 
ı and Eaft Chicago, 95.05; Southern, 
‚00. 


Der Anfjichtsrath. 


Die Unterhandlungen mit den Geld- 
leuten des Ditens, welche zu dem nun 
fertigen Verfchmelzungsplan geführt 

| haben, hat hauptfächlich der Chicagoer 
| Privatbantier Ira M. Cobe bejorgt. 
Mit der Leitung des Unternehmens 
fol ein Auffiht3rath betraut werden, 
der ausfchließlich aus Chicagoern be- 
ftehen wird, und zwar aus den Herren: 
ı z. E. Mitten (jet Präftdent der City 
| Railmay €Eo.), James 8. Forgan 
(Präfident der Firit. National Bant), 
Sohn %. Mitchell (Präfident der Ali 
noi3 Iruft and Saving Banf), Ed— 
ı ward Morris, John WU. Spoor, €. 
R. Boifot. Ira M. Eobe und Samuel 
Injul. Der Umftond, dat auch Herr 
Snfull, der Bräfident der Edifon-Com- 
monmealth Eo., dem Auffichtsrathe 
angebört, [akt darauf jchlieken, daß 
das öftliche Grokfapital, welches hinter 
biefer Gefellfchaft fteht, in den Anaele- 
aenbeiten der verichmolzenen Gejell- 
Ichaften ein jehr gewichtiges Wort mit- 
ſprechen wird. 
Die weiteren Schritte, 


Daß mit der Zeit auch die Chicago 
Railmays Co. und die Confolidated 
Zraction Co. in den neuen Bund ein- 
treten werden, kann faum einem Zmei- 
fel unterliegen. Die erftgenannte Ge- 
jellfehaft betreibt zur Zeit befanntlich 
auch die Anlagen der zweiten. Diefe 
aber jteht gegenwärtig unter. Bante- 
tottverwaltung.. Aus der Banterott- 
müble muß fie erft beraus, ehe meitere 
Schritte getban merden fünnen. Diefe 
merden darin beftehen, daß die Chi- 
cago Railmays Co. (ausftehende Af- 
tien und Pfandbriefe, $54,594,000; 
Geleifelänge, 306,446 Meilen) die An- 
lagen der Gonfslidaten Co. (Aftien 
und PBfandbriefe, $11,958,000; Ge- 
leifelänge, 181 Meilen) fäuflich über- 
nimmt und dann eintritt in Die 
Ebicago City ond Connecting Rail- 
mans Co. Sehr ftarf ift die Rede da- 
von, daß Ichliehlich auch die Hombahn- 
aejellfhaften (Aktien und Bonds, im 
Ganzen $96,813,800; Geleifelänae, 
118.97 Meilen) bon der neuen Gefell- 
Taft werden übernommen: werden. 


. Großes Stüd Arbeit. 
Bei den Unterhandlungen zur Ber- 
Vertreter der 
Eity Railmay Co. aud einen Bericht 
Auffichtsfommiffion vorgelegt, 


‚rung ihrer Anlagen leitet. 8 geht 
daraus Herbor, daß fie für den Umbau 
gen u, f. io. feit dem Frühjahr 1907 

* wi = — — SE a, 


fand an befonders gefhonlem Groß- | 


Floor, 
Etate 
Straße. 


Er ſter 
loor, 


15 fancy beflickte lein. Kafdientüdyer mit Spigenenden 10c IE 


| Strabe. 


6.50 ſchwarze Beaver Hüte, große und mittlere, 2.95 
I ameiter 10.50 weiße Biber = Hüte, große Dreh Shapes, für mur 3.05, 
1.50 bis 2.50 Sammet = Wumen, 1d5cSorten, fait alle Farben, für 50c 


Floor, 
Be _ 13.50 bis.17.50 garnirte Hüte, Facons für Damen und Mädden, Si, 


Avenue. 


5.95 Allover Braided UAetz Waiſts, Seide gefüttert, $9. 


6.95 Meſſaline Seide Waiſts, in Cluny und Val. Spitzen Bejaß, 5:95. 
Straße. 


1.95 Lingerie Mull Waiits, Front von Allover Stiderei, für nur 1.50. 
2.95 Sweater Coat3 für Damen, V Hals, einf. Gewebe,Taidhen, 1.98. 
810 und $15 Bleider von fehr feinem Nainfook, 7.50 
5.95 feid. Himonos, feine orientaliihe Muiter, Empire-facon, für $5. 


Dritter 
floor, 


Dritter 
Floor, 


State 
Straße. 


Fanuar : Berkäufe im Bafement 
50c Borfet-Schüber mit Spiken befeht 38c 


35c Korfet-Schüker, mit Reihen von Spigen - Einfaß befebt, für 25e, 
50 Muslin-Beinfleider für Damen, mit Spiten od. Stiderei, für 38e> 
$1 Kombination Suits, Spigen oder Stiderei Trimming, für 75% 


$15 Zap Mink Shawl Rragen, Atlas oefüttert 12.50 


| -»7,50 Broof Mint Shatol ragen, m. Köpfen, Schwänzen,Rlauen, 5.50, 


12.50 jap. Mint Muffs, groge Pillov Facon, Wtlasfutter, für $9. 
8.50 gemiichte Brook Minf Scarfs, mit gutem Atlas gefüttert, 2,50, 
3.75 und $5 Cheviot und Pelz Cloth Coats 2.50 

7.50 halbanfch!. Coats für Damen u. Mädchen, mannifh Facon, 84. 

$10 volle Länge jchwarze Kerjen Coats fürDamen, berabgef. auf 6.75, 

$15 und 16.75 gefchneiderte Suit3 für Mädchen u. Damen, jest 7.80. 

Gafymere Striimpfe für Bamen, 50c Irrequlars, für 35c | 
a Fließgefütterte Damenjtrümpfe, doppelte Fersen, Zehen, Sohlen, 18€ 

| en Muiter % Strümpfe f. Männer, neuejte Nov., 2 Pr. 25c, Baar 136 
82 bis 83 Oxfords, angebrodene Partien, für 50€. 


ECajhmere % Strümpfe f. Männer, Jeregul. der 2öc u. 38cSorten, 186, 
Hohe Kangaroo Sturmichuhe für Feine Knaben, 1.75 orten, 1.48. 


: Atlas, für $96 


$150 prachtvolle franz. Negligces, von roja Kofjtüm 


Baſe⸗ 
ment. 


Baſe⸗ 
ment. 


Tdd Viei Kid Knöpfſchuhe f. Mädchen und Kinder, 816 bis 2, für 


1.75 Batent u. Gunmetal Knöpfichuhe f. Mädchen u. Kinder, für 1.30, 
Einzelne Spiken-Gardinen zur Hälfte, SL, 75c, 50c, 25e 


Gardinen Net3, da3 Doppelte werth, meiltens 11% bis 5 Nd3., Yd. 256, ° 


Baſe⸗ 
ment. 


ta 


die Summe von $15,166,234.51 ver: | Die intereffante Tabelle führt auft 
ausgabt hat, und für die Aufführung | Bläßböde rund 400 in den Bezirken 
bon neuen Bauten: meitere $1,816,: | von Getynöburg und Smellendam, 
853.19. Die in dem Abkommen mit | Buntböde rund 300 bei Brebasborpz 
der Stadt vorgejehenen Berbefferun: | Kafferbüffel rund 500 im Bufch bom 
gen find faft fämmtlich beforgt. Noch | Albany, Alerandria, Bathurft und 
größer al die Aufwendungen, welche | Ultenpage; Elefanten ziwijchen 30 und 
die City Railway Co. für den Umbau | 50 im Anyana-Wald, 150 im Bald 
und die Verbefferungen ihrer Linien , bei Uitenhague undAlerandria; Gems= 
gemacht Hat, find die zu ähnlichem | bodantilopen rund 6300 hauptfächlich 
med von der Chicago Railmays Co. | in Vetjchuanaland an der deutſchen 
gemachten. Beide Gefellfiehaften zu: | Oftgrenze, etwa 150 bei Kenharbt; Ku: 
fammen haben feit Inkrafttreten des | dus rund 7100 meiftens im Bujch pom 
Uebereinfommens im Durchfcnitt be- | Albany, Beaufort, Uithage, dann Bei 
ftändig 6000 Mann bei den Verbeſſe- Vryburg, Barkly Weit, Hay und au 
tungsarbeiten befchäftigt. | bei Mafering; Dribis einige * 
Mayor iſt befri? digt. | LERDEnE Des —— — 
Mayor Bufje war heute nicht ge | unb Im — 


willt, fih ausführlich über die BVer- 
Thmelzung der Straßenbahnlinien der 
Südſeite augzufpredhen. Er erklärte, 
daß er von dem Plan erft erfahren 
babe, al3 er zur IThatjache geworden 
fei, nämlich geftern Abend. Die Ber- 
[hmelzung der Linien "bezeichnete er 
al den erjten Schritt in der richtigen 


| bei Kimberley; Zebras rund 600, 
ı hauptfächlich im Bergland der Bezirke 
! von Yadod, George, Dubtähorn und 
' Uniondale, einige wenige mwechjeln im 
' Bezirk Labyfmith, und 20 find im 


S y N; geuner unter den Antilopen, die Eins 
Richtung und erklärte, daß er ftets die | ſchätzung wird dadurch ſehr erſchwer) 
Verſchmelzung der Gtraßen- umd | in manden Jahren, namentlich bei anz 
Hohbahnlinien im ntereffe des Ver-  haltender Dürre, wechieln fie in rief 
kehrs befürwortet habe. Er wiffe nicht, | großen Herden in die Kolonie ein, Rus 
ob weitere Berfchmelzungen bevorftün- ; dei gehen dann füdlich bisCalvinia 
ben, bo fönne er nur das Velte von | Frafersburg; Hartebeefte ettva 200, & 
einer folden erwarten. Jm Jntereffe | fonders in den Bezirken von Barkl 
des Verkehrs jei es im höchften Grad | Meft, Gorbonia, Kimberley, Mafelü 
münfchenswerth, wenn Straßen und | und Vryburg; wilde Strauße eima 
Hohbahnlinien unter einen Hut ge: | 5000 im Namaqualand, 2000 in Weil 
bradt würden, da die Ausgabe von : Griqualand, 500 im Prince Albert 
Umfteigefarten von den Straßenbahn- | Bezirk, zahlreich an der deutfchen Dft+ 
auf die Hohbahnlinien und umgekehrt | grenze; Elenantilopen etiva 10 im 
für das Pubdlitum von größtem Nu- ; patbefig auf einer Farm bei Gr 
gen fein mürde. | Reiner; weißichwänzige Gnu (Mi 

Was. weitere, Verfchmelzungen des ! beefte) rund 600 im Betfchua 
neuen Shftems mit den übrigen Stra: | und Weft-Griqualand; das Borf 
Benbahnlinien anlangt, fo wurde in | men ber Thiere in größerer ı 
gut unterrichteten Kreifen dem Um: | tleinerer Anzahl innerhalb ber Gren 
Hand große Bedeutung zugemeffen, | der Kolonie hängt ab vom Fyutterf 
daß Henry X. Blair, Mitglied des | des „Velbt3“ und ber geringerem ı 
Auffichtsrath3 der Chicago Railmans | färferen Irodenheit in ber Kalap 
Co., fowohl in der Leitung der Zli- ; — Zum Abjhuß eines oder mel 
nois Truft & Savings Banf als auch; | Eremplare der aufgezählten Wilden 
der Commonmwealth-Edifon Co., die, tft außer Löfung des gemöhnlichen 
hinter dem a Spftem jteben, eine | Jagdicheins die Erlaubniß bes 
wichtige Rolle fpiel. Man war der | bauminifteriums nöthig. Don | 
Anficht, daß Herr Blair, der die Ver: , elle ift Ichließlich, daß die Reg 
bindung zwiihen den Gründern des | der Kolonie unfern ber deutſchen 
neuen Syftems und der Chicago Rail-  Süb-Oft-Grenze auf Anſuchen 
wahs Co. berfiellt, innerhalb des Di- Kapftäbter. Gefellihaft etw gen 
reftoriums der lebteren Gefeilfchaft . Wilbreferdat feftgelegt Hat. Aller 
für die Verfehmelzung diefer Linien ' fehen weder ——— 
mit dem neuen Syſtem eintreten | Gelellfihaft vorläufig die 
würde. ı Verfügung, burd Hüter ober 

ı durch Verftärfung der Kappolizeii 

‚ für mirflich ausreichenden E 
Rejervat Sorge zu tragen. 


GroßWwild in der Rapfolonie. 


| 

Di ädt Jä — d = | 
Befeufhaft eilt Yan ungefähren Ber | j | — — 
geſchontem — Racgebolfen. — Frau 
Te ne Sn ba Da 


I bei den zwei 
m), benen mieber bie ein- 


FEW. B. Korjets, gejtreiftes Coutil, Tange Hüften-Modelle, für 1.76, 
$2 American Lady Korjets, in Batiite, mittelhohe Bülte, für nur st F 


25c Ede beit., Spikeir befeß. ınd andere hitbjche Tafchentücher, für 156 e 
15c Initial Tafchentücher f. Männer u. Damen, feines iriſch. Lein. 10c, £ 
50€ u. Tdc Handbeit. Spiken bei. u. gez. lein. Damen-Tafchentücher, 35 


3.50 Heatberbloom Unterröd:, in jhwarz umd farbig, beitidt, für 269. 7 


; etwa 200 im Bezirf Komgha und 12° 


| Sutherland-Bezirt angefproden mar“ 
ı den; Springböde (befanntlich die gie 


a 


= 
Muſter Rope Portieres, gute Facons, 25 Proz. unter reg. Preifen, _ 7 
Art Denims im bübichen Entwürfen, Werthe bis zu 35c,.,Yard 20.5 IE 
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dreis "jeder Rummer, frei ins Haus — 1 Bon 
Breis der Sonntagpoft 2 Gen 
+ Yäpelid, im Voraus bezahlt, in den Ver, 
« Staaten, portofrei 
wit Sonntagpoſ........... sasnnsennanan a0. 
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Entered as Second-Olass Matter September 9th, 
1859, at the Post Oflice at Chicago, Nlinoie, under 
Act of March 3d, 1879. 


Meritos Winf. 


Mit feinem Moresiehren jeheint der 
Staatsſekretär Knox fein Glüd haben 
zu follen. Sein erfter Verfud, den 
Onfel Sam in Mittelamerifa als 
AZuchtmeifter und Sittenrichter auftre- 
ten. zu laffen, ift tläglich gefcheitert. 
Allerdings hat der Präfident Zelaya 
pon Nikaragua fein Amt niedergelegt, 
aber er hat. es nicht an den Mann ab» 
getreten, den Herr nor außerjehen 
hatte. Ebenfo wenig hat der neue 
Präſident Madriz ſich einſchüchtern 
laſſen, obwohl angeblich der Schütz⸗ 
ling unſeres Staatsſekretärs, der „Ge⸗ 
neral“ Eſtrada, einen entſcheidenden 
Sieg erfochten und den Vormarſch auf 
die Hauptſtadt Managua angetreten 
hat. Dagegen hat Zelaya, den be— 
tanntli unjere Regierung ergreifen 
und 'von einem amerifanifchen Ge- 
richtöhofe al gemöhnlichen Mörder 
aburtheilen ‘lafjen mollte, am hellen 
Tage und unter den Augen eines ame⸗ 
rikaniſchen Kreuzers ein mexikaniſches 
Kriegsſchiff beſtiegen, das im Hafen 
von Corinio eigens auf ihn gewartet 
zu haben ſcheint. 

Es wird ſich alſo nicht leugnen laſ⸗ 
ſen, daß die Einmiſchung des ameri⸗ 
taniſchen Staatsſekretärs in die inner⸗ 
ſten Angelegenheiten der Schweſter— 
republik Nikaragua den beabſichtigten 
Erfolg nicht gehabt hat. Die mit 
amerifanifhem Gelde herborgerufene 
unb unterftügte Revolution hat nicht 
den General! Ejtrada an die Spihe ge- 
bracht, der ala Werkzeug ber ameri- 
taniſchen „Intereſſen“ anzuſehen iſt, 
ſondern einen anſcheinend ſehr that- 
träftigen und furchtloſen Ex-Richter, 
der bereits gründlich aufzuräumen be⸗ 
gonnen hat und den „Rebellen“ jeden 
Vorwand zur Forifetzüng des Bürger⸗ 
krieges entziehen zu wollen ſcheint. Ob 
Eſtrada den Kampf noch wird weiter⸗ 
führen können, wenn er nicht mehr von 
den Kanonen der amerifanifchen 
Kriegsichiffe beihükt wird, bleibt ab- 
zuwarten. hm jomwohl mie Herrn 
Knor ijt aber bereits jehr deutlich zu 
verjtehen gegeben morben, daß die neue 
Regierung von Nikaragua zum Minde- 
jten auf den moralifchen Beiltand ber 
ficherlich nicht zu verachtenden Republit 
Mexiko zählen fann. Dieje ijt ver- 
r agsmäßig für die „Ruhe und Orb- 

nung“ in Mittelamerifa ebenjo* vet- 
antmwortlich, wie die Ver. Staaten von 
Amerika. Sie hat fich feinerzeit nicht 
darüber beklagt, daß fie nicht zu Rathe 
gezogen wurde, ala die Wafhingtoner 
Regierung gegen Zelaya „porgehen“ zu 
müffen glaubte. Dagegen hat auch fie 
Telbitftändig gehandelt und dem Flücht⸗ 
Yinge-Zelaya, „der ja jet nur nod) ein 
PBrivatmann it“, Die erbetene Zu- 
uchtaftätte gewährt. Da ihr nun an 
Zelaya ſelbſt ficherlich nichts gelegen 
ift, jo hat fie offenbar nur mit dem 
SZaunpfahle minten mollen, daß fie 
nicht gejonnen ift, den Ber. Staaten 
pon Amerika in Nifaraqua freie Hand 
zu laffen. Als nächte Nachbarin ber 


- ala Mitunterzeichnerin des Vertrages, 
dureh den jene fich verpflichtet haben, 
ihre Streitigkeiten jederzeit ſchiedsge— 


nicht: auf die Geite treten und ruhig 
abwarten, ma3 die Ber. Gtaaten 
„tun“ mwerbden. Bielmehr will fie 
gleihfals ein Wörtchen mithineinres 
ben. 


Sp wie Merifo dürften auch bie 
großen und vergleichämweije geordneten 
füdamerifanifchen Republiten die neue- 
fte „Doftrin“ beftreiten, verzufolge bie 
Ber. Staaten eine Art Vormundſchaft 
über alle unartigen Schmweitern bean 
fpruchen. Der zuerft vom Präfidenten 
Roojevelt aufgeftellte und von feinem 
Nachfolger Taft wiederholte Lehrjah, 
daß die Ber. Staaten auf der ganzen 
weltlichen Erbhälfte für gefittete Zu- 
fände forgen müflen, findet mohl in 
Europa Anklang, aber nicht in Mittel- 
ober Südamerifa. Gerade die größten 
Schweſterrepubliken erblicken in dieſer 
Lehre eine Drohung. Sie bilden ſich 
ein — ob mit Recht oder Unrecht, mag 
dahingeſtellt bleiben, — daß ſie nur 
ein Vorwand zur Ausdehnung unſerer 
Herrſchaft ſein ſoll. Insbeſondere 
mißtraui Mexiko unſeren Abſichten, 
weil dieſes Land, das von amerikani—⸗ 
ſchen Geſchäftsleuten“ bereits über⸗ 
ſchwemmt iſt, am eheſten in die Lage 
gerakhen kann, der Rooſevelt-NDoktrin 
zum Opfer zu fallen. Nach dem Tode 
des langjährigen Diktator. Porfirio 
Diaz mögen aud) in Merifo wieder In- 
“ zuben entftehen, die den amerikanifchen 
Handelsinterefien unbequem find. Als- 
- dann mag auch bort die amerifanifche 
Negierung al® „DOrbnungsftifterin” 
Den und die thatfähhlihe Schub- 

haft ausüben wollen. Als Huge 
atsmänner wollen die Rathgeber 
Des Präfidenten Diaz jelbft einer vor- 
Lufig noch —— Möglichkeit vor⸗ 
und „ben Anfängen widerſte⸗ 

Von ihrem” Standpunfte aus ift 

n das gewiß nicht übel zu nehmen. 

8 die Ber. Staaten die Provinz 
ama zur Losreifung von der Re- 

t Rolumbia anftifteten, machten 
Schwefterrepublifen argmöh- 
eneisituli: Root trat dann 

ich eine Rundreife an und hatte 

h den — ihr zu 


ine 


Thönigen oder gar zu rechtfertigen. 
— —e—s—— 
Ideales Weihnachtsnachtswetter. 


Weihnachtswetter, wie's „im Buche 
ſteht“, und wie man ſich's nicht ſchö— 
ner wünſchen kann. Eine dicke weiße 
weiche Schneedecke liegt ausgebreitet 
über Feld und Flur, Parks und Vor— 
ſtadtgärten und -Straßen, und auch 
im Innern der Stadt iſt auf Dächern 
und Geſimſen und, zerfahren und auf> 
gehäuft und mehr oder weniger be> 
Ihmußt, in den Straßen noch genug 
Schnee zu fehen, die Schönheit der 
winterliden Landfhaft „draußen“ 
menigften® ahnen zu laffen. Dazu 
leuchtender Sonnenihein und bes 
Morgens und Abends der zauberhafte 
bläulihe Schimmer ber Schneeland- 
Ichaft und harter Froft. Nicht unmä- 
Big falt, aber falt genug, den Schnee 
fnirfchen zu machen unter den Tritten 
des Wanderer und den Rädern des 
fchwerbeladenen Wagens.“ Die reine 
falte Quft trägt den Ton weithin, wie 
auch das leife Singen der Telegra= 
phen= und Zelephonbrähte, wenn ber 
Wind über fie hinftreicht, das Ge— 
zwitfcher hungriger Spaten und da3 
Schellengeläute vereinzelter Schlitten. 

&3 ift munderfchönes Wintermetter; 
„altmodifches" Winterwetter, — Win- 
terwetter, mie mwir’3 in der Jugend 
genofjen; mwie’3, nach den Reden: und 
Erzählungen der Alten und den Weih- 
nachtsgeſchichten zu urtheilen, „Früher“ 
Regel war und „heutzutage“ gar nicht 
mehr geben follte. In Wirklichkeit — 
Winterwetter, wie’3 zu allen Zeiten in 
unferen Breiten um Meihnadhten 
herum eher Ausnahme war und heute 
nicht mehr Ausnahme ift als früher. 
Die Sache ijt nur, dab des Menfchen 


Gedähtnig für Unangenehmes glüd- 


licherweife fchlecht, für Schönes und 
Treubige® aber aut ift: — daß er 
niht nur die häßlichen, unangeneh- 
men Tage feiner Nugend vergißt, Ton- 
dern auch das Unangenehme, das das 
Ichöne MWeihnachtömetter in feiner Xu= 
gend mit fich brachte, au dem Ge— 
dDäachtnif verliert; und er, wenn ihm im 
Alter jo Vieles jo ganz anders er- 
fcheint, als e8 feiner Erinnerung nad) 
in der Jugend war, die Urfache immer 
außerhalb und nicht in fich felbft Tucht, 
wie er’3 jolite und thun muß, mill er 
die richtige Erklärung finden. 

Unjeren Kindern wird das heurige 
Meihnachtsmetter zweifellos in ber 
Erinnerung bleiben ala bedingung3los 
Ihön und eine ungetrübte Quelle von 
Freuden. Uns felbjt jcheint e3 aber 
nicht To tadellos fhon und angenehm 
und jo ganz nur Gutes zeugend. Es 
ift doch fo mancherlei dabei, das ganz 
geeignet ift, das Entzüden eimas zu 
dämpfen. 

* * 

Mir wandern erfreut und ftaunend 
ob der leuchtenden gliternden Pracht 
durch die Barf3 oder meit draußen 
durch die Vorftadtftraßen; wir athmen 
gierig in tiefen Zügen die reine Zalte 
Luft ein, daß die Bruft fich weit dehnt 
und die Glieder Ti ftraffen, ganz von 
jelbjt der alte Marjchtritt einfegt zur 
leifen Wintermufif — wenn wir Zeit 
dazu haben, Tpazieren zu gehen und 
nicht Gicht oder Nheumatismus3 das 
Marfchiren verbieten, die Grippe oder 
auh nur ein „tüchtiger Schnupfen“ 
uns die Augen umflort macht und die 
Nafe verftopft. Wir freuen uns ber 
ihönen Schneelandichaft, wenn mir 
lie vom warmen Zimmer aus genießen 
fönnen oder im leichtbefchiwingten 
Schlitten oder Auto durchfliegen, aber 
mir find von dem herrlichen altmodi- 
ſchen Winterwetter etwas weniger ent- 
zückt, wenn wir frierenden Fußes in 
en fchnedengleich dahinfriechenden 

Straßenbahnmwagen hängen ober auf 

den Hochbahn- oder Vorftadtzug war- 
ten. Unjere Begeifterung für den alt- 
modifchen Winter fühlt meiter ſtark 
ab, wenn wir den letztwöchentlichen 
Geſundheitsberich leſen und da er— 
jehen, daß in der Tehten Woche mit 
altmodifcher Winterfälte und Schnee 
im Weberfluß bier in Chicago volle 27 
Prozent mehr Menjchen jtarben, als 
in ber entjprechenden Woche des Vor⸗ 
jahres, in dem mir „grüne Meihnad)- 
ten“ hatten und im Tone felfenfefter 
Ueberzeugung erklärten, einen fo ſchö⸗ 
nen kalten, ſchneereichen Winter, wie 
wir ſie früher hatten, kriegen wir nim— 
mer“, nimmermehr! 


und das kann uns kein Menſch ver⸗ 
denken, denn, was nutzt uns die Schön⸗ 
heit, wenn ſie ſo gefährlich iſt, wie es 
nach dem Geſundheitsausweis ſcheinen 
mil?! Der niederträchtigen Lungen— 
entzündung ſcheint das ſchöne altmo— 
diſche Winterwetter ganz beſonders gut 
zu bekommen. Letztes Jahr forderte ſie 
in der Weihnachtswoche nur 69 Opfer, 
dieſes Jahr raffte fie 142 hinweg und 
andere Krankheiten gebiehen gleich gut. 
Fragen mir, woher da3 fommt, miefo 
e3 ift, daß bas ſchöne und angeblich ſo 
geſunde richtige Winterwetter für uns 
ſo ungeſund iſt, ſo heißt es natürlich 
wieder, wir ſelbſt ſeien ſchuld daran; 
es wird uns zum Vorwurf gemacht, 
daß mir Thüren und Yyenfter der Ar- 
beitö- und Wohnräume gefchloffen hal- 
ten; die verbrauchte fchlechte Luft, die 
infolge deffen in unferen "Wohnungen 
uſw. herrſcht, begünftige Pneumonia 
Bronditis ufm. Wenn wir das aber 
bören, dann geräth die Vegeifterung 
für den fhönen ‚altmobifchen Winter 
gar in Gefahr, ganz zu berlöjchen. 
Denn dann tbürmt fich gleich drohen, 
fchredenerregend die leibige Koblen- 
frage vor und auf, und die muß das 
legte bischen gute Laune jcheuchen. 


„Die Yenfter auf, die Thüren auf“, 
fagt, nicht wörtlich, aber jo zmifchen 
den Zeilen, die Gejunbheitäbehörbe, 
und fjie wird ja wohl recht haben; Tie 
follte dazu aber auch gleich jagen, wie 
man dann die ungen halbwegs 
—— — man nicht 
rade ſelbſt ein enbergwerk 
und dazu eine kleine Bene 
KRoblen zur Stabt zu. 

* Stall — Pfer 


— Es — ihm nicht an Ba 1 WoB; 9 
eine überaus täppifche Politif zu ein 


— en bei altmob hen 
Minterietter und offenen Thüten und 
Yenftern foftet Kohle, viel Kohle; 
und Kohle foftet nicht nur fehr viel 
Geld, fondern fol heutzutage auch für 
viel Gelb allein nicht zu haben fein in 
Chicago; ed follten auch noch gute 
Worte, ja Nothnachmeife dazu gehö- 
ren. 

Das ift nun‘ wirklich nicht mehr 
ſchön! Wenn man lieſt, was in den 
Zeitungen über die Kohlenknappheit 
und die Gefahr einer richtigen Kohlen- 
noth fteht, dann muß dem Durd: 
Ichnittsmenfchen mirklich angjt und 
bange werben; auch dann, wenn er fei- 
nen gewöhnlichen Vorrath an Kohlen 
im Keller hat; denn das ber diesmal 
nicht ausreichen wird, das Tann fich 
heute fchon ein jeder an ben Fingern 
abzählen. Diejenigen aber, die ge= 
wohnt find, fi Tonne für Tonne zu 
faufen, wie fie die Kohlen brauchen, 
mögen in Gedanten fchon ausrechnen, 
wie lange fie fich durch Verfeuerung 
ihrer Möbel ufm. vor dem Erfrieren 
werden fchügen fünnen. E38 foll ja 
nach den Andeutungen ber großen Kob- 
lenhändler ernjthaft die Gefahr be> 
ftehen, daß e3 heuer hier etwa fo werde 
mwie’3 vor ein paar Xahren im fernen 
Northmweiten gemefen fein joll, und aus 
demfelben Grunde: meil nicht genug 
Kohlenporräthe in der Stadt find und 
die Bahnen danf der Kälte und dem 
Schnee, jomweit die Rohlebeförderung in 
Betracht fommt, „aufgebunden“ find. 
Mir jehen uns demnad in trauriger 
Lage: auf der einen Seite drohen und 
Pneumonia ufw., auf der anderen 
droht der Erfrierungstob, und es ift 
uns thatfäglic nur eine Hoffnung ge- 
blieben, die: daß es nicht wahr ift! Da 
ber Kohlenmangel und die bevorftehen- 
de Kohlennoth nur in den Köpfen ber 
Kohlenhändler fpuft, erzeugt von dem 
Wunfche, eine Entfeuldigung zu fin- 
ben für den Preisauffchlag, der ihres 
Herzens Wunfd ift! 

Und an die halten wir und. In 
diefer Hoffnung, die beinahe Gemwiß- 
heit ift, freuen wir uns doch wieder des 
idealen Wintermetters! — — — 


Ein Neujahrswunid. 


Ein prohibitionzfreundlihes Mor: 
genblatt bringt heute ein Verlangen, 
das vermuthli den Neujahrswunfd 
der „Reformer” vom Schlage der Far: 
mwell’ichen jog. Gejeg- und Orbnungs=- 
Liga ausdrüdt. Verlangt wird ein 
Gejeß, Das dem Gouverneur die Macht 
gibt, jeden Mayor im Staate abzu- 
jfegen. E83 wird daran erinnert, daß 
ein ähnliches Gefeh bereit3 in Bezug 
auf Sheriffs beiteht. Aber das genügt 
natürlich nicht. E3 ijt das ein Gefeh, 
ba3 befanntlich zu einem ganz befonde- 
ren Zmede erlaffen worden und nur 
zu dem einen Zmwede. &3 ift nur gegen 
das abjcheuliche Verbrechen der Lynch» 
morde gerichtet. Jeder Sheriff, der 
einen ihm anvertrauten Gefangenen 
in die Hände eines Mob3 fallen läßt 
und die Tödtung des Gefangenen nicht 
verhindert, foll daraufhin ohne Wei- 
tere3 feines Amtes entjet werben. Der 
Gouverneur „Soll“ unverzüglich eine 
Protlamation erlaffen, dur” melche 
das Amt des Sheriff3 für „vafant” er= 
Härt wird. Nur wenn ber Sheriff 
felber eine Unterfuchung fordert und in 
diefer linterfuchung überzeugend ers 
meift, daß er „Ulles“ gethban hat mas 
in feiner Macht ftand zum Schube bes 
Gefangenen, „darf“ — („nicht Toll“) 
— er in jein Amt wieder eingejeßt wer: 
den. 

Kraft dieſes Geſetzes iſt nad 
dem doppelten Lynchmorde in Cairo 
der dortige Sheriff abgeſetzt wor— 
den und die Wiederanſtellung, um 
die er nachgeſucht, iſt ihm ver— 
meigert worden. E83 ijt damit er=- 
reicht, daß ein Sheriff den bedrohten 
Gefangenen nicht preisgeben fann, ohne 
fein eigenes Amt preiäzugeben. Er 
darf fich nicht damit begnügen, dem ge— 
feglojen Haufen, der das Gefängniß 
zu ftürmen droht, mit „ernjten Wor- 
ten“ das Unfchöne feines Handelns 
borzubalten, um dann muthig der 
Uebermacht zu weichen und den Haufen 
unbehindert eindringen zu laffen, jon= 
dern er muß zeigen, daß es ihm Ernit 
ift mit der Erfüllung feiner Pflicht. 
Er darf nicht zögern, bewaffnete Gehil- 
fen anzuftellen, rechtzeitig die Miliz zu 
rufen oder nöthigenfall3 felbft mit ber 
Waffe in der Hand und mit dem eige- 
nen Leben einzuftehen für die Sicher: 
heit des Gefangenen. 

Uber was ift da3 den majchechten 
Patentreformern und Zmangstugend- 
bolden? Wird zur Schmah und 
Schande des ganzen Staates gelegent- 
lich ein armfeliger „Nigger“, fehuldig 
oder unfchuldig, bei lebendiaem Leibe 


verbrannt oder fonft gefeglofer Weile 


zum Ergößen einer verihierten Menge 
au Tode gemartert, fo veat fi) darüber 
fein echter „Law and DOrber"-Mann 
auf, Der bat größeres Verlangen. 
Mag Sonst geichehen was will, menn 
nur da8 Gefeh gegen ben „Saluhn“ 
durchgeführt wird. Daß Leute fich er- 
frehen zu trinten, öffentlich zu trin- 
fen, wa3 ihnen fchmeckt und wann es 
ihnen ſchmeckt, dos iſt das haarſträu— 
bende Verbrechen, dem vor allem an— 
deren geſteuert werden muß! 

Daher denn auch der beſagte fromme 
Neujahrswunſch. Der Staat Nebraska, 
— wird erzählt, hat ein Geſetz, welches 

den Gouberneur ermächtigt, Mahors 
abzufegen, wenn fie „ihre Pflicht nicht 


Rheumatismus 


—— die Gelente, — die Musteln 


und in nd 
läſſigt, (Pie Beinahe 
'affig 6 er erzen, age 


Eee 


3, wir dann gleich im | ve 
fe erläutert, Die Legis- 


einem Beifpie 

latur von Nebrasta hat ein Gefeß er- 
laffen, —— * Wirthſchaften 
jpc tefteng um 8 Abends geſchloſ⸗ 
ſen werden Der Mayor von 
Omaha wurde beſchuldigt, in der 
Durchführung dieſes Geſetzes ſich nach⸗ 
läſſig zu erweiſen. Darauf hat ihn 
der Gouverneur „über bie Kohlen ge- 
zogen“, hat eine bocdnothpeinliche Un= 
terfuhung veranftalte, fam aber 
Schließlich zu dem Befunde, daß ber 
Manor, ob er auch nicht all’ und jede 
Uebertretung verhindert, doc die 
MWirthe genügend gepiefadt habe, 
um entfchuldigt werden zu fünnen. Die 
Moral von der Gefchichte aber ift, daß 
ohne das Abfehungsgefeh der Mahyor 
von Omaha dieWirthe „wahrſcheinlich“ 
nicht fo gepiefadt Hätte, denn ber 
Mayor fei befannt al ein Gegner des 
Schließungsgeſetzes, während der Gou— 
verneur als des Geſetzes Befürworter 
bekannt iſt. 

Alſo müſſen wir hier in Illinois 
auch ein ſolches Geſetz haben. Dann 
könnte erreicht werden was jetzt nicht 
erreicht werden kann. Es würde dann 
nichts mehr nützen, daß ſich, wie ſeit 
Jahren, üblich, die Bewerber um's 
Mayorsamt, Demokraten wie Republi— 
kaner, vor der Wahl verpflichten, das 
berühmte Sonntagsſchließungsgeſetz 
nicht durchzuführen. Mit einem 
Manne vom Schlage des Miſſouriers 
Folk im Gouverneursſtuhl, mit einem 
Manne, der ſeine Erwählung den 
„Landbezirken“ verdankt, könnte dann 
die Stadt Chicago regiert werden, wie 
ſie nach der Meinung der Farwell und 
Konſorten regiert werden ſoll — nicht 
nach den Wünſchen der großen Mehr— 
beit, fondern nach dem Kommando ei- 
ner fleinen Minderheit der Bürger. 
Der Mayor, der nicht nach der Pfeife 
der Minderheit tanzt, der wird dann 
einfach beim Gouverneur in Spring- 
rield angeklagt und — „fliegt hinaus!“ 
Hat er vor der Wahl fich verpflichtet, 
die Gejege im Sinne der Mehrheit zu 
handhaben, fo ift das ein Grund mehr, 
ihn des Amtes für unmwürdig zu er- 
flären, und dem tugendfamen Gouver— 
neur die Ernennung feines Nachfolger3 
zu übertragen. 

Daf der Mayor von Chicago, gleich 


‚jedem anderen Staat3- oder Gemeinde- 


amten im GStaate, auch jet Thon ab- 
gefegt werden kann, wenn er fich einer 
offenbaren Pflichtverfäumniß Jchuldig 
macht, öffentliche Gelder mißbräuchlich 
bermendet oder fonftiges Unrecht 'be- 
geht, ift den Urhebern des frommen 
Munfches nicht unbefannt. Aber das 
Gefet hat den Fehler, daß e3 die Ab- 
fegung erft aussprechen läßt, nachdem 
der befchuldigte Beamte des ihm zur 
Laft gelegten Unrechtes in gehörigem 
Rechtsverfahren überführt und von ei- 
ner Xurh feiner Mitbürger jchuldig 
befunden worden ift. Solches Geſetz 
taugt natürlich nicht, mo e3 jich darum 
handelt, ihn zu ftrafen für etwas, mas 
bon der übermältigenden Mehrheit fei= 
ner Mitbürger aebilligt und gutgehei- 
Ben wird, Yhn dafür zu ftrafen, muß 
die Strafgewalt anderämwohin gelegt 
werden. 

Der kuunfc ift bekanntlich nicht neu. 
Und wenn er heut über’s „Sahr- ein 
Sahr älter geworden jein mir, mird 
er nach aller menfchlichen Vorausficht 
feiner Erfüllung nicht näher gefom= 
men jein, 


Die Deutihen im Urtheile des 
Auslandes. 


„Heut, ton zwanzig Jahre langem 
Iraum erwachend, blicten wir mie Belt: 
ler in die Welt. Nirgends Freunde? 
Und von allen Enden lachend, fommt 
der Haß, der uns die Antwort gellt.” 
Mit fol bitteren Verfen hat Ernit b. 
Wildenbrucd; in feinem legten Gedicht 

„Deutſches Neujahr 1909" die Gtel- 
Tung gezeichnet, die ber Deutjche heute 
unter den BVölfern in Europa ein- 
nimmt. Aber diefe Inbeliebtheit des 
Germanen in der großen Gemeinjchaft 
der Nationen ift etwa fein bejonderes 
Merkmal unferer Zeiten, fondern ein 
altes Inventarſtück der Geſchichte, das 
vom Beginn einer deutſchen Kultur 
an immer wieder auftritt. In der 
Deutſchen Rundſchau“ veröffentlicht 
nun der bekannte Geſchichtſchreiber der 
deutfchen Kultur, Prof. Georg Ktein- 
haufen, den erjten Theil einer Abhand» 
lung, die fich mit Diejer biftorifchen Er⸗ 
jcheinung beichäftigt und ein Charaf» 
terbild des Deutjchen i in dem bald mehr 
und bald meniger ftarf verzerrenden 
Spiegel fremden Urtheil® darftellt. 
Für die Beurtheilung des Deutichen 
war e8 immer ungünftig, daß feine 
Vorzüge innerlicher Art find und nur 
von einem liedepollen, eindringenden 
Beobachter recht gewürdigt werden fün= 
nen, während die äußerlich blendenden 
Eigenfchaflen des Franzoſen z. B. leicht 
und raſch in's Auge fallen. An der 
Eingangspforte unſerer Geſchichte ſteht 
ſogleich ein ſolch verſtändnißvoller Be— 
urtheiler: Tacitus. Obgleich die Ger- 
manen für ihn, den geiſtig hochſtehen⸗ 
den Römer, nur unbeherrſchte Bar— 
baren waren, erfannte er doch die wun- 
dervollen Züge ihres Wefens, ihre hel- 
denmüthige Tapferkeit, ihre Keufchheit, 
ihre urwüchfig tüchtige Kraft an, wäh- 
rend andere römijche Hiftorifer für 
dieſe ungeſchlachten Weſen, für —* 
abſtoßend öde Land nur Haß und Ver- 
achtung hatten. Und als dieſe un—⸗ 
heimlich wilden Geſellen aus dem 
Chaos der Völkerwanderung als 
triumphirende Beſieger des römiſchen 

Reiches hervorgingen, da prägte ſich 

der Abſtand, den der Kulturmenſch 


in e biefen Bar- 


ren empfand, deſto ſtärker aus. Was 

—* Tacitus — die Neigung 
zur Gewaltthat, die Trunkſucht und 
biefe —— Lafter 


nn — — 


ergäbfen, und find froß, wenn a 
Sclage lebendig überftehen, ganz fo, 
wie ein Franzofe im 16, Jahrhundert 
bon einer Kneiperei an einem deutſchen 
Hofe berichtet oder im 19. Jahrhundert 
von einem ſtudentiſchen Kommers. 
Die Romanen fühlen fich den Norb- 
ländern im Norden und Dften gegen- 
über eben al3 Befiger einer höheren 
Kultur, mie ja auch heute noch die 
Rheinländer, die dem Weiten und ba= 
mit der höheren Gefittung näher zu 
fein meinen, auf die meiter öftlichen 
Deutjchen, ingbefonbere auf die „Oft- 
elbier“, Herabjehen, ein Gefühl der 
Ueberlegenheit, das 1872 der Zen- 
trums&führer Beter Reichensperger in 
die ftolgen Morte Hleivete: „Wir 
rrranfen am Rhein, imo Die erſte hrſt⸗ 
liche und ſtaatliche Kultur in Deuiſch⸗ 
land gewurzelt hat.“ Die Deutſchen 
des Mittelalters maren und blieben 
auf mefentlichen Gebieten der Kultur 
die Schüler der Römer und der roma= 
nifchen Wölter; fie blieben bis in’s 
18. Jahrhundert von ‚fremden Ein- 
flüffen abbäraig, bi3 dann eine Hohe 
eigene Zivilifation der geiftigen Gtruf- 
tur Deutfchlands die GSelbitändigfeit 
gab. Dieje Abhängigkeit Deutjchlands 
bon der romanischen Weltfultur hat 
Guftan Freytag in einem Briefe an 
Steinhaufen trefflih gefennzeichnet: 
„Bir Deutfchen haben den romanifchen 
Völkern den Zuſatz von Menfchenkraft 
gegeben, welcher ihnen möglich machte, 
ſich im Mittelalter auszubreiten. Da— 
für haben ſie uns reichlich abgegeben, 
was in der Bowle ihres Volksthums 
gebraut wurde. Daß wir einſt ihre 
Herren waren, hat uns für anderthalb 
Jahrtauſende zu ihren Vaſallen ge— 
macht.“ Die Abneigung, die der Ro— 
mane dem deutſchen „Barbaren“ im 
Mittelalter entgegenbrachte, erwuchs 
nicht nur aus der geiſtigen Ueberlegen— 
heit, ſondern auch aus der Furcht vor 
ſeiner Tapferkeit und ſeinen kräftigen 
Fäuſten. Deutſcher Kriegsruhm war 
unbeſtritten, ihr äußeres Uebergewicht 
anerkannt. Dazu beſaßen die Deut— 
ſchen ein überaus großes, herriſches 
Selbſtbewußtſein, ſo daß ein lateini— 
ſcher Vers um die Mitte des 13. Jahr⸗ 
hunderts die allgemeine Stimmung in 
der traurigen Feſtſtellung ausdrückte: 
„Deutſche: keines Menſchen Freunde.“ 
Die Byzantiner behandelten die Ger— 
manen wie Wilde; als Otto II. die 
byzantiniſche Prinzeſſin Theophano 
heimführte, erſchien das wie eine 
Gnade. Den Italienern imponirte an 
dieſen „Bären“, „die in der Schlacht 
ſtanden, als wären ſie von Eiſen“, ihr 
Heldenmuth; aber die Wildheit und 
der Jähzorn dieſer rohen, tölpelhaften 
Menſchen, die ihre Ueberkraft in maß— 
loſem Freſſen und Saufen austobten, 
dünkte ihnen beſtialiſch; ebenſo den 
Franzoſen. Erſt in der Renaiſſance 
wurden einzelne bewundernde Stim⸗ 
men des hohen materiellen und geiſti— 
gen Aufſchwungs in Deutſchland laut. 
Enea Silvio Piccolomini und der 
Franzoſe Froiſſard lobten die Blüthe 
der Städte, die Pracht der Gebäude 
und die Koſtbarkeit des Lebens. Gior— 
dano Bruno hatte bereits eine Vor— 
ahnung von der künftigen Größe der 
Deutſchen. „Gib Jupiter“, tuft er, 
„daß die Deutfchen ihre eigenen Kräfte 
erkennen, gib, daß ſie mit ihrem Eifer 
höhere Dinge in Angriff nehmen, und 
fie werben nicht Menfchen fein, fondern 
Götter.“ Doch das find einzelne Aus- 
nahmen. m Großen und Ganzen 
beurtheille man meiter die beutjche 
Kultur nah dem trüben Dunft des 
arodianifchen ITrinten? und Schlem- 
mens, der darüber lag. Ihre Hitz— 
föpfigfeit, die fih in plumper Muth 
äußerte, ihre Schmwerfälligteit mar be- 
fonder3 eine Zielfcheibe für den Spott 
der Tranzofen, zumal ala im Barod 
und Rofofy der Deutiche zum eifrigen, 
wenn auch ungefhidten Nachäffer 
aallifchen Wefens wurde. Die bos- 
hafte Charakteriftit bes deutſchen 
Schöngeiit:s, in der Bouhours qnädig 
augab, baf nicht alle Deutfchen dumm 
feien, daß fich aber der Efprit mit 
fold plumpen Naturen und mwuchtigen 
Körpern nicht vertrüge, erregte. die 
Entrüftung der Deutfchen. Die Ver- 
theidiger germanifchen Geiftes, die da= 
mals erftanden, Thomafius, Wernide, 
Gottfched, fie waren bie erften Lerchen 
des deutfchen Geijterfrühlings. 


Unfreiwilliges Bad. 


An der Ruſh Str.-Brüde fiel ge- 
ftern Abend der 3Ojähriae Fuhrmann 
Auguft Zint, Nr. 2575 ©. Marfhfield, 
Une, in den Fluß. Er wäre jümmer- 
lich ertrunfen, wenn ihn nicht, nachdem 
er fchon zweimal gefunten, aber wieder 
an die Oberfläche gefommen war, fein 
Bruder und Frant Gubbins, Nr. 
2244 Cleveland Ave., gepadt und ber- 
ausgezogen hätten. 


Größte Auswahl von 


Deutidhen Kalendern. 


—— Bun auuastt 


A.KR ICH & co. 


Größte dentihe Buchhandlung Imerilns. 
26 Mionrse Str., Ghicage. 
(wilden Wabaih und Midigan Mes.) 


— TIERE 
Todes - Anzeıyge. 


Freunden und Belannten die 7 


Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
a indie 


FLIRT: 


Miiwaukee Avenue, nahe Armitage. 


Spez. Berkauf: Bienftao. 28. Begember | 


Groceries. 
Speziell gemiſchter Kaffee; das 
Pfund zu 


Crown Medal Gocoa; 14:Pfp, 
Büchie 
Karo Corn Syrup, 3 Büchfen für. Ze 
Duafer Cats, 3 Aa für 
Vanch Kuchen, 3 Pd 
Lenor Seife, 6 Stüde für 
ch Florida Apfeliinen, Dug 
Neue —— Nüſſe, Pfd 
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Mit Tidet. 


Tanch gebügelte Shirtwaifts— 
die 1.25:Sorte — 


Todes-Anzeige. 
Freunden —— Belannten die traurige 


Nachricht, 
Jakob Mehde 

am 25. Dezember 1999 im Alter von 70 
Sapren entichlafen ift. Beerdigung fins 

tatt am 23. Dezember, Nachmittags 
1 — von %. Kirdhers ———— 
tungsparlor, 1623 N. gg k 
Sraceland-Friebhof. 
nabme bitten die ae! —S—— 


benen: 
Ernit und Dttilie Grimm. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umnfere geliebte Toter umd 
Schweiter 
Martha Kurth 

nad lurzem, ſchwerem Leiden felia im Herrn 
entiölafen ijt. Sie erreichte ein Alter don Jad- 
ren, 6 Monaten und 26 Tagen. Die Beerdi- 
gung findet itatt am Mittwoch Vormittäa Dr 
9 Uhr, vom Trauerbaufe, 49335 Mariufield 
nad der &t. Martinisfirde, 51. Str. —* 
Marſhfield Ave, von da mit Kuffſchen nach 
Toncordia. Um ſlilles Beileid bitten die tiefbe⸗ 
trübtne Hinterbliebenen: 


Freut und Altwina Kurth, Eltern. 
Frant, Bruder; ber; wine, Schweſter. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rigt daß unſere liebe Mutter 
Mary Brunner 
(Gattin des ver Ama Sohn Beunner) am 
26. Dezember, um Nadın., im Alter don 
81 Jabreır ; —— iſt. Beerdiguna findet Ttatt 
am Mittivod den 29. Dezember, um 9:30 Bor> 
ınittags, von "der Robnung von 2. ©. Thomann, 
4543 Cottage Grobe Abe., nad) der St. Yındro- 
ſius⸗Kirche, F Str. und Ellis Ave. wo Hoch— 
amt zelebrirt wird, danı mit stufen nad 
Rofebill. Um ftile Ibeilnabme bitten 


Edward Brunner, Frau Zonis S. 


Thoman und Frau W. J. Faullkner, 


Kinder. 


Todes Anseige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unjere liebe Mutter 

YAuguita Arndt 
(Gattin des beritorb. Win, Arndt) am 25. De: 
ember im Alter bon 92 Nahren geitorben it. 
—— Mittwoch, den 20. Dezember 1009, 
um 10 Uhr Vorm, vom Trauerbauſe, 2920 
Keeley Etr., nad der Heil. Kreuz Kirde, bon 
dort mit Kutien nad dem Concordia-Friedlof. 
Um ftille Iheilnabme bitten die trauernden Hin: 
— 
Fran Anna Walste, 
ugujta Möller, Fran Mary 2 
und Fri. Minnie Arndt, Kinder. 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
ridt, bad umfere liebe Mutter 


Suſanna Ringer 


Tan 
ieg 


ee 8 Gattin des veriiorb. €. u. Ringer) | 


Dezember im Wlter bon 77 * * 
geſtorben iſt. — Dienstag, 
Dezember, um 2 chm. von F "ob. 
nuna bon ©, S. Mr ri, 654 RN. Pine Abe... 
Aujtin, nad) dem Waldheim-Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 


| Ma 
William, Elizabeth, Jakob, Chriftian, | 


Louiſa, Fred, Minnie, Kinder. 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Fritz Lintugel 

am Samstag, den 25. Dezember, im Alter von 
30 Jahren Telig im Herrin entihlafen ift. Be- 
erdigung findet ftatt am Dienstag. den 28 
Dezember, um balb 1 
baufle, 2009 Ganalvort Ave. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
Charlotte Linkugel, Mutter. 
Frau Schect 
Emma ein nael, Schmweitern. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten Be traurige — 
richt, daß meine geliebte Gatti 
Margaretha Biden 


den 26. Dezember, fanft * Herrn 


am Sonntag —— 


entichlafen it, im Alter von 69 Jahre 
Monaten. Die —— 
woch, den 20. Deze 
tons, vom Trauer aufe, 
nabe 22. Str., nad D 
itilles "Beileid Dittet der betcübte 

Friedrich William. 


1 Uhr PBormit- 
Albany Ave 


er, um 4 
2142 © 


Ruhe ſanft. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Sadie Wagner 
geitorben ift, —— De ftatt am Mitt- 
woch Vornrüta um bom Zrauerbaufe, 
3011 Ehies “Sibe. 8 * rg dbeim-Fricd- 

bof. Um ftille Theilnahme bitten 
Kokn Wagner, Gatte 
dermann, John jr., William, Charles | 
Wanner, Fran Minnie Bogt, Fran 
Anna Heinrih, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurfge Nad- 
Sn dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Kauf — 


nung, 671 ee ken fe Beerdi- 


u Toäler er. 


Margareta Winkler, Gattin, ne neh | 


Geſtorbeu: Suſauna M. — geb. Weber, 
ftarb am Sonntag, den 26. Dezember, Gelichte 
—— * — S.Hoptkins ums Tochter bon 
Weber, 1810 Burlina Str. Be- 
ittwod, den 29. Dezember, um 
* — ——— — 1231 F 
be., na er St. Ita 
liden 90 bon — per Kutſchen na ve * 
St. Bontfagiud-Briendof 


den: Fred W. 2 ftarb im Alter 
u 56 Sabren am Sreltag, den 24. Dezem 
Be geiler en und” Zei we n 5 fin 
ern. rdigun am ensta 
— hr a na irche 0 

2 Uhr Radhm. nad dem Friedhof dafelbit. 


—— ſtarb — 26. Des. 
n Chriſtian Naudecker. Beerdigung 


ttag um 1 m — 
— Te mit aulfsen rad dem © 


1909. Geliebte Gattin 

iensta 
37 

1. Rufass | 


DE Nenjahrö-Rarten SE 
Alle importirten Kafender für 1910,— Diaries. 


Waldheim heim. | 


ung findet itatt Eu "Mitt: | 


Rofebilt- Srieddof. A | 
Gatte 


ven 28. De: | 


Gefließt db 
efließte Jerſey Han ir #410e 
Geflichte Damenftrümpfe, die 
Sorte, für 
10€ 


Drygoedo ete. 
Rinder, die-19c-Sorte 
Automobil: Schleier, allefyarben - 

1, 9b8. lang, Die 59c-Sorte, 45c 

l5e Sorte, zu 
un weater —— für Kna⸗ 

en, in grau, die 2.00= 

4.19 

Mufter: ‚Weften für Rnaden,— 

werth bis 1.00; Auswahl... 
Slannelette — 36 Zoll breit — bie 1 
15 Sorte (mit Tidet), 
per Yard 


10 Dt. galvan. eiſerner —E 
Muſter-Spitzen-Gardinen, wih. 
1.5; das Stück 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche fi 
blreich bei der Beerdiguns en Haste 


ochter 
* Bertha 
eiligt haben, und den Freundinnen, welche 
J fie während ihrer ranthet gepflent und De 
ihr aewacht haben, ſagen wir unferen herzlich⸗ 
ften Dank. Ebenfo danten wir dem Ging- Chor, 
| Jugendberein und der Sonntagsfdule der Evan: 
| geliihen Friedensgemeinde, fowie allen Freun⸗ 
ji den für a. zn Blumenftüde und dem Herrn 
Baftor 2. Koblmanı Pin die troftreiden Worte 
= Sarge und am Grabe ımferes en ‚un 
de3. Wir rufen allen ein Vergelts 
Anna Reed geb. zw — * er. 
William ech, ® En i 
nn Se Se — =. >; 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
Iannten unferen berzlicen Bank für die zahl⸗ 
De Bette lfigung eg ae — Blu⸗ 

nipenden beim Begräbniß unſerer under 

| lien Gattin und Mutt * 

Anna — Tiemann web. König 

| Befonderen Dant dem Herrn Baftor Rudolvb 
A. Sobn don der Et, anlus: ice für feine 

| Idöne trojtreihe Rede am Sarge der Beritors 


mold ® — 
Chicago, F Der. n und Kinder. 


— 


Zur Erinnerung 
an unſeren vielgeliebten Sohn und Bruder 
Wilhelm F. Raſch 


welcher vor einem Jahre, am 26. Dezember 1908, 
geitorben iſt. 


Wie vom Baum die © bie Blüthen fallen 

Alfo fanfit au du bin = f 

Und du —— fo hip bon allen 
Schon voran in's fühle Gra 

An’ dein Ya" 5 und al dein Streben 

Dat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein junges, blübend Leben 

Schlummert in des Grades Nadit. 

Nude in Frieden. 


Gewibmet vom deinem trauernden Bater 
und Gefdwiitern. 


Aufgebot! 


Es wird hiermit zur öffentl 

| oebtagı, dat 2 öffentlichen Kenntni 

er Arbeiter helm Friedrich Karl Bar- 

telt, wohnbaft zu Liegow, borber in Arlington« 

Heigbt3, Staat Illino is Cohn des Tagelöhners 

Wilhelm Lartelt und feiner Ebefrau, geborenen 
Reumann, beide wohnhaft in Liegow, 

2) und die Marie Emilie u. Frant, geb. 
Hinz, Wittive des am 6. April 1908 beritorbes 
nen Maurer3 Julius Fran., wohnhaft zu 
‚Blatbe, ochter des Arbeiter Wilhelm Hinz un) 
einer ups. Luife; geborenen Reglaff, ders 
wittweten stitfel, beide beritorben und zulent 

wohnhaft in Mathe, die Ehe mieinander eiits 
; geben wollen. 
Die Belanntmahung des Aufgebot bat in 
| den Gemeinden PBlathe, Lietow und. Arlingtons 
ee bt3 ” eicheben 
1% athe, i.®., den 14. Dezember 1 
' Der Stanbesbeame: Goehtz. 


— — — r—— — ———— 


‚THE ZIEGFELD 


2. Abend 8:15 
zu populären er 
Dirk. u. Samit., 


| EMI BERLA 


amd die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


Mich. Ave. zwiſchen 
Harriſon u. Hubbary 


——— — —— 
Franz Lehar'“s 
beſte Operette: 


„Der 
Maufefal: 
| (enhändfer”! 

| 7 


12 Uhr Vorm. vom Trauer: ! 
nad Waldheim. | 


rau Miller, Lizzie und | | 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
Woche beginnend 2° 27. Dezember, 


Ruſſell ee: : Dur | agent Girl. 
' nnedn &NR 
| The Baelor and Erg Sa 
Brools — Kartier e, Konverlationstäauibieler. 
—— — Le jet —— 
Mer Sidemwalt Comedians. 
The —— Dream‘, — Mahne's Extra⸗ 


wiſſes forence & 2 Sa 
— “ 4 a % — 2——* 


Lieder. — 
Matinee, 10c, 15c. ‚106, 15c, 2ör. 


| 
| 
| 
| 

T 


Albland u. Dibifion Str. Phone: Hatimlt. 323. 


Zieh Honey Moon Trail” 


| Singe 
| Yargain-Amntinees;: 250, Dienst, Donn.. Camät. 
Ree, Breife 10c, 20c, 35c, 50c. zu fie Bode: 
dez2r--31 


| Elinor Glon’s „Lhree 


— —XR Di 


Elberta 


der deutſchen Aolonie im Staat Aabama, 
nahe dem Golf von Mexite, 


am Dienſtag, den 4. Jamnar 1910. 


Hier iſt das beſte Getreide Lanud, das beſte 
Gcmäüje-Land, das beite Tabat-Land, Hier faun 
fi der arme Mann mit wenig Gelb und Fleih 
in wenigen Jahren jein forgenfreied Heim arün- 


| den. Das Mina ift jehr aejund, seines, weiches 
Naud Gra⸗ 


L.v.d. Leck, 


in — 


a at 


m steh" ge 





"Sat Green Trading Stamps FREE 


ideGmpany 


State& Vanburen Streeis 


8 d 5.“ grüne Truding Slumps ſrei 


Doppelte 
Stamps 


Dienſtag den ganzen Tag 


Feiertags-Geſchenke in Geld 


haben viele Sparkontos eröffnet und viele andere vergrößert. 


Wenn 


Ihr Baargeld erhalten habt, macht deshalb den vernünftigen Gebrauch 
davon. Legt es zurück für möglichen Bedarf u. laßt es ſich vermehren. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straße, swifchen Clark und LaSalle, 


ift eine fichere, bequem gelegene Bank für&Enre Eriparnifie. 
Die idenle Lage derjelben in einem ſpeziell gebauten Bankgebäude zu 
ebener Erde, im Herzen der Hohbahnichleife, ijt leicht von allen Thei= 


len der Stadt zu erreidjen. 


— — 


Zur Bequemlichkeit der Kunden iſt ſie 


Montag bis 8 Uhr Abends geöffnet. 


Kapital und Ueberſchuß... 


Einlagen 


.$ 2,500,000 
$18,000,000 


3% Binfen vom Eriten des Monats auf Spareinlagen, die während 
der eriten zehn Geichäftstage desjelben Monat3 gemadjt werden. 
Spezielle Fazilitäten für Ched-Rontos von Ginzelperfonen, Firmen und Korpo- 
iationen. Zinien gewährt auf zufrichenftellende Beträge. 


Banfgeihäfte, Sparanlagen und ZTruits 


oetalbericht. 
"Direkte Yorwahle: V orwahlen. 


Dierepublifanifche Parteileitung im 
County ift in der Frage geipalten. 


Nehmen heute Stellung. 


Poftmeifter Campbell lest das auf feine 
Deranlafjung entworfene Gefje vor — 
Draftifche Dorlage für Regelung von 
Kampagnebeiträgen, 


Die auf heute Mittag einberufene 
Sitzung des Vollſtreckungsausſchuſſes 
der republikaniſchen Parteileitung des 
Counth, in der die auf Veranlaſſung 
der hieſigen Parteiführer entworfene 
Vorwahlenvorlage zur Berathung 
kommen wird, wird genau erkennen 
laſſen, wie die hieſigen Parteiführer 
zur Frage direkter Vorwahlen ſtehen. 
Gouverneur Deneen und feine Anhäns 
ger, melde die Einführung direkter 
Vorwahlen befürworten, merben ber 
Situng vorausſichtlich nicht beiwoh— 
nen. Es heißt, daß ſie die Lage gründ— 
lich geprüft haben und zu der Anſicht 
gekommen ſind, daß die Befürworter 
direkter Vorwahlen in der Sitzung des 
Vollzugsausſchuſſes in der Minderheit 
ſein werden. Die Vorlage, welche auf 
Veranlaſſung der hieſigen Parteiführer 
unter der Aufſicht Poſtmeiſter Camp⸗ 
bells von Anwalt Frank L. Shepard 
entworfen worden iſt, ſieht direkte Vor⸗ 
wahlen nicht vor, behält vielmehr das 
Konventiyftem bei. Kandidaten mür- 
ben nicht bireft von der Benölferung | 
nominirt werben, fondern von Konvens 
ten, Nur Die Delegaten zu den County» 
fonpenten würden bireft von ber Be- 
pölferung erwählt werden. Die Dele- 
gaten zu allen übrigen Konventen wür- 
den von den Countyfonventen erwählt 
werben. Alle Vorwahlen müßten am 
felben Tag abgehalten mwerden. Die 


Anhänger Gouperneur Deneend? unb- 


Befürworter direkter Vorwahlen find 
der Anficht, daß fein Vorwahlengefeh 
bor bem Gtaatäobergericht beſtehen 
fünne, das nicht direfte Vorwahlen 
porfieht. Sie find der. feften Ueberzeu- 
gung, daß die von Poftmeifter Camp⸗ 
bel vorgeſchlagene Maßregel verfaſ⸗ 
ſungswidrig iſt. Es würde für fie uns 
möglich ſein, ſich an einer Sitzung der 
Parteileitung zu betheiligen, welche ei⸗ 
nen Entwurf zur Annahme empfiehlt, 
der den Wünſchen des Gouvberneurs 
widerſpricht. 

Zuſammen ſetzung des Aus ſchuſſes. 

Der Vollzugsausſchuß der Partei⸗ 
leitung des Counth hat 15 Mitglieder: 
Charles W. Andrews, D.A. Campbell, 
William H. Weber, Fred A. Buſſe, 
Chauncey Dewey, Roh O. Weſt, John 
5. Hanberg, — E. Bidwell, A. W. 

iller, Homer K. Galpin, James 
Peaſe, Robert M. Simon, Joſeph F. 
Saas, Charles S. Deneen und Cha3. 

M. Vail. Gouverneur Deneen erlärte 
geftern in Springfield. daß er ber 
Sitzung nicht beimohnen merbe. Vail, 
fein Bertrauter, ift augenblidlich 
franf. Er leidet an einem Rippen- 
Bruch. 

‚Bon den Mitgliedern bes 
je: iffär 


— 


— — ———— — — — ——— — — — 


rekten Vorwahlen feindlich. Dieſelbe 
Stellung werden vorausſichtlich Mayor 
Buſſe und der Vorſitzende der Partei— 
leitung, Andrews, einnehmen. Poſt⸗ 
meiſter Campbell iſt als Schöpfer der 
Vorlage des Ausſchuſſes natürlich für 
die Pläne des Gouverneurs nicht zu 
haben. Die Anhänger Lorimers im 
Ausſchuß, Bidwell und Miller, haben 
nie einHehl daraus gemacht, daß ſie für 
direkte Vorwahlen nichts übrig haben. 
Galpins' Haltung iſt ungewiß, doch iſt 
zu erwarten, daß er mit den Lorimer— 
Leuten zufammengehen wird. Weber 
iſt angeblich gegen direkte Vorwahlen, 
die ſeine Machtſtellung in den Landbe— 
zirken gefährden könnten. Col. Dewey 
iſt angeblich ebenfalls gegen direkte 
Vorwahlen. Die Haltung des County-= 
fchreibers Haas ift ungewif. Ebenfo 
unficher ift, welche Stellung Beafe und 
Simon einnehmen werden. €3 ift nicht 
ausgejchloffen, daß fie fich dahin erflä- 
ten werden, daß die ganze Frage in 
Springfield zum Yustrag gebracht 
werden Tolle. 


Eine draftifhe Dorlage. 


Hiefige Polititer Haben die Entded» 
ung gemacht, daß unter den t Vorlagen, 
melche in der zweitägigen Tagung in 
Springfield eingebracht worden find, 
fi) eine Vorlage des Senatord Kohn 
Dailey von Peoria befindet, welche die 
Erhebung von Rampagnebeiträgen res 
gelt. Die Beftimmungen der Mares 
gel, welcher urfprünglich größere Bes 
ahtung nicht gefchentt wurde, find fo 
braftifeh, daß den Herren bie Haare 
zu Berge ftehen, wenn fie daran ben 
fen, wie fie ihren Rampagnefonds auf> 
bringen follen, fall8 ber Entwurf ©e- 
feß werden follte. Die Vorlage ber- 
bietet nicht nur den Inhabern öffentli- 
cher AUemter die Sammlung von Kam= 
pagnebeiträgen und bie®ermaltung von 
| Rampagnefonds, fondern macht e3 ih» 
nen au unmöglich, felbit zu Kam- 
pagnefonb3 beizutragen. Biäher war e8 
faft immer üblich, zu Vermwaltern der 
Kampagnefaffen Inhaber öffentlicher 
Aemier zu ernennen, bieyühlung mit 
der aroßen Maffe der öffentlichen An» 
geftellten haben. Dem fucht bie Bor« 
lage Senator Dailend einen Riegel 
borzufchieben. Zuftände, wie bie Iehte 
Kampagne fie gezeitigt Hat, nämlich 
die Eintreibung von Kampagnebeiträ- 
gen bon großen Firmen und Korpo— 
trationen durch dad Mitglied der Repi- 
fionsbehörbe Fred. W. Upham, der 
über die Abfchägung biefer Firmen zu 
entjcheiden hatte, werden burd bie 
Mapregel völlig unmöglih gemadht. 
Sollte die Vorlage Gefeh werden, fo 
würde es auch für Die Parteiorgani- 
fationen nöthiq mwerden, ihre Schab- 
meifterftellen, bie ieh‘ gewöhnlich in 
Händen von Inhabern öffentlicher 
Hemter find, mit Männern zu befeßen, 
die fein öffentliches Amt befleiben. €3 
mwürbe 3. 8. nicht möglich fein, daß 
Mayor Buffe, der gegenmär 
meifter der republifanifchen 'Warzeilei- 
tung im County ift, biefes Amt auch 
fernerhin bekleidet. 


A 
„Doktor, meine Frau N ſehr 


an  Shlaflofigteit.” — ‚Salefiofiey|. 
keit? Wiefo? — 


ich um zwei oder Sr Uhr —A 


nach Haufe fomme, finde ich fie mad.” 
— Ein Hieb. — Frau (zum Dienits | 


iq Scha- 


° 
“ * 


Der Lichterbaum bildete bei ihnen 
den Mittelpunkt, 


Kiein und Groß befdheert. 


Der Turnverein SaSalle. der Gemifchte 
Chor $idelia, die Dergnügungsfeftion 
des deutfchen Kriegervereins und der 
Schweizer Damenverein feierten, 


Sn der Halle des Turnvereins La— 
Salle an der Zarrabee Str. ging e3 ge> 
jtern hoch her, beging doc) der beliebte 
QJurnverein dort bie Feier des MWeih- 
nachtöfejtes, beitehend in einem Schau= 
turnen, der Beicheerung der Turnfchü- 
fer und Ball. Das Turnen wurde vom 
Vereinzlehrer Emil Rothe geleitet und 
fand berbientermaßen den Beifall al- 
ler Zufchauer. Die einzelnen Klaffen 
führten folgende Turnarten vor: Erite 
Scnabenklaffe Schaufel- und Teber- 
breit=Uebungen; erfte und zweite Mäd- 
chenflaffe, Reigen; zweite Knabenklaſ⸗ 
fe, Stangentlettern; dritte Mäbdchen- 
klaſſe, Keulenübungen; dritte Anaben- 
Hafle, Tifchpyramiden. Darauf wur— 
de von den Taaklaffen ein Weihnachts— 
lied gefungen, und die Trommler= und 
Horniften = Abtheilung erfreute mit 
einem Vortrage. Nun folgten die Dar- 
fietungen der erwachlenen Turner: 
Marmorgruppen der Aktiven, Riegen- 
turnen der Zöglinge, Stabübungen der 
Damen, Ringen der Schüler der Zög- 
Tingsflaffe, Turnen am Red der erften 
Riege der Altiven. Nach der Bejchee- 
rung der Schüler beim jtrahlenden 
Lichteralanz des Tannenbaums begann 
der Ball, der erjt zu vorgerüdter&tun« 
de fein Ende fand. Die Feltordnner ma 
ren die Turner Dtto Berndt jr., Wal- 
ter Neumann, Baul Boehmer, Herman 
Koeppelmann, Franf Warnefe, Frant 
livally, Franf Giffer, Aib.Hoeft, John 
Rees und Herbert Neumann. 

Gemifchter Chor Sidelia. 

Zu einem Familienfeit im Tchönften 
Sinne des Mortes geftaltete fich die 
gejtern vom Gemifchten Chor Fidelia 
in der GSchiller-Halle veranitaltete 
Weihnachtsfeier. Die Mitgliedern mit 
ihren Angehörigen, jomwie zahlreiche 
Freunde und Gönner des Vereins hat- 
ten Sich frühzeitig eingefunden und 
vergnügten fich big nach Mitternacht. 
Das tüchtige Orcheſter Tpielte flott 
zum Ianze auf und bald drehte fidh 
Ult und Yung mit rühmlihem Eifer 
und einer der Sache würdigen Aus- 
dauer im Reigen. In den Tanzpau=s 
fen gab der unter der Leitung des 
Herin Kohannes Schulze ftehendeßer- 
ein mehrere jeiner jchönften Lieder 
zum Bejten und erntete, wie aud die 
einzelnen Mitglieder, unter Anderen 
Peter Schneider und Louife Matjchke, 
die durch ernfte und komische Vorträge 
zur Unterhaltung beitrugen, mohlver- 
dienten, ftürmifchen Beifall. Die Kin- 
der wurden reich befchenft mit Spiel- 
fachen, Zudermert, Xepfeln und Nüf- 
fen. Um das Gelingen der mit einer 
Berloofung wirklich gediegener Be- 
darf3= oder Qurusartifel verbundenen 
Teftlichkeit bat fih in ganz herborra-= 
gender MWeife der auß den Damen 
Lina Handke, Aiche und Filcher, fo- 
wie den Herren Drlinger und Uhle- 
mann beitehende Vergnügungs-Nu3- 
Ihuß verdient gemacht. 


Schweizer Damenverein. 


Sn feinem Bereinglofal, dem Rigi- 
Hotel, Ede von Adams und Clinton 
Straße, veranftaltete geftern der 
Schweizer = Damenverein eine Weih- 
nacdtsfeier. Diefe begann mit einer 
Beicheerung für die Wittmen undWai- 
jen, deren Unterjtüßung der jet ſeit 
zehn Jahren beftehende und gegen fünf» 
zig Mitglieder zählende Verein zu fei= 
ner Hauptaufgabe madt. SKonful 
Holinger und die Vereind-Präfidentin, 
Yzrau Anton Großmann, hielten, nad)= 
dem bie Kerzen an dem reich gefchmüd- 
ten Tannenbaum angezündet imaren, 
furze Anfpracden, und dann erfolgte 
die Yustheilung der Gefchenfe an war 
menKleidungsftüden und anderen nüß- 
lihen Sadıen, fowie Spielzeug für die 
Kleinen. Ein lederer Imbiß für die 
Schüßlinge des Vereins beichloß diefen 
Theil der Feier. Der zweite nahm die 
Yorm einer aejelligen Abendunterhal- 
tung an, die von den Gängern be3 
Schiveizer Männerhor3 durch Lieder: 
borträge belebt und verjchönert 
murde. 

Deutfcher Krfeaerverein. 


Die dreißig Mitglieder der Vergnüs 
——— des Deutſchen Krieger⸗ 
— hatten die Vereinsmitglieder 
ihren Angehörigen auf geſtern 
Nachmittag und Abend zu einer Weih— 
nachtsfeier nach Yondorfs Halle an der 
North Ave. eingeladen. Ein prächtiger 
Tannenbaum war geſchmückt worden, 
und als die Lichter aufflammten, da 
ſtimmte die ganze große Feſtverſamm⸗ 
lung auf Anregung vonPräſident Fritz 
Klinkert Weihnachtslieder an. Daran 
ſchloß ſich die Vertheilung von Ge— 
ſchenken an die Kleinen. Später am 
Abend fand eine Verlooſung von ſchö— 
nen Sachen ſtatt. Im Uebrigen beſtand 
das Vergnügen in Tanz. Es war eine 
recht gemüthliche Feier. 


— Durchſchaut. — Aſſeſſor (ga⸗ 
lant zu einer ihm vorgeſtellten Dame): 
Fräulein 3.2 Ah, erinnere mich, habe 
kürzlich erſt etwas von Ihnen geleſen 
> mich trefflich dabei — 

es war wir 

Herr ae dann waren's vermuth⸗ 
8 meine Hypothekenbriefe! 


CASTORIA 
für Säuglinge und 


—— Minna, das iſt — 


— Sr mit “ 
t uns. bie 


m” f — 


Geftrige Bereingfefle, |p+ 


Yerfonal-Aadrichten. 


— Am Haufe ihrer Tochter, Frau F. ©. 
Oberbed, 3528 Janffen Ave., begingen Herr 
und Frau Augufte Walther geftern die fyeier 
ihrer dDiamantenen Hochzeit, woran fich aud 
zwei andere Töchter, Frau Ernft Oberbed 
und Frau €. 7. Krmeger von Grand Ra: 
dids, Mich., ze n Enkel und viele Freunde 
des greifen Paares betheiligten. Das Ju: 
beipaar hatte in Baden geheirathet umd 
gleich darauf die Reife nad Amerika ange: 
treten. 3 lieh jich jofort in Chicago nies 
der, und hier hat Herr Walther viele Jahre 
lang eine Küferei betrieben, bis er fid zur 
Nuhe fegte. Er ift 86 Aahre alt, jeine Gat- 
tin 84. Auf dem Tehten Pilnik der alten 
Anfiedler hatte Das Paar Die goldene Denk: 
münze erhalten als das am längften verhei- 
rathetete Ehepaar in Chicago auf dem Yeft- 
platz. 

— Alerander M. Ray, ſeit 39 Jahren im 
Mandel'ſchen Waarenhauſe angeſtellt, ſeit 
länger als einem Jahrzehnt als Superin— 
tendent, iſt in ſeiner Wohnung, 3059 Waſh— 
ington Blod., einem Schlaganfall erlegen. 
Als elfjähriger Knabe war der Verftorbene 
mit der Mutter aus feiner Heimath Edin— 
burgh, Schottland, nad) den Ber. Staaten 
gefommen. Gr hinterläßt außer der Wittwe 
einen Sohn und eine Tochter. 

— Frederick M. Atwood, Beſitzer des bes 
kannten Kleidergeſchäfts an der Clart und 
Madiſon Str., iſt geſtern Nachmittag in ſei— 
ner Wohnung, 4921 MadiſonAve., an einem 
Schlaganfall geſtorben. Er war ſechzig 
Jahre alt, in Providence, R. J. geboren 
und ſeit 1872 in Chicago anfäffig; "zeit drei⸗ 
Big Aahren hat er jenes Gejchäft betrieben, 
Der Verftorbene mar Vorfteher der Hyde 
Part Presbyterianerkirche. Seine Gattin 
und eine Tochter trauern um ihn. Die Be— 
ſtattung wird in Spencer, Maſſ., erfolgen. 

— Rufus A. Nogers, Präſident der Ver— 
ſicherungs firma R. A. Rogers & Co. 140 
Dearborn Str., iſt geſtern in. jeiner Woh- 
nung im „Pattington« am Irving Park 
Blvd. im Alter von 66 Jahren geſtorben 
und heute Nachmittag auf dem Friedhof 
Graceliand beſtaitet worden. Beim Tode ſei— 
nes Bruders, des Bizepräjidenten Der 
Standard Cil Eo,, hatte er unlängfit $700,- 
000 geerbt. Er war in Fairhaven, Maſſ., 
geboren und ſeit ſechzehn Jahren in Chicago 
anſäſſig. Außer der Wittwe überleben ihn 
zwei Kinder, ein Knabe und ein Mädchen. 


Sie engliſche Buhne. 


Studebaker. — „Alias Jim— 
mie Valentine“, die von Paul Arm— 
ſtrong recht geſchidt beſorgte Bühnen⸗ 
bearbeitung einer ergötzlichen Erzäh— 
lung des Humoriſten DO. Henth, ſteht 
hier ſeit Freitag auf dem Spielplan 
und wird, nach der Aufnahme zu ur— 
theilen, die ſie gefunden, recht lange 
darauf verbleiben. In der Hauptrolle 
des Stückes tritt Herr 9. B. Warner 
auf. 

Colonial. — Us „Mik Juno 
cence“ tritt hier in einer diejen Titel 
führenden mufifalifchen Burlesie bon 
Harry E. Smith und Ludivig Englän- 
der die erfolgreiche franzöfifche Chan- 
fonetten-Sängerin Anna Held auf. 
Der Gatte der Künjtlerin, Herr FIlo⸗ 
rence Ziegfeld jr. der zugleich ihr Im— 
prefario ift, fündigt an, daß die ge— 
genmwärtige Spielzeit bie legte ijt, in 
der Frau Anna fich auf den meltbebeu- 
tenden Brettern jehen und hören läßt. 
Gar zu feft darf man fich in der Regel 
auf folche Verfprechungen freilich nicht 
verlaffen, aber deshalb mag e8 Dieö- 
mal do Enit fein, und jo merben 
‘Jene, die fich über bie Künſtler ſchaft 
der ialentirten Franzöſin ein Urtheil 
zu bilden wünſchen, dieſe womöglich 
legte Gelegenheit hierzu nicht verſäu— 
men, 

Bomerz’—Ein Etüd, das on 
viel von fich hat reden machen und 
das ebenfo durch feinen Jnhalt mie 
durch allerlei überrafchende Bühnenef- 
fette große Wirkungen herborruft, ges 
langt jest bier zur Aufführung. 

„Arjene Zupin“ Iautet der Titel des 
Stüdes, und Arjene Lupin heißt der 
neue Zunbelfrieber oder Gaubdieb, Dej- 
fen Streiche in dem Stücd dem Publi- 
fum vor Augen geführt werben. 

Brinceß Theater. — Einen 
durchfchlagenden Erfolg hat die Ge- 
fchäftsleitung Ddiefes, an ber Clark 
Straße, nahe Jadjon Blod. gelegenen 
Theater3 mit dem brillant auzgejtat- 
teten Singfpiel „Ihe Gobdeß of Li: 
berty“ erzielt. Zmeihundert Mal ift 
das Stüc bereit3 gegeben worden, und 
e3 verbleibt noch bi8 Ende näcjften 
Monats auf dem Spielplan. Herr 
Mort E. Singer ift der glüdliche Ber» 
faffer des MWerfchens, und bie Haupt- 
rollen werden gejpielt und gefungen 
von Gallie Fifher und George Par- 
ſons. 

Cort Theater. — Der Ope⸗ 
rettenerfolg „The Kiſſing Girl“, mit 
welchem dieſes außerordentlich hübſche 
Theater vor einigen Monaten eröffnet 
worden iſt, erweiſt ſich noch immer zug⸗ 
kräftig und wird erſt in einigen Wo— 
chen durch eine andere Nummer abge— 
löſt werden. 

Garrick-Theater. — Ein 
eindrucksvolles Schauſpiel, „The 
Fighting Hope“, ſeſſelt hier das In— 
tereffe zahlreicher Zuhörerſchaften. 
Frl. Blanche Bates tritt in der weibli⸗ 
chen Hauptpartie auf und macht dem 
Rufe Ehre, den ſie ſich als darſtellen⸗ 
de Künftlerin erworben hat. 


Chicago Dpera Houfe — 
Der gelinde Prozeß, den Alerandre 
Briffon feiner „Madame X" madit, 
findet hier nach wie vor ein interejfir- 
te3 Publiftum, da dem Gang der 
Handlung aufmerfjam folgt und fi 
bon dem berben Schidfal der Ange- 
Hagten willig rühren läßt. 

he 5 Ein er- 

ötzlicher a, oneymoon 
rail“ wird hier während der Woche 
lacjluftigen Leuten Gelegenheit geben, 
ihrer Zuft gu fröhnen, und ernithaften. 
Befuchern, da3 graue Einerlei des Al- 
tags vorübergehend zu vergeifen. 


Star— Wie immer wird bier bem 
Publitum ein reichhaltiges Vaubenille- 


Programm geboten, bei deffen Durd- 
— 


itwirken. 
— 
folgen 


‚und 


in bunter 
3 neue Bene, | 


RE ee N ee ee saurer F 


(Mein Sloor) 
Schwere nahtloſe echt⸗ 
ſchwarze gerippte wol⸗ 
lene Damenſtrümpfe — 
Dienftag 
RE ie sera 


‘STATE. MADISON aus EARBORN STS 


3% 60381. ganz ges 
bleichtes Iriſh Leinen 
Finiſh Tiſch ⸗Deamaſt 
in hibichen geblümten 
Entwürfen, 

Yard 


NeubauVerkau 


Sein Umfang läßt ſich gerechterweiſe nicht nach dieſen wenigen Offerten beurtheilen, Ihr müßt 
herkommen und ſelbſt urtheilen, wie groß die Erſparniſſe wirklich ſind — ein Verkauf, der jede 
Ede des Ladens erreicht, denn alle Dorräthe müſſen reduzirt ſein, wenn wir unſer jetziges State 


Str. Gebäude den Abreißern übergeben. 


geführtes: 


— —XI 
VJ 


Eee Ban- 
Le 


Eoat3 für 


für nur 


| Stleider u. |. w. 


rühere $10 u. $15 jeidene Kleider, 

oire Kleider, jeid. Serjey Kleider, 
Taffeta Kleider, Sergefleider,Broad» 
cloth3, jämmt. einz. Partien eines 
fürzlichen großen "be 4 9B in 
— u. farbig, fpes 
zieller Breis...»..... 


Frühere $S—$9 jeid. —— Re⸗ 
genröde,einz. Bartien, ausgezeichnete 
Stoffe, eines 
Lager, 
hoher 


ſchiedene Shatkrun- 

gen, Dienjtag, Aus. 3.98 
Frühere $8 u. $10 Miles’ und Jun—⸗ 
tor3’ lange Coats, alle Sorten Etyles, 
ute, dauerhafte und moderne Winters 
Foat3 fire Mädchen, 13 bis 18 Jahre, 
in dunflen und mittleren Schattirungen, 
morgiger jpezieller Preis, 
BE en 
Frühere $12 und $15 Winter Schwere 


54.9 


aan ram ganzes 
—— u. Storm ſtitched, 
turmkragen, etwa 20 ver⸗ 


54.98 


.... 2422222 


Mädchen, von eleganten Ker= 


fey8, Cheviotd, Diagonal3 und Kamm 
garnen, gut gejchneiderte Sleidungd- 
jtüde, Militär- ‚eifelte uſw., Der 14 
bi35 20 Sabre, D 


Ex zrühere $3.50 bis $5 Winter . Coat3 für 
Kinder, gut, dauerubaft und 


warm, 


mit — Kragen, weit, doppelknöpfige Facon, in Größen 
von 6 bis 14 Jahre, morgen, ſpegieller Preis 


er 
Neu-Bau- 
»Berfauf 
— — 


38⸗zölliges Seiden und Wolle Sa- 
tin Cloth, gute Auswahl von 


hellen und dunktlen 

Farben, gewöhnlich 860 c 
wertb, berabgelekt, Pd.. 

50-3Ölf. reinmwollene3 Cream Pa- 
nama Cloth, ſchweres Gewicht, 
dicht gewebt, früher zu 
89c berfauft, Dienstag, 


50⸗zöllig, 


79e 


geſtreiftes Broadcecloth, 
gewöhnlich 31.25, gang 
DT für morgen, 


nn 
Neu⸗Bau⸗ 
| Verkauf | 


Gute Dual. Cajhmere; Ercam, 
roſa u. blaßblau; 36 Zoll breit 
— immer 296; Diend- 

tag, per Yard 

Marineblaues u. ſchw. Cheviot 
Suiting, ſchwer, benöthigt kein 
Futter, 25e-Oual. — 
morgen, per M 

Covert Cloths, Plaids, Checks 
u. f'ey Suitings, alle Farben, 
wths bis 250; fpeziell morgen 
marfirt, die Yard 


Abe | 


Reinwollenes einfadhes und fanch | 


Hleiderftoffe 


(Main Bloor, 


State Er.) 

38-3öll. importirte3 reinmwollenes 
Catin PBrunella Elotb, Shadom 
u. corded — gute 59e 


Karben, die 89c 

Qualität, NMard 

Reinwoll. ſchott. Suitings, 45 
Zoll breit, in „manniſh“ Streifen 
und fanch Herringbone Geweben, 
ante Farben, nur für 
morgen, die Yard 6 c 
su 

‚s1.25 Qualität ge. und Wolle 
Eolienne, 45 Zoll 


fir Dienstag, 
per Yard 


— 


(Baſement, State Str.) 


543öll. ſchweres fanch Tweed 
Cloaking, ae u 1. 
Mifhungen, 

Dienftag, D.. 

Refter und Odbds und Ends 
von feinen Mohaits, Brillian- 
tines und Suitings, © 

reg. 606; morgen, md. 29€ 
Trch Cheds, Streifen u. Over: 
plaid Euitings, gute Auswahl 
v. Styles un. ‚Farben, regulärer 
Preis 39; Dienftag, 

per Yard 


3] Warme Flanelte 


(Zweiter Floor, Dearborn Etraße.) 


Tyabrifrefter von ungebl. San: 
ton Flanell, enageivebte Rid- 
feite und weicher Fließ, regu— 


lär 6%%c, Dienftag, 3 

DE DBIB22: 20. He 
Fancy Flannelettes u. Velour 
Tlanell, in hellem u. dunflem 
Grund, paffend für Haus: 
MWrappers etc., aut werte &c, 
ipez. marfirt, Diens: 
BR ana 


Biac 


J 36zöll. Cream Wolle Seide be- 


ſticktes Flanell, in ſchönen aus— 
gezackten Muſtern, feine 48c= 


Tual., morgen, 
Yard zu 


27301. gebl. Kanton Tlanell, 
Tabrif-Seconds, feit gemwebte 
Rüdjeite und langes Tylieh, hc 
anderswo, fpeziell, 

die Yard zu 


Outing Frlanell in fanch farrirten und geftreiften Gffeften, — 


qute dauerhafte Oual., 
6c — nur Dienftag, die Yard 


Nen-Bau- 


— — — 
Verkauf | 
en 2 = 2 


die billig fein würde regulär zu 


4c 


Faney Seide 


(Main Floor, State tr. 


T5c Nobeltv Pelbeteens, 24 Zoll 
breit, reicher Geidenfinifb, in 
fchwars und farbig, mit Hairline 
und graduated Etreifen, Karri— 
rungen und gebrodenen Plaid 
Effeften, ganz ungewöhnlicher 
Isertb, morgen, 

die Yard 


$1.50 bhardbreite Eatin Meifa- 
lines, in neneiten Farben, ein 
ſchließlich Old Roſe, Amethyſt, 
Olive, braun, Wiſtaria etc., 
die Dar en, „ pesien, 


„Kittie Grey“. Die Direl- 


T75c Eatin de Cote und Peau de 


Ghanes, die weiche, glänzende ıı. - 


vielverlangte Seide, in fhmarz 


und allen Farben, 


a teinfeidene Taffetas und 


Louifines, im fanch farbigen 
—— Streifen und Karrirun—⸗ 


für Waiſts und 29 c 


Rieder die Yard 
Bi Seide Moire Belours, in 
‚au den beliebten Farben, für 


Kleider u. PBubimwaaren, 
morgen, Sept 29€ 
au 


Eovats und Suite [= =] | 


(Smeiter Floor, State tr.) 
Frühere $12 bi3 $15 gefchneiderte 
Eutt8, einzelne Bartien gut berfäuf- 
liher$acons, von feinen reinmwollenen 
Stoffen, feines Atlasfutter, für Da- 


men und Mädchen, Auswahl, 
morgen für 


Frühere $20 bi3 $25 feinfte gefchnei- 
derte Evats, all die beiten Facons der 
Saifon, hunderte zur Ausiahl, Ker⸗ 
ehs Bradeloths u. and. feineStoffe, 


Eure Auswahl zu... s 19. 00 


Frühere $20—$30 hochfein gejchnei= 


ar, u. farbig, 


derte © 
dellen, 


Euit3, Kopien von theuren Mo- 
ausgezeichnete Stoffe, Conts 


in allen Kängen, feine Seide gefütt. 


plaited Stirt3 für Damen. u. 
chen, fpeziell für 
Dienjtag, zu 


Mäd⸗ 


510.00 


Frühere $8 bis $10 Coats, von rein 
woll. Kerſeys, Cheviots u. Mifchum- 
gen und gut geſchneidert, in ſchwarz 


und farbig, Dienftag, 
J 


53.98 


—— 815 bis 818 hochfein 


ge⸗ 


chneiderte Coats, vonKerſeys, Broad⸗ 


cloth8, Diagonal3 und 


mannifh 


Overcoatingd, mehr pie = 

12 Facons zur Ausiwahl 57.50 
Frühere $10 jeidegefütt. franzöi. Voile 
hir, die reiche, ſchwere Qual. Boil, 


hübjch mit raufchender Taf: 
feta Unterröde garnirt, jest 


56.98 
warbige Seide 


(Main Floor, State Str.) 


$1.00 reinfeidene fancs Lonifine 
Ceide, 27 Zoll breit, in hübſchen 
farbigen Ched3 und gebrode- 
nen Blaids, wirflid febr nett; 
Mufter diefer Saifon; jo ange 
diefe Partie don 2,500 & 
Jards borbält, die 

Yard zu 


$1.50 ſchwarze Satin Faille, 
ſeines Cord Gewebe, weich und 
glänzend, die Er und moderne 


Seide, 36 
außergeivi Spulen 
Werth, die Par 


| Finifb, 





$1.00 fchwere corded Satin Bens 
galine3, in neueften Farben, die 
beliebte Seide für Ko» 

itiime und Goats, 39€ 
24 Zoll breit, Pb. 


| 85c amerilan. fchwarze 
| feide, 


feinſtes Schweizer 
weicher Felllen 
21 Boll breit, 

per Yard 


brifat, 


' $1.00 fanch Catin . Meifalines, 
| in netten Muitern und 


Entwürfen, neuefte Fars 


"; beit, per Yard 


Schuhe u. ſ. w. 


(Giertet Foor, State Str.) 


Filz Juliets und Strap Suüp— 


Sorten die 


Be 


Tamen-Schuhe u. Front und 
Seiten Gore Stippers, requf. 


1.25 u. 81.50 wth., 
morgen zu 


pers für Damen, 
zu $1 bis $2 verfauft 
werden; Dienftag 


Kinder = Schuhe, mit Spring 
Heel?, von Dongola Kid, die 
65e- Suaf,, jpeg. für € 
Dienftag 


Knaben: Schulfchuhe, ganz jo- 
lides Leder, die 31.75 und 
$1.50 Sorten — 


DVelour Männer: und Damen: 
Haus-Slippers, Carpet = Sohz: 
len, die 29: Sorte— 

morgen zu 

Mädchen = Schulfchuhe, — von 
Diet Kid, fofide3 Leder, der ) 
Breis ift immer $1, 

Dienftag, zu 


Liföre u. f.w. [ll 


(Bierter und Serhfter Floors,) 


Dallemand 


zu 81.25 — morgen eine volle 
Quart⸗Flaſche 


6 Jahre alter reiner Califor— 
nie Sherry- oder Portwein, 


reich und 3*81. 19 


morgen, Gall 


& 60.3 Cream 
Rye Whiskey, — reg. verkauft 


Barnes et Fils Coguac Bran— | 


dy, imp. 
Frankreich, ſpez. 
die Flaſche 


in Glas direkt von 


81.25 


A. C. A. Nolet echter holan— 
diſcher Geneva Gin, impor 
tirt für morgen — 3 Flaſchen 


auf eine Gallone, on 1 . 1 | 


Reiner Falifornia Claret= od, 


Riesling Wein, Aus: 
48€ | 


wahl, Flaſche 


Reiner Cal. Apricot 
od. Orange-Wein, Fl. 


Porzellan, Glas 


(Baſement, Madiſon Str.) 


52⸗Stück importirte engliſche 
Dinner⸗Sets, hübſche neue Fa— 
cons, Tünftlerifhe Delorationen. 
Das Eet beiteht aus 3 5-4ölligen, 
6 7:gölligen und 6 ECoube Sir 
pentellern; 6 Gaucefhüffeln, 6 
YButternäpfhen, 1 7:30U. Bad 
fhüffel, 1 1238, Platte, 1 Schüf- 
fel mit Dedel, 1 Sauce-Behälter, 
1 Zuderdofe, 1 Rabmirug, 1 
Pidle-Schüffel, 1 Schale, 6 Zaf- 
fen u. Untertaffen, 

$6.50 with. mor⸗ 

gen, per Set 


läßt feine eife ertönen. Der Grfol 


14:Ctüf Punfd-Set, 

aus einer großen Punfd-Schiüf- 
fel, 14 Zoll im Durchmeifer, mit 
Fuß, ihön gemuftert mit Hop 
Stern, Diamant- und Fäderent- 
tourf, bodfein polirt, mit 12 das 
zu paffenden Behern, gewöhnli- 
de $3.50 Werthe, 


zum. 1.957 


Beingläfer, einfache ; 
mufterte Entofirfe, autes II 
Krchftallglas, regulär 
öc, morgen, 

das © 


9 | Blögtich erlofen die Lichter, 


tion hat auf die Ausftattung viel 
Sorgfalt verwendet und fi für bie | 
Partie des erſten Geſangslomilers 
eine Londoner Berühmtheit, Herrn 
Huntley, geſichert. 


Nordſeite⸗ Turnhalle⸗Konzert. 


i mann im 
Laufe bes Winlers am Sonntag Nad- 
feinem Publitum in ber Norb- 


feite urnhalle geboten hat, mar das 
re 
e3 ein bejo reichhalti- 

Progt aufge: 


war ein burchfchlagender, und Diri- 
gent Ballmann wird das Stüd jeden- 
falls auf das demnächit zu gebende 
„Requeft“ = Programm jegen müffen. 
Die Soliften im geftrigen Konzert 
waren 3. Yranci® Connors, ein noch 
jugenblicier, aber fehr begabter und 
vorzüglich gejhulter Pianift, jomie der 
EIERN befannte Zenorift %. 


Das Felt der KRonfordiaskiga, 


Die Iutherifhen Gemeinden betheiligen 
fi} zahlreich. —$500 für den —— 


Etwa 5000 Glieder der 


gleichzeitig flammten an einem mäd 
tigen Tannenbaum inmitten des ©, 
les zahlloſe Kleine eleltriſche Lid 
auf, die Mufif aber fpielte das 3 
nenbaumlieb, und dies war der | hör 
fte Theil des Programms, Der 
trag ber — — — 

ner die Herren William G. Bod, 2 


liam ng A. £% Sealer, 








Unfall oder Berbredhen? 


Lucas Tomaszewsli unter verdäch⸗ 
tigen Umſtänden geſtorben. 


Wurde zum Mörder. 















David Cook hat ſeinen Schwiegervater 
Zofeph ‚Schimmels erfhoffen — Der 
Thäter Baft.—Seine frau: madıte 
ihn. belaftende Ausfagen. 





Im St. Marien-Hofpital ftarb ge 
ftern Abend der 38jährige Arbeiter 
Lucas en Nr. 657 NR. Alb: 
land Ave. Da die Hofpital-Angeitell- 
ten behaupten, daß der Mann, als er 
por länger al3 Monatzfrift in das 
Krantenhaus eingeliefert wurde, mit 
Beulen und Schrammen bebedt mar, 
haben die Polizei und der Koroner eine 
Unterfuhung eingeleitet. €3 ift feit- 
geſtellt worden, daß Tomaszewski in 
der Ambulanz der Weſt Chicago Ave. 
Wache nad) dem Hofpital geichafft 
wurde, Sn deren Unfall-Verzeihniß 
ift der Fall aber nicht vermerkt. Der 
Schreiber erklärt das damit, daß, feit 
der Polizeichef die zumAmbulanzbienft 
abfommandirt geweſenen Poliziſten 
zum Patrouilledienſt verwendet, derar— 
tige Berichte überhaupt nicht mebr ein= 
gefordert würden. Daher mwijfe man 
jeßt auch nicht, ob 3 jich im vorliegen: 
ben Falle um einen Unfall ober ein 
Verbrechen handle. 

Trag iſcher Abſchluß. 

Als der 49jährige Joſeph Schim— 
mels, Nr. 256 W. 23. Straße, geſtern 
früh ſeinen 35jährigen Schwiegerſohn 
und Hausgenoſſen David Cook, der 
ſchon ſeit längerer Zeit träge auf der 
Bärenhaut gelegen hatte, dringend er— 
mahnte, fich endlich nad) Arbeit umzu= 
fehen, geriet der jüngere Mann ob die- 
fer empörenden Zumuthung in Wuth 
und ariff ihn nad) kurzem MWortmechlel 
thätlich an. Nachdem die Beiden kurze 
Zeit aufeinander losgedrojchen Hatten, 
30g Eoof einen Revolver und jagte 
dem Gegner je eine Kugel in den Un- 
terleib und linten Arm. Die Hilfe: 
rufe der Frau Eoof brachten die Voli- 
zeifergeanten Burns und Hughes zur 
Stelle. Der IThäter wurde feitgenom= 
men, Schimmel3 aber nah dem 
Beople’3 Hofpital geihaffl. Er mar 
ohnmädtig, ala er dort eingeliefert 
wurde, und ftarb heute früh, ohne in- 
zmwifchen mieder zu fich gefommen zu 
fein. 

Eoof, der zur Zeit feiner Verhaf- 
tung angeblich bezeht war, murbde in 
ber Wache an der 22. Straße einge- 
fperrt und heute unter ber auf Mord 
lautenden Antlage gebudt. Er mei- 
gerte fi), irgend melche Angaben zur 
Sade zu maden. Was die Polizei 
über ben folgenfchweren Streit in Er- 
fahrung bringen fonnte, hat fie von * 
ner Frau gehört. 

Vach bewährter Methode. 


Geſtern früh zertrümmerte ein 
Dieb mit einem Backſtein das zum 
Laden der Juweliere Levy Brothers, 
State und Adams Straße, gehörige 
Schaufenſter, eignete ſich mit ſchnel— 
lem Griff ein Auslagekäſtchen an, das 
16 Diamanten im Werthe von etwa 
34000 enthielt, und lief davon, ehe der 
zur Zeit im Laden befindliche Nacht— 
wächter Jakob Skoller die Straße er— 
reichen konnte. Während der Wächter 
die Auslage prüfte, um den Verluſt 
feſtzuſtellen, näherte ſich ihm ein Ne— 
ger und fragte ihn: „Was gibt es, 
hat Jemand einen Einbruch verübt?“ 

Stoller packte den Frageſteller mit 
den Worten: „Ich glaube, Sie ken— 
nen den Thäter!“ 

J bewahre“, antwortete der Ne— 
ger, „ich kenne ihn nicht“, riß ſich los 
und ſtürmte davon. Ein anderer 
Mann ſchloß ſich ihm an, und beide 
verſchwanden in einer Gaffe. Skoller 
mußte auf ihre Verfolgung Verzicht 
leiften, da während jeiner Abmefenheit 
wahrfheinlih der Reft der Außlage 
- geitohlen worden märe. 

Kaum mar der unliebfame Vorfall 
der Polizei gemeldet worden, al8 in 
genau derfelben Weife, wie eben ge- 
Ichildert, die Auslage im Schaufenfter 
des Juweliers L. Manaffe, Nr. 88 
Madifon Str., um Schmud im Wer: 
the von $1000 geplündert wurde. Der 
Dieb enttam unbehelligt. 

Frommer Wunſch. 

Ich wünſchte, wir faßten den 
Dieb“, äußerte fpäter Sergeant Har- 
tigan. „Er hat uns viel Uerger be- 
reitet. Alljährlich pflegt er um bieje 
Zeit aufzutauhen und „jeinem Ge- 
merbe” nachzugehen. Man bedente bie 
Frechheit dieles Halunten, der es wagt, 
furz nad der erfolgreichen Plünde- 
tung zum Ihatort zurüdzufehren. Er 
hatte mwahrfjcheinlich darauf gerechnet, 
dab Skoller ihm nacfegen und jo 
dem Spiehgefellen Gelegenheit geben 
mürde, den Reft der Auslage zu er- 
gattern.” 

Ungefährer Schätzung nach hat der 

Spitbube in den lekten beiden Jah— 
ten allein im Gefchäftsbezirt Schmud 
im Werthe von $35,000 erbeutet. 

Wurde verblänt. 

John, der 28jährige Sohn des Ar⸗ 
chilelten Wm. Holabird, von der Fir⸗ 
ma Holabird & Roche, befand ſich ge⸗ 
Stern Mbend auf dem Wege nach dem 
Northweſtern⸗Bahnhof und nãherte ſich 
an Late Straße der State Straße, ala 
ihm bon einem von brei jungen Leuten, 

bie ihm begegneten, ein Bein geftellt 
= irde. Als er den Lümmel zur Rede 
fielen * Kon; * —— 
— offen über ihn ber, uaen ihn 
= und prügelten —* windelweich. 
* Blut abge 


n Berlaufe einer — die / ſich 
Chicago 





—* 





ö—r f —— — — — — — — —— — — — —— — 


langer 


fabant-Hofpital. IS ber That ver 
dächtig fahndet die ee auf einen 
gemwifjen Thomas Donopan. 


Ringt mit dem ode, 


Sohn Klott, Nr. 1165 Zomnfend 
Straße, der neulich, tie berichtet, von 
Arthur Qunden, Nr. 1312 N. State 
Straße, niebergefnallt murbe, ringt im 
Alerianer-Hofpital mit vem Tode. Aug 
biefem Grunde verfchob heute Stabt- 
richter Crome das Verhör des Ange- 
Hagten auf den 12. Januar. 

Klott und ein Freund, Namens Dito 
Sobnfon, Hatten beabfichtigt, Lunben 
zu befuchen. Als fie fich von der Gaffe 
au dem Haufe näherten, eröffnete 
Lunden, der fie angeblich für Einbre- 
cher hielt, Feuer auf fie, Klott wuroe 
bon einer Kugel in den Rüden getrof- 
fen. Sohnfon fehleppte ihn nach einer 
nahegelegenen Billarbhalle, von imo 
aus ber Verwundete fpäter nad) dem 
Hofpital gefhafft wurde. 


Beihäftigte Leute. 


—— * —J— 
lebendigem Leibe geröftet, 
Fiel in den Fluß. | 


Das von Joſeph Fiſcher als Schub: 
macherwerkſtaãtte und Wohnung benußz⸗ 


ging geſtern früh in Flammen auf. Un- 
ter den Brandruinen wurde Fiſcher als 
verkohlte Leiche gefunden. Man muth⸗ 
maßt, daß ein überheizter Ofen den 
DEINEN. Brand verurfadht 
at. 
Als Frau Elizabeth Albrecht, Nr. 


Brand, und ehe die Flammen erſtickt 
werden konnten, hatte die Frau Brand— 
wunden erlitten, die geſtern imCounty⸗— 
Hoſpital ihren Tod herbeiführten. 
Beim Anfachen der Ofengluth mit 





Nr. 226 Weſt 116. Straße, ſchwere 
Brandwunden erlitten. Sie liegt 
nahezu hoffnungsloſem Zuſtande im 
Hoſpital zu Pullman darnieder. 

Sind erſtickt. 

In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
4532 ©. State Straße find gejtern 
Abend Wmn. Karof und Ralph Zinf an 
Gas erftict, das dem offenen Brenner 
eines fleinen Herdes entitrömte. Man 
muthmaßt, dapßWaffer übergefocht war 
und die Flammen ausaelöfht hatte, 
Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Gina in die Brüche. 

Ein dem Möbelhändler Franf Sem- 
rau, Nr. 7810 Bond Unve., South Ehi- 
cao, gehöriger und bon ihm bedienter 
Kraftwagen ftieß geitern Nachmittag 
an Eoles Ave. und Eheltendam Place 
mit einer Eleftrifchen zufammen und 
wurde zertrümmert. Semrar ſauſte 
auf das Pflafter und murbe fcehmer 
verlegt. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Brach das Bein. 

Als heute früh der 37jährige Arbei- 
ter Martin Quinn in jchmanfender 
Berfaflung feinen heimifchen Penaten, 
Nr. 307 Hamilton Xoe., zufteuerte, 
ftrauchelte er vor der Fabrik Nr. 27 
N. Desplaines Straße, fiel und brad) 
das rechte Bein. Er blieb mohl eine 
Stunde lang bemußtloa im Schnee lie- 
gen, ehe man ihn fand und nad) dem 
County⸗Hoſpital ſchaffte. 

— — — ——— 
Einigung in Sicht. 








Poſtverwaltung verſagt trotz fleißiger Ar⸗ 
beit. —Dolunteers of Amerika. 


Die Poftvermaltung hat bei den An- 
forderungen des MWeihnachtsaeichäfts 
ziemlich verfagt. Die Poſtbeamten ha— 
ben zwar am MWeihnachtstage und au 
geitern volle aht Stunden arbeiten 
müffen, obwohl fie an den beiden Ta= 
gen nur eine Ablieferung beiorgten. 
Die Zahl der Poftfachen war aber fo 
groß, daß viele Träger fich einen oder 
zwei Jungen zum Helfen nehmen muß- 
ten, einige fogar Fuhrmerf benugten. 
Dabei fonnte nur ein.Theil der Poſtſa— 
chen beforgt merden, und nicht por 
Mittwoch mird die Poftbeförberung 
mieber in gemohnten Bahnen jein, ıım, 
aller VBorausficht nad), am Neujahrsta- 
ge abermals außer Rand und Band zu 
gerathen. Daran ift, nach der Verfi- 
herung der Briefträger, der „Heilige 
Bürokratismus“ ſchuld. Während 
in allen Privatunternehmen zur Zeit 
des Weihnachtsgeſchäfts oder bei ande— 
rem geſchäftlichen Andrang die Zahl 
der Angeſtellten nach Bedarf vermehrt 
wird, unterbleibt das im Poſtdienſt. 
Auch iſt den Trägern verboten, ſich Ge— 
hilfen zu nehmen. Dieſes Verbot muß⸗ 
ten ſie jedoch einfach umgehen, ſollte 
derWirrwarr nicht wochenlang dauern. 
Die Gehilfen müſſen die Leute aus ih— 
rer eigenen Taſche bezahlen, und für 
die Extraarbeit am Weihnachtstage 
und geſtern erhalten ſie auch keine Ver— 
gütung. Es iſt ihnen auch ſtreng un— 
terſagt, vom Kongreß Abhilfe dieſer 
ungeſchäftsmäßigen und unvernünfti— 
gen Einrichtungen zu verlangen. Im 
Hauptpoſtamt lagen heute früh zwölf 
Tonnen Poſtkarten, Hunderte von 
Tonnen Packete, zumeiſt Weihnachtsge⸗ 
ſchenke, und noch größere Haufen Zei— 
tungen, welche nicht ſortirt und abge— 
liefert werden konnten. Die Poſtbeam— 
ten hoffen, daß die durch dieſe Zuſtän— 
de geſchädigte Geſchäftswelt auf Ab— 
ſtellung dringen wird; wie hier, iſt es 
in allen Städten des Landes. 

Sehr beſchäftigte Leute waren ge— 
ſtern auch die Volunteers of America, 
denn in der Waffenhalle des Erſten Re— 
giments gaben ſie eine freie Gaſterei 
für Alle, die da kommen wollten; 
10,000 Eintrittskarten waren von ih— 
nen in den Herbergen der Armen ver— 
theilt worden, aber nur 4000 Perſonen 
waren der Einladung gefolgt. Wäh— 
rend der Speiſung, die den ganzen 
Nachmittag fortgeſetzt wurde, ſpielte 
die 35 Mann ſtarke Kapelle der „Vo— 
lunteers“. Jeder hatte reichlich 
zu eſſen, und mancher arme Teufel 
nahm Taſchen voll Fleiſch und 
Brod noch mit. Es gab Puterbraten, 
Kartoffeln, Gemüſe, Kronsbeeren und 
Kaffee. Außerdem wurden an 1400 
arme Familien, deren Umſtände vorher 
von den Freiwilligen erforſcht worden 
waren, Körbe mit Lebensmitteln ge— 
ſandt, und von der großen Speiſung 
iſt genug übrig geblieben, um auch heu— 
te große Mengen vertheilen zu können. 
Alle Lebensmittel waren für die Ver— 
anſtaltung geſchenkt worden, und die 
Zubereitung hatten die weiblichen Mit— 
glieder der Sekte übernommen. 

— — — 


Sympa thieſtreiks. 

Am Neubau der Firma Montgomery 
Ward & Eo., an ber Chicago Ave., 
zwifchen ber Zarrabee Straße und dem 
Fluß, haben die Elektrizitätsarbeiter 
einen Gtreif erflärt, weil mit der Ein- 
richtung des Schaltbreites für den 
Ternfprechverfehr von der Telephonge- 
fenfhaft Leute betraut morben find, 
die nicht dem Fachverein angehören. 
Auf Weifung des „Skinny“ Madden, 
der die betreffenden Organifationen 
nod immer beherrfcht, haben mit den 
Eleftrizitätsarbeitern aud) die Hand: 
der Dampfheizungseinrichter 
und die Mafchinen = Transporteure 
gemeinfame Sache gemacht. Angeblich 
ftedt hinter biefem „Sympathieitreit” 
irgend eine unlautere ——— Mad⸗ 
dens. 






































































































Beendigung der Verhandlungen zwiſchen 
Weichenſteller und Bahnen erwartet. 


Die Unterhandlungen mifchen ben 
ftreifenden MWeichenftellern im Nord- 
meiten und den Betriebsleitern Der 
Bahnen, die in St. Paul ftattfinden, 
werden vorausfichtlih im Laufe der 
nädhjften Tage zu einem Ergebnif füh- 
ren. Präfident Hamley vom Verband 
der MWeichenfteller hat nah und nad 
alle feine urfprünglichen Forderungen 
bi3 auf eine fallen laffen . Er beiteht 
darauf, dat alle Weichenfteller, die an 
den Streik gegangen find, fofort wie— 
ber angeftellt werden. Die Bahnen ha= 
ben fich bereit erflärt, alle Streifer an 
zuftellen, für die fie Stellung Haben, 
mollen aber: die. Streifbrecher, die fi 
tüchtig ertviefen haben, behaiten. Gou- 
berneur Eberhardt von Minnefota, auf 
deflen Veranlaffung direfte Verhand- 
lungen zwifchen den Streifern und den 
Bahnen angefnüpft murben, Tchlägt 
por, den Bahnen eine gemifle Frift zu=- 
zugeftehen, innerhalb der alle Streiker 
wieder angeftellt werben follen. Er iit 
der Anficht, daf eine Einigung erzielt 
werben kann. Der Streik hat den Ver- 
tehr fo beeinträchtigt, dat mehrereTage 
nöthig fein werden, um Ordnung in 
das Chaos zu bringen. BPräfident 
Hamley ift der Anficht, daß er genü- 
gend AZugeltändniffe gemadt hat. Er 
ift fich bewußt, daß er mit der Erflä- 
rung des Streiks einen Irrthum ge— 
macht hat, und ijt bereit, die Arbeitäbe- 
dingungen anzunehmen, die vor dem 
Streik beftanden. Die Zahl der Strei- 
fer, melche vor vier Wochen die Arbeit 
niederlegten, beträgt 2200. 3 heißt, 
daß die eigentliche Urfadhe für ben 
Streik in dem Wettbewerb zmifchen 
dem Verband der MWeichenfteller und 
der Brüderfchaft der Zugbebienfteten 
zu fuchen fei, der eine große Anzahl 
Meichenfteller anaehört. Hamley mollte 
fih den Ruhm fichern, die Lohnjfala 
für die MWeichenfteller im Nordmeften 
bejtimmt zu haben. 

Die Vertreter der biefigen Bahnen 
und bes hiefigen Weichenftellerverban- 
des jehten Heute ihre Verhandlungen 
fort. Die Vertreter ber Bahnen Ieq- 
ten ihre Seite der Sache vor. E38 wird 
erwartet, daß fie fchließlich beantragen 
werden, die ‚ganze GStreitfrage einem 
Schiedägericht zu unterbreiten. Die 
Vertreter der Weichenfteller, ©. €. Ha- 
berling und James B. Connor3, find 
der Anficht, daß eine Einigung ohne 
Anrufung eines Schieb3gericht3 erzielt 
werden fann. Gie. erwarten Zuge: 
ftändniffe Hinfichtlich der Löhne, wenn 
fie ihre Forderungen für Weberzeit 
fallen laffen. 


Klapperten mit den Zähnen. 


Drei Samilien dur Feuer zur Slucht 
auf die Straße genöthigt. 


In einer Kleiderfammer, die zu ver 
im erften Stod de3 Haufes Nr. 1630 
Rafcher Ave. gelegenen Wohnung bon 
Sohn ©. Erom gehört, brach Yeute 
früh auf bisher unaufgeflärte Weife 
Heuer aus. Crom erwachte infolge des 
dur) Rauch verurfachten Huftenreiges, 
weckte feine Angehörigen, fowie bie im 
zweiten Gtod mohnhafte familie 
Schöngeen, und alarmirte die Fener- 









































































































































Qngebli geiftestranter Beamter. 


Ym Countggericht hat heute Richter 
De Wolf auf Donnerftag Vormittag 
im Detentionshofpital eine Unterfu- 
hung des Geiftegzuftandes des Hilfs- 
Leichenbefhauers Albert Andrews vor 
Gejhmworenen anberaumt. Anbremws 
mar am MWeihnachtötage auf Veran: 
laffung feiner Gattin in Gemwahrfam 
genommen und bom  Soronersatzt 
Dr. Hunter unterfucht worden. Die: 
fer befcheinigte dem Richter, daß An- 
drews gehirnleidend ſei. 
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De Sehetfeig, db: er 


Ron 


te Häuschen Nr. 2200 Weft Erie Str. 


440 N.Union Str., mie berichtet, Sam= 
ftag Abend einen’Buter briet, erplodirte 
der Gasherd. Xhre Kleider geriethen in 


Petroleum hat Frau Betty Scancar, 


in 


niinmar AUe 





mußlen die Straße flüchten und 
dort, der 
ER ausharren, bi8 der Brand ges 


dicht war. Der Schaben beträgt etwa 
$1000 


r 





‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubril 1 Gent das Wort) 
siert he 


Erfahrener Bartender mit guten a 


Berlangt: 
494 Milwautee Ave. 


pfehlungen. 


Verlangt: Driver. 1938 Dayton Str, 4* 8. ‚Bat 


Verlangt: rung der mithelfen Hann ın Bar tenden. 
6559 Sid Halfted Str. 


Erfahrene Steumpfftrider. 908. Wil: 


Berlangt: 
low Sir, 





Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Gates, 1949 Yarrabee Str., nahe Genter Str, 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Polfterer, junger Mann, der jich allge: 
mein nüslic maden lann; muß endoliſch jerecheu. 
1412 Gaft 47. Str, 


Wlöbel- Tischler, um Office Bartitions 
234 Wdaıns Etr., 6. Bloor. Kragt 


Porter füc Saloon. 1548 Xarrabee 











Berlangt: 
aufzuitellen. 
nah Veters. 


Verlangt: 
fiefern in Meat Martet. 








Deutfchameritamiicher Nunge zum Ab— 
352 NR. walited Str. 





Verlangt: Ein älterer, alleinftchender Mann jum 
Päderwagen: Treiber uno paar Pferde bejorgen. Yu 
erfragen: 312 2. Guft 3. nad 5 Uhr Abends. 


Verlangt: Yutoher, junger Maun, ver Fleiſch ſchnei⸗ 
den und kleinen Shop beſorgen kann. Angabe bon 
Empfehlungen. und beanjprucdten Yohnes. Ade.: 
U. 426 Abendpoft. 


Str., 




















424 ®. Indiana Str. 











Berlangt: Saloon: Vortet. 
Bartender, muß engliic ſprechen. Nude 


Berlangt: 
nabe Ganal Str. 


zufragen: 211: Milmaufee Ave., 

Verlangt: Maicinikt, Rihtunion, "für 2. & ©. .. 

Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn „Et, 
2703” 








Verlangt: Mann für "Saloonarbeit.. 2117 "Milwan: 
fee- Avenue. 

Verlangt: Fuhrleute, erfahren mit Poriwagen, 
Deutfche bevorzugt. Bor Factory, öftliches Eude ber 
Illinois Straße. 





Verlangt: 
Artikel. Nachz 
Gryftal Str., nahe Koyne &ve., 1 


enten für fchr leicht verlauflichen 
ho jwifchen 1 u 5 Uhr, 2124 
vor. 








Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Cafes. 1147 


Mehfter Avenue. 





Verlangt: Ein guter Junge, der jhon an Cafes 











gearbeitet hat. 714 Eüd Wejtern Upe., nahe Bar: 
rifon Sir. 
Perlangt: Aunger Dinner: Waeiter der engliſch 
wricht. 1202 Milwaukee Ave. 2 2 Floor, Reſtauraut. 
Verlangt: Vormann an Gates. 3347 Dearborn 
Strabe. 








Berlangt: Junge an Cafes, 5.00 und Voarb. 
1344 Sedawid Str. 


peter, einer, der fein Geichäft ver: 
die Woche und Board. 859 Milwautee 


Verlangt: 
ftebt; 88.00 
Avenue. 


Perlangt: Kuticher für VBäderwagen für. alteta- 
blirte Route in der unteren Stadt; nur ein guter 
erfahrener Mann. &. Deppe Eo., 1753 Sedgiwid 





Straße. 

Verlangt: Antelligenter Junge in Apotheke zu 
helfen. 2783 Sincoln Xe. 

Verlangt: Ein guter Porter. Hungariann Inn, 


103 Randolph Str. modimi 
Derlangt: Aunger Mann um fi in einem Sehr: 
inftitut einporzuarbeiten. Näheres 715 North Woe., 
Fimmer 5 5 Illin ois Collcge. 
Verlangt: Junger Maichinift: umd euermann, 
Tagarbeit; guter Lohn. Adr.: U. 45 A endpoit. 


" Berlanct: 160 Männer für Gisihneiben auf dem 
Lande; guter Lohn; heute abfahren; freie Reife. 
Eam Gummings’ Labor Agency, 525 W. Madiſon 
Etr,, nahe Clinton Str. fomodi 


Tüchtiger Verkäufer, zum Vertrieb iebr 
Artitel, bei gutem Berdienft. 218 
Zimmer 408. 19de3,210% 


Ir 3 








Berlangt: 
achräuchlicher 
La Sale Str., 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Berlangt: Geichirrwaicher, Mann oder Frau. 14 
Federal Str., nahe Union League Club. : 


— für Hotels 


Nahyufragen 








Verlangt: Aelteres, Tinderlojes 
arbeit, $40 den Monat *3 ae 
775 Milwaulee Ave., 2. Flat. 





Berlangt: Mann und Frau als Hausmann und 
Köchin. Neguläre allgemeine Hausarbeit. Erfahren. 
Lohn $40. Milffen etwas Engliih jprechen. Refe: 
tenzen. Adr. U. 403 Abendpoft. fonmo 








Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unier biefer Rubrit 1 -Gent das Wort.) 
Gejudt: 
chreibt, 
bendpoft. 





Aelterer Mann, der englifh jpridt und 
fuht Beihäftigung. Wprejie: MR. 


427, 


modi 


Junger deutfcher, arbeitäwilliger Mann 


Geſucht: 
N. Halfted Str., binten. 


fuht Beichäftigung. 1647 
Geiudt: 





Arbeitjamer, ehrlicher Mann, reinlic, 


fein Trinker wünſcht Arbeit, jicht nicht auf hoben « 


Lohn. ‚Adr.: U. 429 AUbenppoft. 
Gefuht: Kellermann, der fon in einem Mein- 
teller gearbeitet bat, mwiünjcht ftefige Arbeit. 1814 


Dayton Etr., 2. Flat, hinten. 





Gefuht: Junger Deutjcher fucht Porterarbeit; 
tann auch Bar tenden. 164 Mepers Court. 


Gefuht: Butcher fjuht Stelle, mwillens Yas 
tenden zu erlernen. 1842 Mohamf Str. 


Shop: 





Gefuht: Erfahrener Porter juht Stelle. 1435 
Larrabee Str. 
Gejuht: Deutiher Tischler, 32 Jahre alt, ang: 


im Fad, fucht aute Stellung, 


jährige Erfahrung 
Adrefie: PB. 634, Abend: 


um ji) cemporzuarbeiten. 


poft. 
Gejuht: Bartender, verheirathet, wün ſcht ſtetigen 
Platz, iſt willens, Vorterarbeit mitzuthun. U. 


Bi i, 3149 Southport Ave., oder 6543 Rhodes Ave. 


Gejuht: Anftändiger, Tediger Deutſcher ſucht 
leichte Innenarbeit * feinem Lohn oder für Board 
und Room. Adr.: U. 49 Abendpoft. 














Deutiber Koh juht Stellung, 





Gefudt: Saloon 
oder Reitaurant. Metler, 1963 Lincoln Ave. Tei. 
2130 Line BB: 0. modimi 





Zeile eingenan eingeivanderter junger Bäcker fudt 
ORION 186 Ban Buren Str, 
mobimi 


“ Gefuht: 
Stellung. 


will ebenfalls die —5* 
—3 


— 


en 
wünſcht beſtändigen Platz. 


beit verrichten, 
430 Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
dritte Hand an Cakes. 106 CElypbourn Ave. 


Geſucht: Wagenmacher ſucht Stellung. 917 Weſi 
19. Straße. 





Geſucht: Bartender, junger, nüchtern, ſcheut keine 
Arbeit und — wünſcht Stellung; Referen: 


zen. Adreſſe: A. 42. Abendpoft. 
Geiuht: Erite Hand Brotbäder fuht Stelle. 1707 
®. 19. Str. fonmo 


eat: Ledigerr Mann, 50 Jahre, 
Heibiwafier-Heigung und Arbeit amd Haus, 
Stelle. Adr. John K. 1622 Cieneiend pe. 










‚Beriangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
2äden und irabrifen. 

f 
aeff UR Unser Aue mesen 
: —— gen Waiſt Finiſhers und Kelfer. 


erlangt: Erfahrene Kleidermacheri * tige Ar⸗ 
— — —— ee 


es —— i 
uses Sc. m s —— n Bäderei. 


see: Grfahrene —— a 
bn - währen 

Eur Eifendrath Glone sn Elfion — 

B—dIw 

























für 





» 
— 









Hungarian n Inn 





* Ei 
ze: u, Aa. | 


Biriangt: Wibben 


SEE 


| Ofens perurfacht iurbe. Die Zeuthen 
Ya ber Witterung ausges 





beit in Privathaus. 
2718 Herndon Str., 


gemeine Hausarbeit, fann gut kochen. 
land Wve., land Abe., binten, 










Straße 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle in Bä— 
derladen, 
deutfh und englifh. Adr.: 















Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, fann au 
hen. 
Erie Straße. 


Geſucht: 


Bitte vorzuſprechen, 
binten. 


oder Saloon. 
Str., 


Sausarbeit. 


















(Anzeigen unter bieier Aubrif 1. Cent das Bart) 
ee 


Siterheitune. Johann Hanfer, 147 ®. nr een 
Pt 


(Anzeigen unter bieier Kubrit Rubrik 2 Cents das Bortır 









Selb —— 


Berlanet; — für Indianapolis 
u utidhe oder wWolin. 

Ba —— Sour“ —* — 
Indiana. 


Verlangt: Lediger, älterer Main in Suusarbeit, 
Pferd uud Boiler bejorgen. 34Yy Center Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen allgemeine Haus: 
arbeır; gutes Keim. as Klaas Ave., 8. Flat. 


Mädchen für allgemeine ———* — 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
muß etwas engliſch jprechen; 
9. Sau; 3907 Sheridan Wond, 


Gin Mädchen oder Frau für zu 








Verlangt: 
733. Norty 











allgemeine Sauscrbeit; 
tleıne Familie. Wrs. 





Berlangt: 
beit und beim ‚fügen zu helfen. Saloon, Z3UL 
Weitern Wve., Ede 33. Str. 


Verlangt: . Defterreich = ungarifhe Vermittlung! 
Inſtitut. Gute Plaͤe und Waochen bejorgt. 
xertovnd, 1024 ©. Halſted er Cel.: Canal wu. 

modi 





Verlangt:. Mäpgen für allgemeine EN; 
guter Xogn. Anzufcagen: 552 we. %. Str, 1 . Blal. 


Kühenmädden. $7 die Woche. 12 Site 


Verlangt: 
modi 


Aren ue 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche — muß ihr 
Gerhätt terftehen. 18 €. GVlarl Str, 


Junges Mädchen für. allgemeine Haus: 


Verlangt: 
arbeit. 6559 S. Kalfted Str. 

Berlang:: Frau zum Gefhirrwaihen in Reſtau— 
rant. ni. Rortd pe. 

Rerlangt: Xlüchtige Röhin in Reftaurant. 2629 


Lincoln Ans, 


Gute Waihhfrau, muß Die Wäfhe nad 








Verlangt: 





Haure nehmen: - 234 Yıncoln -“ve., nahe Wright: 
wood Ans, 
Berlangt: Gutes Mädchen vder alleinftehende 


yıon Store, 


Frau für Sausarbeit,. mup ftetig jein. ‘ 
mo—ft 


350 W. Korb Ane.,; made du. ve. 
Verlangt: Buſineb⸗Luuchlöchin, 310. Climar Hotel 
Ecke Cuſton Houſe Place und Bolt © Er. 








‚Verlangt: Ein Mädchen, um in_der Küche üche Hebilfs 
lie zu tein. 1652 Word Giarf Str, naye Worth 
Avenue. Vogelaeſang's Reftaurant. 

















Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Fun für 
Saloon, die auch Fochen fan, Zimmer und Board, 


892 Weit 18. Straße, 








Berlangt: Mäpdcen für Hausarbeit; feine Wäjche. 
Lohn 86.0. 1837 Mans Str. modimi 
Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
24 Humboldt Blod., nahe Ealifornia Ave, 














Verfangt: Mädchen * ——— Hausarbeit; qu⸗ 
ter Yohn. 372 Ward modi 


Gutes Mädchen für allgemeine Kauf: 
87. Datin Str. 


138 N. Kamlin 











Verlangt: 
arbeit in kleiner Familie, 








Perlangt: Gute Hauspälterin. 
Uve., nahe Grand ‚Ave. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, zwei in ber 
Familie; gutes Heim. Orficer&ingang, 9216 Su: 
perior Avenue. 

Verlangt: Wafhfran für 2 Bier. Sofort anzus 


fragen: 3502 N. Roben Str., 2 


Erfahrenes Mänden. mit Empfehlungen 
zwei in der familie. 





Verlangt: 
F allgemeine Hausarbeit, 
5356 Calumet Ave., Flat 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
m Winthrop Gaurt, nahe Taylor Ste. modi 


Verlangt Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, keine Wäſche: Lohn 86.00. 
Avenue, nahe Halſted Str. 


Verlangt: Sofort, aute Frau zum waſchen und 
bügeln. 124 Dearborn Ave., zwiſchen Goethe und 
Diviiion Str. 


Mädchen zum Gejchirer waſchen. 


Verlangt: 
Milwaukee Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4634 Wentworth Abe. Anzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 186 Mils 
mwaufee Avenue. 


Rerlangt: Zweite Hand Mdchin von 3 bi 4 Uhr 
Nahmittigd. 1302 Milwautee Ape., 2. Floor, Ne: 
ftaurant. 








"allgemeine 
826 Dafdale 











1331 





Verlangt: Starke Frau zuwı reinigen und Porter: 
orbeit zu bejorgen.. Kurze Wrbeitsitunden; ftetige 
Arbeit. 2. Huppenheimer & Eo., 1720 N. Winchefter 
Abenue. 


Perlangt: Mädchen für leichte —— in kleis 
ner Familie. 1402 Scdgwid Str., 3. Fla 


Perlangt: Mädgen für ullgemeine Hausarbeit; 
feine Familie; Leine» Kinder; Heines — 
tes Flat. Ansufragen für drei m. bei M. 





Simon, 5543 Nidhigan Ave., 3. Fla ab 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
wei in der Familie. Nachzufragen onnerftag 


ahmittag, 4714 Kenwood pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
U. Cohn, 1719 Humboldt Bled., 1. Flat. mdmi 


Erfähtenes Mädchen für Hausarbeit; 


Verlargt: 
Drug Store, 3261 Lincoln Mpe., 


fein Wafkhen. 
nabe School Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 3 PBerfonen, kein Wachen. Frau Faller, 35. 
und Wood Str., Kabns Pair. fonmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Syami- 
lie; guter Lohn. 032 Wafhington Boulevard, 2. 
Flat. modi 


Verlangt: Ledige Köchin für Saloon und Board— 
inghaus, Zimmer ſund Board. 2643 Elybourn Ave. 


W. Felletrs größtes deutſch⸗gmeritaniſches ver 
— s⸗Inſtitut, 1485 R. Clark Str., nahe North 
ute Bläge und Mädchen prompt /beforgt. 
BIETER immer an Sand. — 

l. Sag® 











Stellungen fudhen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junge Wittwe wünſcht * Platz für 
Hausarbeit. Aman, 3000 Southport Ave 


Gefucht: Frau wüniht MWäjhe in oder außer dem 
Hauſe, jeden Tao. 738 Bladhawt Str. Mrs. Sergot. 





— Ein Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte 
felber vorzujprechen, 726 Gardner Str, 

Gefucht: Gutes veutiches Mädchen, welches gut 
tohen fann. müniht Stelle m Kausarbeit oder 
Geihäft. 1717 Sarrabee Str., 1. Flat, hinten. 

mo 
Gefucht: Deutihe Fran juht Waich- und Reins 
machpläße. Mrs. Schaeifer, 1637 Pine Str. 


Geſucht: Friſch —— — Mãdchen ſucht I: 
Bitte perſönlich vorzuſprtechen, 
nahe Diverſey Blod. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stele für all- 
1736 Gleve: 
mod; 


Junge Frau milnfht Pläge zum Was 
einmachen. Schwepler, 31 Sedgwid 
mob: 


 Sefuht: Ju 
ichen Er 


auch bet der Hausarbeit: fpricht 
8. 347, Abendpoft. 


Friſch eingewandertes deutſches älterer 


hilft 


Geſucht: 


Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, kann gut ko— 


chen. 
Erie Stt. 


Victoria Schneider, bei Gregory, 91 Weſt 





res 
tos 
c. 0. Gregory, 951. Weit 


Geſucht; Friich eingeivandertes, deutiches, ä 


Nictoria Echneider, 





Dentihes Mädchen jucht Hausarbeit. 
178 Larrabee Str., Flat 5, 





Junge rau juht Stelle im Reftaurant 
Yitte vorzufprechen, 
Flat 5, binten. 


Mi 


Geſucht: 





ſuchen algemeine re 


Geiucht: Zwei dchen 
arbeit. Bitte te dorzufpreihen, 1534 George Str.; 
nabe Aihland 


Avenue. 


a t Stell u 
ls Sour Be : mn 


Deutide Frau ja Waihpläge für 


Geſucht: 


Geſucht: 
Moniag. 3147 Southport Ave 





Stellungen fuhen: Eheleute. 





—— Ghe 
Köch 


fucht Stelle, Fran gute ungaris 
in, usarbeiten und 


ann verſteht alle Hausa 






— 


Dan nem Sag ; jpredien 


ln Ber — 


— — Rem — 







unn 
udian 


adden 






1758 Sarrabee | 














— zur dung | m° 






x, Adtı ng! Ein — 
end eine 5.1 am Sermiannereen. 
ufen, menu binuen u 13% in Dertangt in in Tauſch ‚für Sau. 











— —— me Bea ee a * 

J u Geſchã oe 

ja ihön un Eehnsimmern Mietbe 36 bis zum 

an - Diefer Laden ift im guter deutjicher 

EN —— lann — wer: 
Seit, wenn gew nn —— 


Zu verfaufen: 80 Weres i = 
BE Eu SB a Miete 
Ba — Winterwe 

— — Reh, BI Ye ale 

















den; 





—— - in nicht, Laden Weftern Ad; lwã 
s mn 2 U Pe 
Bl rdlih von Bnrtien ei er Su sirlänfen: *8 Sonn. Wisconfin Farm 





ländereien, $15 Aer 
Schreibt nad Ratte. Reh, 





Ybler 311 Milauter Ave, Tel Paar oder Abzablung 


"Eigenth., 119 Zafalle Str, 
19d;1m« 





Zu —— ober vermiethen: Butcher-Shop, in 
guter —* mit guter Kundſcha * Ich betreibe Gro⸗ 
cery in Verbindung mit dem Market, bin aber nicht 
im Stande dem Market die nöthige Kraft zuzu⸗ 
wenden. Schr gute Gelegenheit für einen guten 
u Rn au ru Geihäft. zu übernehmen. 






























verfanfen oder zu vertasihen: Wistonfin und 
Midigan armen, nit oder ohne d 
ihinen. Brodfuchrer, 34. La Be rn 
12n2°2 
und 
nd Se ee ee 
Finangzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





321 NR. 


re Passen: 8 Zimmer Roominghaus. 
modimi & 


‚ nahe Xincoln Ave. 





Zu verfaufen: Milhgefhäft. 1961. Difiel Str. _ 
modi a zu Seen ae az Grundeigens 

um, zu um ro5. Zinien; Bau-Anı 
Zu. verlaufen: Billig, _Delifatejjen, muß jofort | mer günftigen ne Hypothelen u 


be:fauft werdet; großer tod. 1954 Sarraber Etr. | bautes Grundeinentbum in Gold zapidar, ftet3 vors 








nuodimi räthig. 3. D. Kraemer & Eon, La Salle Str, 
Zelsphon: 2102 Main. Ar jauodın 
Zu ‚verfaufen: Outgebendes Buther: und Murft:e | — 
muaren=Geihäft, jammt Haus, ınodern, eleftriiche Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen auf Nord: 
Einrichtung, Ihöre Lage, auch Nierd td Waren, | feite-Örundeigenthun. ua Torpe, a Rorth 
Weit Ravenswood. Günftiger Kauf für tüchtigen | Avenue. 1dy2mX 
Mann. Anzufragen: 06 Melt Str., zwiichen 7 und x 








8 Uhr Abends. Zu verfaufen: 6 Brozent gute erfte Supotbefen 


(tadelfoje Rapiere) auf Grundeigenthum bon KWO an 
aufwärts, Nebf, 119 La Salle Str, Zimuter 602, 





Suche Übendzeitungss cder irgend eine Route mit 








oder ohne Pferd nnd Wagen zu faufen. Nur Ant: MHzluk 

werten mit Preis» und Verdienft-Artgaben - beriid- 

fightigt. Wr.: U. 400 Abendpoft. Zu verkaufen: Zelte erfte G:pror. Oppoihelen, im 
* Eummen von SW aufwärts: reine apiere. 


Geld zu verleihen zu den Keiten Bedin ungen, 
Rihard U. Koch, 115 Searborn Er. iur. 
Rordjeite-Tifice: 555 North Ave., ve Zarrıbeeit 

Abends 7—9, Sonntags 10-12 
Bote 
te 


; — —— —** Banters, 
vericioen e au rundei entdum und zum 
Niedrigiter Zins fuß sun Saum, 
Sichere Erfte Hpbotbelen. 
auf. bebautes Chicagoer 
taufen. Nordoſtede 


Adr.: U. . 431 


23dy1mX 


Wenn Ihr ein Gefchäft ichnell und gut 
verfaufen oder kaufen wollt neht nad 
Man's Bufineh Exchange, 84— 86 LaSalle 
Str, Zimmer 315. Aelteftes Geihäft. a 

14dc4,1m} 


ns zu kaufen geſucht. 
Abend dpoit 








in beiiebigen Summen, 
Grundeigenthum zu vers 

lart und Randoiph Strafe, 
3jlrt 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Wir verletben Geld 
auf Chicagoer Grundeigentkum, jomwie auch Gelb 
zum Pauen, zu —— ften Bedingungen. 


Theilbaber fofort verlangt mit etwa $400 für ein y . 
blühendes Gefchäft, grober Umjag und Gewinn, Sobn d, Dee He — = 
a ne vorgezogen; fein Nifilo. Genaneres umter " 13;1°2 
: M. 752 Abendpoſt. ſomo —— 








Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo—⸗ 
fatengebühren; feine Verzögerung. Wrrleiben. auf 
Grundeigenthum in Gbicago ımd Norftädten; vers 
befjert und angebaut, 2) Felephond. Wandoiph 300, 
8. ©. Stone.& Go, 15 Monroe Str. Srb* .r 


Alle Verioneh, melde Geld auf Shicagoer — und⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoinen 
vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſt-Ece Elaet 
und Randolph Straße. 





Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen: Schönes Srontzimmer, Dampfhei⸗ 

jung. Flat ©, 757 North Ave., Ede Hauſted Str. 
Zu vermiethen: 
für zwei Herren oder Ehepaar bei Wittwe. 
Nord Halſted Str., nahe Ceuter. 











Zwei —* möblirte Frontyimmer 


1929 Mapr! 


Zweite Sppotbefen anf age un prompt 


Zimmer mit guter Koft, bejorgt: halbe reguläre Naten, Leichte Vedingungen, 









Zu vermiethen: Warnıcs $ I . 
en zwei amftändige Herren, 766 2%. Straße, nabe wudoipb Sen & Go. 112° Clark Str. — * 
Halſted Straße. modoſon — 
7 2 — Bee Een —— €. Banling. 13 Ca Sir St 
I vermielhen; Schönes Schlafzimmer. 1928 ar zu verkaufen. Geld zu verleihen = 
Rohamwt Str. Schmidt. modi | niedrigften Zinsfub. Telepbon: Main 2330  Imairt 




























— — — — — — — — — |, 
Geld auf Viöbel u. j. w- 


Zu vermietben: frontparlor für Ehepaar oder 
zwei Serren; auch Keine Zimmer, 56 Cait Ylfinois 
Straße. 







ö — — — | (Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Roomer oder Boarder verlangt. 548 2 u —————— ———— intee hg 
nahe Sarrabee Str. 22dezimX Geld — — —— — — — — —— Geld 


Darlichen 




















81 — bis EN 
auf Möbel, Piano cete 
Bezabltwiees Gu wo geläite 


Reliance Soan Eon 
(inforporirt.) 


C 


Zu mietyen gejudht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Fiat oder fleine® Haus, ger 
Adr.: A. 48 Übendpoſt. 






















Zu miethen geſucht: 
eignet für Roominghaus, 









Gin angeschenes Bants:YInftituwt 
gegründet umd inforporirt umter den Stea lsgeſeden 
von Illinois, und das einzige Geſchaäft im Staate 
welches Geld auf periönliches Eigenthum zu acbilz 
ligten Raten und ohne Kommiftion oder audere 


Gebühren verleiht. 
Unjere Methode des Geldnerieh 














Diövel, Yauszıräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen wäter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 






















Deutihe fFederbetten zu verkaufen wegen foforti: 
ger Abreife. 1852 Yarrabee Str. 


Mub fofort verfaufen: Schöner Inhalt eines 
Heims, $I0 PVarlor Set 0, Couch, Roders, Spiegel, 
U Rugs. für $I8; Nähmajchine, Wilder, langer 
Bony Belz:Coat für Dame verkaufe biltig. 1346 
N. Robey Str., nahe Diviſion Str. Vdzuwx 






hens bejeitigt die veralteten Subotbef-Fornmulitär 
ten, macht es ſehr einfach ein KreditsKonto mit uns 
zu eröffnen und ermöglicht 3 Gud, den gewlnfdhe 
ten Geldbetrag rajh und ohne Publizität zu erhals 
Serie. die Sicherheit bleibt unverändert in Eurem 

e 

Weise Gefhäftsräume find jehr zems 
tral gelegen und jo arrangirt, dab Ihr privatim bes 
dient wird; prombte Bedienung zugeſichert. 



































Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. RNeliance Loan Company, 



















(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) Fzedrich Wilhelm Ries, Mor., 
— — — — — — — 140 — Str., Zimmer 704 und 705. 
Zu verlaufen: Wenig gebraudtee Mahogany Telephon: Central 2615. 212 


78 Ritwautee Une. | 77ER 







Kimball Piano; Bedingungen. 





Zu verlaufen: Vorzügliches Piano billig, went 
Be genommen. 1462 Irving Part Bio, 1. 


lat. modi 
Prähtiges neues Piano, billig, 

Robey Str, nahe Vibifion 
Adlwæ 


65 faufen $400 Kimball Upright wine 0 
inonatlih. 1956 Yarrabee Etr. wi 


865 tanfen ein fhönes Upright Piano, und $15 
ein gute3 Square Piano. Groß. 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue. » l4b51 Im& 
— — — ————— — 
——— 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei Monate alte weiße Budelgün: 
bin, tleine Raife, Preis $5.00. 1818 Nemwpört Ape. 


Schlitten, billig. 
Zu verfaufen: Billig, ein guter zweiſitziger Schlit— 


















s——— Sief Kinsnzteite 
Unterffüßung? 

Wenn dies der al ift, foeeihen Eie ror Mm 
unferer Lffice und ir werben Xbnen unfere Mes 
thoden -cmlären im Geldvorftreden auf a Mäs 
bel oder Piano,‘ ohne” daß- Diejen Ihnen genome 
sıen Werden. 

uden allerniebrigften Raten, 
eine unangenehme Absfragerei. Alle Geichäfte 
prompt uud im frifteiten Vertrauen kjemt —* 

Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nad dem 
nächſten een und rufen Sie auf Gentral 5058” 
und ir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Ve 
iprehung zuichiden. 

edberal 2oan Co. * 
184 Monroe Et, ' 
Spt 








Muß verkaufen: 
jofort. rg N. 























immer 









. Gite Dan Mianos, Were zu 
au ure e ano erde 
tan "ie Veiheinigungen n.i. — 










Wir lafien die Maaren in Eurem Beſig. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Tie billigften Raten in Chicago 
Wenn Yhr nicht voriprehen fünnt, üne diefen. 
„Blank“ aus, fhidt ihm nach unjerer Of ice, und ber 








gu derfaufen: 1957 Otte Str. 



































ten. 3924 Gvanfton ve. modi | Agent wird fofort vorjprechen und Alles Zoften 
U | a Eu Deiee chen. ſtenftet 
Harzer Kanarien, Intreasteree, fomie Stiegli e, RENE hier hen hin ae aan. .... 
Hänflinge, Yeifige, Stamm: und Zuchtive n,- j0s TR — ——— .. 
wie alle Arten ushunde. Wholejale und Retail, Senünidhte Eumme: $........ —— 
Utlantic & Baeifie vogel Store G. Madiion . Auf Sicherheit von...neocsrssnnnnnenenne ... 
Etrake. biajonmomi* Wann vorzuſprechen ... 
augen — 
Muh verfaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden enen -Spißer, bel: 
| ge billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 95 Dearborn Strafe, Zimmer 45, 
ferd,e jeden Sonntag,ulO—1E0 Pfund fchwer, ‚Xelepbon: Raudolph 3075. 
bailenb he —— re Abe Fa une Gmaitd ' 
er tantie berfan 258 aulina Str., nahe 
Milwaufee Ave, Mar Tauber. 1ireslıntz — un auf Möbels und PianosDarlehen 
5« monatlich); 80 für $1.50 monatlig; Ki 
RB 2 Chnbe Y% a. eiD 
PEST ORT N ee To inden x geben alle Vortheile, 
Kanfd- und Berfaufd-Angebate. * —8 za Gentra ! 
earborn 





(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) €. Breerid Keller, Mit. 2. ing 


Kauft Eure Laden⸗ ——— bei 
ulins Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 4 am Doller an allen 
Guren Store: —* erſparen. 
Ne und gebrtaud 
Vreiſe Dr abfolut afpriohen in * Ebiengs. 














Privatanleiben auf Möbel und Pianoss, an 
Sieh billi aten; —— — nah Wun 

Stunden 
— Bocider, 70 2a alle Str, "Binımer SL. A 
lote 


ute 













ufriedenheit garantirt. = 
Beſucht unfere ‚slarmeinen 2 x ‚Berfaufsräume Rechtsanwälte. 
% a : . — 
Zelevhan: "Monroe 1 arm ; Bender age Gen 1a Bl 


Baar ooder feidhte gablungen 


Zu verlaufen: hen - Einrichtung, Gounters, 
Eistifte, Schaufäften ui... fehr billig. 2136 Bel: 
mont Ans, 


Achtung! Feine getragen: Herrentleider, 50 Stüd 
mwollene Männer-Winter —— von SWan. Gute 
Anzüge. Viele Coats, Hoſen. eiten, Herbit⸗Ueber⸗ 


ıd A. Koch, 





ce: 555 North Abe. 
- @de Sarrabee. 
Abends 7 Bis 9. Sonntags 10 I si 











ieber, * —— DEE billie. 2 Noble ——— 
tr, nahe Erie. Schach re (deutſches Gei 
ne —E—— 4. ®. Eheim, deuticher — kt. 








——— prompt erledigt. Gelb 
srözent, und erſte Hypothefen 
134 Monroe Straße, 















Berjönliches. ſtets ig. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mart.) Zimmer 1414. Telephon: Geutrai 2839, 
8 g! en * * —* — er ſucht A — u. 
des Todes ihres Sohn alter, an. ibre weiter Ulbe 
M. S., Bl Pafadena Ave., Lo3 Airgeles, Cat., Brozeiie in — n Berisishöh jahr. Ale a 









te beftens beiorgt. € eingejogen 
u A Roleticungs Te * 
Baia ei Lohne ſchnell irt. € eramis 


Rorional de: motehlungen immer 25 2 % 
ı — 
TI. 
e a or: 
tigirt in allen Gerichten. Rath 


Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe NR. Halfte. 


umgehend zu jchreiben. 





Ta meine 
Ari am 2, Dftober 1909 u. 
fuhe ih fie ei mir Ar. 3002 Spaulding pe. 
innerhalb 3 Tagen ihnen mwidrigenfalls ich 
fie. nicht meht als meine Frau anerkennen werde 

ohann Schneider. 


—— Kiraferube, ae als Weihnahts+Ge: 
ichente, jede Größe, fabrizirt und hält vorräthig: U. 
EINER, 1431 Eiybourn Ave., nahe — 

dal 


vu Magdalena Schneider 
verlajien bat, er: 





































Prakı 
ei. 79 





















rt 


si 






























1 e — — ——— u. Ze 
—— — —* Beupted 2 eoterction Bure a u 
(neue Nr. 1222 Wellington,) Phone: R8 Late Vie (VBolks⸗Schutz-⸗ Bureau) 
Sapdofame* | Gips * — Süfe in aller. — 
— Masten: Anzüge: 21  Einbaucn mbar 
—— —— 5 Mybofamadım — Kg 79. Dearb: 
— 23 beutfßsenolild, — em id,  englifdh-deutic 
E Innere Urbeiten jeder Art prompt John ® asmer, beutf her Advert. 
8 ® ttorius, 1 “ 
198 Wosant Ei her enter er. | Braftiirt in alfen —— Alle 
dojamomi” | jachen prompt beſorgt. G 











» Agentur, 71 ingtor 
"Serena un 


* — 
n um — 55 3 

En uns, Rath frei. kei" 
| — 


134 Monrse Str., Zim. ai, Sie 


Deutices 


Ike u ————— 


atentanwan - 
(Anzeigen unter —* Rubtit ir Gen 


Ratente für alle Länder, 
Rlos & Co. Eh 
a ae ne $ 


ae Sure. 









— beim Telegraphiren⸗ 
'%. & 2a Sale Ei. Smme i 


n% 
x 























ſchinerie. Futs KR 






































































































Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


ITHE CORN EXCHANGE! 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


$85,000,000 


Kapital, Ueberſchuß und 
unvertheilte Profite 


Beamte 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 
Charles L. Hutchinſon, Vigepräſident. Frank W. Smith, Kaſſirer. 
Chauncey J. Blair, Vizepräſident. B. C. Sammons, Hilfskaſſirer. 
D. A. Moulton, Vizepräſident. J. Edward Maaß, Hilfskaſſirer. 
John C. Neely, Sekretär. James C. Wakefleld, Hilfskaſſirer. 


Direktoren 


Martin A. Ryerſon Channceh J. Blair 
Carence Buckingham 

Iſaac G. Lombard 
Benjamin Carpenter 


Bation #. Blair 


Eharled SH. Wacker 
Charles H. Gulburd 

Ebwarb B. Butler 
Sreberit W. Grosby 
Edwin G. Foreman Charles L. Hurchinſon 
Erneſt U, Hamili 


Edward %. Shebb 


Bir laden Kanflente, Korpsrationen und Privatleute ein, Kontos bei und 
zn eröffnen. of1Smo* 


Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be- 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


fchaft, 35 Jahre alt. 
Kapital. $500,000. 
Eine Jlinoifer Gefellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Life Ins. Lo. 


Ashland Block, Olark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon P. CGrary, präfdent. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz 


Schiffstartenzs..| Sch GLARK STR, sache 


den billigften reifen. ER: 68 Schiffskarten 


Geldſendungen 33 nad | Nriginal- Cidets zu Hriginal · Preiſen. 


Dampfer fahren ad bon New Vork: 
Pläken ber Welt; zweimal = | Mitituoch, 29. Des., — 5 — gen Antwerpen 
id. | 
4 und D + progentige; 


— 30.De3., szene n. Bremen 
Donn 30. * altes Rn e nah Sabre 
— — Fr * 5 n. Bremen 

Kapital und Binfen von E 
mir gerantirt. ” — — 
‚notartell| 
Vollmachten iii, 
Erbihhaften enesosen- 


1, inorie, An 
Donnerstag, 6. San. 2a Bretagne nad Sabre 
Abfahrt von Gytengo 2 Tage borber. 
Tickels isn billiger «us hier. 
Barihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 SaSalle Strafe 


uijema® 


Eröfhallen, Bolmachien, 
geldfendungen. 

Schiff3- Karten 

Extra billig für 31. Dezember. 


on 35 Abe Ahemna. Coming 6, AR 
523 == Deerutatsın 


Kommt und Bberzengt 


Enfehrt von Oülcng 


Keinerlet : 


a 
eripähuın: 
— usb 
unge 


Schiffsfarten! 


‚Billiger als one 
a 
burg, temen, Biken, 


6 


Raturiiflenfäntende — von — Lud- 
wig Stabp. 

Den ganzen langen Winter ver- 
T&lafen, nichts zu hören und zu fpü- 
ten bon dem Winterjturm, der heus 
lend dur das Land brauft, Weite 
und Zweige bricht, ja jelbft Bäume 
umwirft und das Dad vom Haufe 
reißt, nichts zu fühlen von der eifigen 
Kälte, die duch Mark und Bein 
dringt, feine Noth und feine Sorge 
in. der rauhen Jahreszeit, das möchte 
fiherlih mander arme Menih fie 
wünfchen und die Thiere beneiden, de= 
nen die Natur die Fähigkeit gegeben 
bat, von des Winterd Noth und Qual 
nichts zu merien, jonbern ihn einfach 
zu verichlafen. Wir haben nun in 
unferer höheren Ihiermwelt eine ganze 
Anzahl von Arten, die diefes fichere 
Mittel anmenden, um ungefährdet 
durch den Winter zu lfommen, und 
die auch nur allein durch diefe Eigen— 
Ihaft befähigt merden, den Winter, 
der ale ihre Nabrungsquellen verfie- 
gen läßt, zu überdauern. 

Der befanntefte unferer Winter: 
fchläfer ift das zierlihe Eichhörnden, 
das fie} in der feften Ajtgabel eines 
Baumes aus Heifern, Laub und 
Moos ein befonders großes und feites 
Neft für den Winter baut. Da aber 
dad Eihhörnden oft aus feinem 
Schlaf ermadht und dann feinen Hun— 
ger Stillen muß, fo fammelt es im 
Herbit fleißig im Walde Nüffe, Eicheln 
und Buceln, auch fonftige Früchte 
und ebbare Pilze, die _e3 überall in 
Baumrigen, » Löchern und Spalten 
berftedt oder für bie es bejondere, 
leicht gebaute Vorrathsneſter anlegt. 
Wird das Wetter im November Ealt, 
dann zieht e3 fi in fein molliges 
Minterneft zurüd, verftopft ſorgfältig 
das Eingangsloch und rollt fich zum 
Sclafe zufammen, den ganzen Körper 
mit feinem bufchigen — be⸗ 
deckend. Nun mag das Wetter noch ſo 
fehr ftürmen und toben, mag Regen 
und Schnee herniederpraffeln und 
feine Wohnung im eifigen Winde hin 


und herſchwanken, das Thierchen merkt 


nicht davon, es ſchläft. Kommt aber 
ein ruhiger, klarer Sonnentag, dann 
erwacht es und verläßt ſein Neſt, um 
ſeine aufgeſpeicherten Vorräthe aufzu— 
ſuchen und an ihnen ſeinen Hunger zu 
ſtillen. In harten Wintern hat es .oft 
ſeine liebe Noth, ſich durchzuſchlagen, 
da häufig die Vorräthe ſchon von an— 
deren Thieren fortgenommen ſind, 
ſobald aber die helle Frühlingsſonne 
ins Land ſcheint, iſt alle Noth dahin, 
munter und luſtig ſehen wir es dann 
wieder in ſeinem luftigen Waldrevier 
herumklettern. 

Die größte Fürſorge für den Win— 
ter trifft ein anderer Schläfer, der ge— 
rade dieſer Fürſorge wegen von den 
Landwirthen mit Recht ſo gehaßte 
Hamſter. In ſeinem weitläufigen Bau 
auf dem Felde hat er neben ſeiner 
Wohnſtube noch eine beſonders große 
Vorrathskammer angelegt, in die er 
den ganzen Sommer über ſammelt. Er 
füllt ſich ſeine Backentaſchen mit Wei— 
zen, Erbſen, Leinſamen, kurzum mit 
allen Getreide- und Hülſenfrüchten 
an, deren er habhaft werden kann, und 
ſchleppt alles in ſeinen Bau, wo im 
Herbſt, wenn die Felder kahl. find, ein 
ſtattlicher Norrath geborgen -ift,; der 
manchmal 50—60 Pfund Feldfrüchte 
überjteigt. Wenn die Herbftwinde über 
die Gtoppeln fegen, wird e8 dem Ham» 
fter ungemüthilch im Felde, er zieht fih 
in feine unterirdifche Burg zurüd, 
berjtopft forafältig von innen heraus 

mit Erde die beiden Ausgangsröhren, 
fo daß meder Kälte noch Näffe ein- 
dringen fann, frißt fi in der Vor 
ratbsfammer noch einmal tüchtig den 
Bauch voll und rollt fich dann in der 
meiden Streu feiner Wohnkammer 
zum Winterfchlafe zufammen. Erft 
wenn die Frühlingsftürme die Feifeln 
des Eifes brechen, erwacht der Hamiter 
iwieder, aber er hütet fich, fein mars 
med Haus zu verlaffen, behaglich zehrt 
er jet Die eingefammelten Borräthe 

auf und erft, wenn ber Frühling mwirl- 
lich feinen Einzug gehalten, erfcheint er 
wieder auf der Obermelt. 

Diele Winterjchläfer Jammeln aber 
gar feine Vorräthe ein, die fie au 
gar nicht gebrauchen könnten, da fie 
den ganzen Winter hindurdh ununter- 
brochen jchlafen. Zu ihnen gehört der 
Igel, der drollige, fo gefährlich aus: 
fehende furchtfame Stachelheld, der ſich 
im Herbſt im dichten Gebüſch, in 
Hecken und Gräben aus Laub, Stroh 
und Moos ein großes, fugeliges Neft 
berrichtet, in dem er requngslos den 
Winter verfchläft. Ebenjo machen e3 
die Hafelmäufe und die Bilche, deren 
dichte Kugelnefter man zuieilen 
in hohlen Bäumen und anderen, ‚ges 
hüten Orten findet. Zu ben Bilden 

gehört auh der Giebenfchläfer, ein 
bübfches, auf. der Oberfeite graubraus 
ne3, auf der Unterfeite glänzend mei- 
Be8 Thier mit fohönem bufchigen 
Schwanz, das befonder3 in talien 
und Griechenland häufig ift, aber aud) 
in Gübdeutfhland, Böhmen unb 
Bayern, Defterreih nicht jelten bor- 
fommt. Der Siebenfhläfer begibt fich 
Ion im September in fein Winter: 
quartier und erwacht erft in der — 
ten Hälfte des April, er ſchläft 
ſieben Monate, trägt alſo ſeinen Tas 
men mit Fug und 

Don den übrigen Winterfchläfern 
erwähnen mir noch den der ſich 
—* en mit imo rtem 

in in den warm gepolſierten 

Keſſel ſeines tiefen Baues zurückzieht, 

aber an ſchönen Wintertagen an die 

Oberfläche lommt, und den Bären, der 

nVWinlerfhlaf, g im, 

5* ſeine —— twirft. Die Bü- 
tin ſchlaft dann 


in ihrem warmen La⸗ 
ger noch ı ihte umbehilfli- 


— ——— 
>20. Für Männer! 
— — 


chen 
Rafrung zu ih au nemen, 
igenhümlich * au 
Winterſchlafes bei den 
die in hohlen Bäumen, auf Bobenver- 
Tchlägen, in Gemwölben und. alten Stol- 
len den Winter verfchlafen. Sie hän- 
gen | ich mit den Zehen des Hinterfußes 
ebälf, an Dadjfparren, an irgend 
de hernorftehenden Stein oder Feld- 
ftüd an, mwideln ihren Körper in die 
Flughaut und hängen fo, den Kopf 
nad unten, den ganzen Winter re- 
gungslos da, mandmal, an geeigneten 
Drien, zu Hunderten zufammen. 
‚Mögen nun die Wohnungen und 
Schlupfwiniel der Winterſchläfer ſein, 
wie ſie wollen, bald nach Eintritt des 
Froſies bietet ſich in allen faſt dasſelbe 
Bild. Die Thiere, die alle jehr mohl- 
genährt und fett dag Winterlager bezo- 
gen haben, liegen zur Kugel zuſam— 
mengerollt mit gefehlofjenen Augen in 
tiefem Schlafe. Eine merfmürdige und 
böchft auffallende Aenderung in ben 
Lebensfunttionen tritt jet ein. All- 
mählich wird die Thätigfeit der Lun- 
gen immer geringer, die Aibemzüge 
werben immer jeltener, biß auf ziwan= 
3ig, ja fogar nur fünfzehn in einer 
ganzen Stunde, die Blutwärme fintt 
infolgedeffen bedeutend herab, fie 
nimmt meiftend die Temperatur der 
umgebenden Luft an, die gemöhnlic 
8—10 Grad Gelfius' beträgt, aber au 
bis auf 2 Grad herabgehen fann. Der 
Magen und die Eingemeide find leer 
und fchrumpfen zufammen, alle Orga= 
ne hören auf zu funtiioniren und das 
Thier befindet fich demgemäß in einem 


Zuftande, der vom Tode faum unter= 


j&hieden werden fann. &3 fühlt, fie 
eijig kalt an, liegt vollftändig regung3= 
08 da, und ijt ungeheuer empfin- 
dung3los. So jchug das Herz eines im 
MWinterfchlaf enthaupteten Jgel3 noch 
drei Stunden nad) der Tödtung fort, 
und biefelbe Empfindungsloſigkeit 
macht e3 auch nur möglich, daß warm- 
blütige Thiere jo lange ohne Nahrung 
zubringen fünnen, nur von dem Yette 
zehrend, das jie im Sommer und 
Herbit angefegt haben. Bei einigerma= 
Ben gefteigerter Zebensthätigkeit wiirde 
troß des Tyettes das Thier bald Hun- 
gers fterben müffen, bei diefem fchein- 
todten Dafein überdauert e8 aber den 
ganzen Winter. E3 ift freilich fein 
Wunder, daß die Winterfchläfer im 
Frühjahr fehr abgemagert und flap- 
perdürr wieder zum Borfchein fommen 
und daß fie dann auf Nahrung befon- 
der8 erpicht find. 

Der MWinterfchlaf fpielt alfo, mie 
wir gefehen haben, in der Thiermelt 
eine außerordentlih michtige Rolle 
und er ift meit verbreitet, umfaßt er 
do die verfehiebenften” Arten der 
Ihiere. Er ermöglicht ganz allein bie- 
len diefer Arten die Eriftenz, und er 
muß daher als ber ficherfte und befte 
Winterfhug in unferer beimifchen 
Thiermwelt angefehen werben. 


— Neugierig. — Maler (zum Pro» 
benbauer, der ich durchaus von ihm 
malen laffen will): Thut mir leid, ich 
bin Thiermaler.— Progenbauer: nd 
wenn merden ©’ denn fo meit fein, 
daß Sie au) Menfchen malen fünnen? 

—- Empötend. — Ede: „Jeht mir 
ab mit die ärztliche Wiffenichaft — 
Klaffen- Medizin, weiter nifcht! Wenn 
een Kommerzienrath ’ne rothe Yurkfe 
bat, denn i3 et ’ne Burjunbernäfe; 
aber uff mein Riechjeräth hat neilich 
fo’n janzer » jrigner Kaffendoftor je— 
fagt: „Natürlich, janz jemeiner Fufel- 
rüſſel!“ 


— 


Lolalberidht. 
Todesfälle. 


Nahbfiebend veröffentlihen wir bie Namen 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundheitsen 
Meldung auging: 

Proeler, Iojepb, 1 Mo.; 249 W. 2. Str. 

Plumenthal Mamie, 3 3% 

Dlesd, Auguft, 66 3.; 686 Parıy Une. 

Epftein, Morris, 56 a; 1244 Anteilen Ave. 

Soldfarb, „nennie, 5 Rn; „1354 — im. 

Harmel, Metn, 15 5 Baar = 

—5 Theobore $., 2 


St 

Karnatz. vouiſe a — —* umboldt Str. 

Keller, Mildred * live Str. 

Mager, — J dd Brio, 

Drenftein, Leo a‘ 616 Marmwell Str. 

ex », Charles ©., 3 .: 1610 teten Ave. 
Echnede, Clara, 61 . 1352 Bart 

2637 Brate a 


Stecb Hattie, 15 X.: 
Steh, Katherine, 5 3; WUl ©. 43. Une. 


Martt · Berigt. 


Chicago, den V. Dezember 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.y 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Miatırwrisch Nr. 2, roth, & 1264 
Nr. 3, roth, Sl. 18-$1.3; Nr, 
$1.17%6; Nr. 3, hart, SI. * * 
‚ $1.16-$1.18; a ' 
a . ‘Er s ‚mc, ber Mr. 
2, geib, Ge: Rt. 8, n 6llge; Rt. -3, weiß, 
meu, sine: Re. 3, u neu, Gl--6ldde; Nr. 4, 
nen 


Dale: ,„ ie; Nr. 2, en. 
> 9 meib, pe 9. L meh, ga 
ik: Standard, 4545 
Roggen, Rr. 2%, 7%; Ne 3, 7I-T&; Rr. 4, 
ST. 


Gere. — Tle; „Miring”, 5I-3%: 


„Screenings“ 
Mepi. „Winter — 85.70-95.30 5 
—— Bar 


Ne: I.  Eiraibt 10-85.30 
belondere * aus ” 
He 4 ‚(Beten auf den 5* * 
zum: 00—$18.50; r l, 
Da ee Ar 9, 


5* ie, er. sus 
u * 
Timothy: Samen. „County Lo", 2.70- 
au v 2% 2 


Kleeiamen. „Caih Lot”, 99.50-813.50. 
Det. 


——— 
Rindei«—b— a 
R a: a mitlene Di 


die Art des 
ledermäufen, 


188 r *Sincofn j 


6 COMPANY 


Der große Bajement: Verkaufsraum 
bietet diefe Woche befondere Offerten in den 


albjährfichen Nänmungs - -Derküufen | 


Alle Reiter angebrochener Partien und 
zerfnitterter Waaren find in ihren re 
ipeftiven Abtheilungen zufammenge 
häuft und bedeutend reduzirt worden. 
Damen Coats, $8.75 bis 815; Suits, 87.50 bis 817.50. 
Kleider, S5.00 bis 810; Röde, $3.95 bis S7.50. 
Sacques, 50c bis 81.25; Kinomos, $1.25 bis $1.95. 
Augengewänder,für Miffes und Mädchen. 


Ungarnirte Pugiwaaren und Garnitur. 
Farbige Reiter in Kleiderftoffen. 


Schwarze Reiter in Kleiderftoffen. 
Seiden:Refter, 250 bi3 85c die Yard. 


Ginheimifche Baummwollwaaren, Bettücdher und Kiffenbezüge, 


Reiter in Flanell und Flanellette. 
Reiter in Weihtiwaaren. x 


Leinen-Refter zum halben Preis. 
Schwarze Reiter in wafdhbaren Stoffen, 


Taſchentücher, 3c bis 25c. 
Seidene Unterröde für Damen, $3.35- 


Sweaterd: Für Damen, $2.50, 82.95, $3.75; Kinder, $1.50. 


Glace:Sandihuhe für Damen, 50c. 


Seidegefütterte Handihuhe für Damen. 
Strumpfmwaaren, angebrodene Partien. 
Beihmuttes Muslin-Unterzeug. 


Männer-Unzüge und -Ueberzicher, 87.25. 


Schuhe für Männer, 82.655 Damen, 81.75; Slippers, $1. 
Knaben: Anzüge, 52.95; Jünglings: Anzüge, S9.50, 812. 


Gardinen und Bilder. 
Blankets, Baar, 82.50 bis S10. 


sat im 


Gretonnes:, Gardinen:Reiter, Yard, Ic, ide. 


Porzellan und Glas, 5e bis 31. 


Dieſe Verkaufe werden jährlich zwei Mal abgehalten, gerade‘ ® 


por der Inventur. 


Die großen Werthe werden von einer ganzen 


Anzahl von fparfamen Käufern enthuftaftifch begrüßt. Diefes Jahr 
jedoch ift die Räumung wegen des refordbrechenden Seiertagge 
ichäftes von größerer Ausdehnung und die Preife find niedriger als je. 


“ Sriice Weste, ohne Abzug von 
an 6 per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
En "(Rihen bene 0 0.4 
irfts“, u 
* 34 (Mitten eingeihloifen).. 
Firſts“, das Dutzend 
— das Dutzend 


a * 
Rapıntäfe, „Twins" daß Zum.. 
u. America“, das PBiund.. 
a das Pfun nd 
ti fund 


Abends vffen 
bis 


Finanzielles. 
Beinahe halbes 
Jahrhundert 


im Geſchäft | 9 Uber. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfichiff- und Berfiherung&- Agenten, 
Zinfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds mn. 1. Sppotbelen zum Berkauf. 
Binfen bezaylt vom 1. Ian. 
an auf alle Summen, die bis 
zum 12. Ian. deponirt werden 


866 
Or 


— 
mn 
= 


Limburger, das n 
Geflügel und Kalbfleiid. 

Geflügel — 

Hu bner, das Pfu ...- 

ge das ! 

Hã hu und 
Trutbüpner, das Pfund 

Gänie, da8 PBiund 

‚Enten, das PBiund 
Geftlüge \ —— 

Hühner, das Bi 

„Springs“, das 3 

— ner, gr 8: 


* 


PP2E>2 
Kanten 


28de4,1mX 


Bu verkaufen: Ausgejudte 


Erfle Anpoiheken 


mit Bi4 Bis 6 Prozent Binfen in belle 
Bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Co. 


Tetephon 1191 Malin. 
1723 Washington £ St 


Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentbum 3” verleihen. 
Erſte Hypotheten zu 


Aeplel. das Fab 
itronen,. Ralifornia, die Kiſte. . ... 
rangen, Kalifornia, die 
Ananas, die 
——— 


Spinat, 3 — * — — —9— 
Dutzen ndchen 
Rifte 125 


ur Me 1. 
—— 2 nn Bündden FERN 0. ie 


Selhibbbth 
Begessneug 


‚ode 
& 


Sgnittbosnen, die Kiepe.. 2.25 
neben auser 


verfaufen. 
Imaimoamiir? 


.—.- 


Des Arbeiters Stau 
und feine Kinder 


‚finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafenent) 


Kaffee, Wein uud Lunch für 10 
unb 18 Geutö jervizt zw Belommien, 


—— das Faß. 
Süptartofiehe, Ilinois, * Fb... 1.00 38 


: — 


178 Randelph Str. 
We | geidjhaltiges Lager st — — 


—— 4 | 72 DR Mans Sm. 


Finansielles. 


Halber Monat 
Zinfen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Januar gemacht werben, ziehen Binjen . 
vom Erften an: gerechnet. 

Wir helfen Eud, das nene Jahr 9— 
einem Bank⸗Konto anzufangen. —— 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abenbi, 


Deutſch geſprochen. i 
SHeil-Bruhband, 


*5 WOLFERTZ 00. N 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Office-Zubehör, Geihäfts - Bücher, etc. 
The Fair’ großer jährlicher Verkauf 


acht Euch fertig für den Erften des Jahres. Kauft Eure Gefhäftsbücher, Cabinet3, Dffice- Zubehör u. Schreib- 
materialien in biefem großen jährlichen gelderfparenden Verkauf. Ihe Fair ift beffer als jemals darauf vorbereitet, 
vum. die —— Werthe zu geben. Laßt Euch) unferen freien bequemen Katalog von fünfzig Seiten geben. 


Cafh Boots (wie 
N Abbild.) Crown 
I Größe, Dud:Einz 
J I band mit amerfk, 
Nuff. LVebereden, 
lintirt in zwei u. 

drei Spalten. 


N] 150 Seit, f. 75e 
200 Seit. f. 8be 
0 Seiten f. 81 


Bücher 


Glectric feine dünnes Danilo 
Papier, Full Dud, dauerhaft 2er 
bunden, mit — Inder, abſolut 
yo Anzahl Seiten Üröpe 10% bei 
301. Preis für 1000 Seiten, 

as; 10 — obeo: 500 Sei⸗ 
* ec; 
Seiten, 50e 

Bocket VPoſt, gemacht von Linole⸗ 
um⸗Papier aut Four deines Mas 
ſchine, Kopir Qualitüͤten unver⸗ 
gleichiich, Front Juder, feines wei⸗ 
beß Seinen Fiber Papier, Größe 
10% bei 12% Boll, 1000 Seiten 5 
1.45; 70 Seiten fir 1.25; Receipts, 
Seiten “fiir 90e; 300 3 100 Blutter 
Seiten für im Bud, 

Meceipts, 


Geihäftsbäder 50 Blätter 


im Bud, 
Blant Boot, Full Dud, Amer 
can Rufiia Eden, Eden goldverziert, 100 Blätter 
in allen Sintirarten: im 


10 Seiten 

20 Seiten 

800 Seiten 

400 Seiten 

500 Setten für 

600 Seiten für 860 


rial Balauce Book, Crown, 
—* Rufi. Roanleder-Riden % — 
en, Leinwand = Seiten, 12 Co or *37 
umns, Größe BUx14 
Bol, 150 Seiten zu 
Demp, halbaeb. Ruff. au bei % 
Grabe { m Eolumns, 
röße e o 
1% Seiten, 1. 65 
a Leinwand⸗Einband. 
ei 9 Bol, 
Seiten, 75e 


Kalender Stands 
und Pads 


Der tägliche Kalender Pad 

mit Memorandum, 8c 
Der tägliche Kalender 

Pab m. Stand, finifbeb, 25c 
Der tägliche "Kalender Pad, Stand 

und‘ Pad, erira Finifh, 35cC 


zu 
Der tägliche Kalender 
Pab.u. Stand, Bronze, 45c 


Der Eag 


und Eden, 
A Tab 


Alle bon 
Judomen 
Board Ded 


Receipts, 


* Blätter 
m Bud, 


Dat, Golbe 


nem verbunden, ‚mit dem feinften Corburoys 
Dedel gemadt, 


Blatt im Bud, 


Renteceipts, Heine, 


uch. 
Rentleceipts,Tleine, 


Blech⸗Schilder, 
10 bei 14 Zoll, 


Unze, 4 
une 


En Dres 1.691} Bas reis 2.95 


BEE © 


Das National Simpleg 
Sooje Leaf Demo Boot, 
gemadht von rothem rujj. 
Kalbieder und 


le Ledger und Transfer in eis 


den, mit 
amerik. Ruſſ. Leder⸗Rüden 
200 Blätter und ein ziwelreihiger 


Inder, 


Schließen, 
Ledger Ruling, 


Schulbſcheine, Wechſel und 
Quittungen 


extra feinem Vapier. 
t Noteß, Pre 


el, 100 im 3 10€ 


. Promiffory Notes, 

Board Dedel, 100 imBud 10% 
Drafts mit Pat. Stub, 

100 Blatt im Bud, 


10€ 
5 


eine, 50 


let * — 7 
A 10C 
im Bud, 
Tleine, Order Bools, große 
Oc 100 Blätter 
tm Bud, 
For Rent und 
5c Sale Karten, 
Heine, 
Kor Ment und 
ze Sale Karten, 
oroße, 


Größe 


25c 
Wangen 


Miegt ein og 21% 


1 2513 nr 2.45 


. 
1% re — 4 


Office Tirklers 
n Fintih, mit 100 Karten u. Inder. 


gie 560€ | Sir Be 
Seinwanbüber. Pappded., 100 Rart. u. Inder. 
a 540€ | 
Preislifte von Karten = Kabinets 


Größe 4x6 
Bol, 


65€ 


3 Soll x 5 Zoll | 4 Zoll x 6 Zoll 
| 5 | Rodleß. 


Metallrüs 
Spring 
Ende aum Deffnen und 
einf. 


.5 Sournal, 4 Eol., 


Gaunter und Drber 


Bücher 


Gounter Boot, 


linitrte 

und 

Cents, 90 Blät⸗ 
* — Gap, 


— be 
Counter Book, 
Preß Board 
Manilla 
Leinw. 


am 


1 Dedtel, 


Bapier, 
Rüden, liniirte 
Dollars und 
— 90 Zar 
er, Zong Cap, 
5YxII%, au be 
Counter Book, Preß Board De— 
del, Manilla Papier, Leinwand-Ri: 
den, liniirte Dolara und Cents, 90 
Blätter, Zweidrittel Cap, 4 
Größe Sexil%, zu 


Bor Letter Files 


er. ze: Deftance, 250; 

Boß, e; Eagle 

au 35c 
Bolles Lager Karten-Rabinet3 und 
Inder Rarten zu unferen üblichen 
niedrigen Preifen. Fragt nah 1910 


Katalog. 
Office Scratch BookE, bon 4c 
D$. Ge, 


Größe 


weißem Papier, Pfund 
08 Falcon Schreibfed,; 


Sundries 
—— 


Pult Pads, volle Gröbe, 
— Ledereden, 


N era Balance Baper, 
dad Pfund 

Statement PVlants, wei—⸗ 
Bes Papier, Bfund 


mit 
25 
30e 


20c 
Billheads, alle Größen, 
nicht bedrudt, Pfund 20c 
olf. Lager Garter’S u. Standard 
Tinten, Mucilage und Baftes. 
Mefier: Radirer, Ebenholz = Griff, 
Sr, mit 45€ 


Difiee Bleiftifte, Rubber Tc 
Tipped, Dugend, 

Tppewriter Radirer, Nr. % Gr., 
rund, Stüd de; Emerald 4c 
Radirer, da3 Stüd 

Mucilage von. bolftändig mit 
großer Bürfte, Nr. c 
Stüd, 150; Nr. 8, Sri 

Tintenfaß mit Rad, feine Ma: 
roon, zwei große gläjerne Tintenbe: 
bälter, ftarf. gemacht, 
das Stüd au 

zu. a ** Glas Tin: 
tenbebälter, Shwammbe: 
her, große Bafis, zu 3.25 

Safety Ant Wells, verhüten Das 
—— von Tinte; Nr. 3, jedes 

5e; Nr. 2, Stüchk, 1Se; 15€ 
N. 1, Stüd, 


Dienitag Bajement - Bargains 
Kleider bis zu $15.00 Werthe 
zum VBerfauf zu 5.88 


Wir wiederholen den großen Erfolg 


unferes großen Einkaufs von Kleidern, melde gemacht wur: 
den um biß zu $15 das Stüd perfauft zu werden, einfchliehlich 
zuverläjjige Qualitäten von jchlichten und f’cy Serges, Wor- 
ſteds, Homeſpuns, Cheviots, Broadcloths, Nun's Veiling und 
Caſhmeres. In dieſer Abbildung zeigen wir nur drei Styles. 
Mir haben über 15 andere Stnles zu Eurer Auswahl bereit, 
und jeder Style ift ein neuer, und alle find in den begehrteften 


Warmes Unterzeug für 
Damen und Kinder 


Sneziele Dfferte in Slannelette Drelfing 
Sacred ‚ in dunllen Farben, las 
nellwitdjeite, mit Gürtel, NRollira- c 
gen, Band-Tied, 60c u, 79c With. 

Covezielle Partie bon [waren Sateen⸗ 
——— Gretchenfacon, ſehr voll 

prachtvolle Qual. Sateen, 33C 
—* 50c. Um zu räumen, zu 

Räumung einer Rartie bon Slannelette 
Kinder-Rachtlleidern, in netten rofa und 
blauen Streifen, —— Vole € 
mit NRollfragen, 50c Werth, 3 c 
für morgen zu 

Eine Partie Erufhed Sammet Cloth So 
in .jebr qutır_ doppellnöpfiger 


Manfchetten, 
in farch Braid befest, 12.25 c 
MWertd, für 


Schhivarze wollene Gamafden für Ic 


für Kinder, 
Sacon, Rolfragen ı. 


Kinder und Mäpden, mit Patent 
Leder CSirays, Söc MWertb, zu 


Damen - Halstradten 


Feder⸗ — in weiß, ſchwarz braun, 
lobfarbig, rofa ımd 
fir bis zu 2% Mards lang. Ep. 
ür Dienstag, Tolange der Gorrasb I 
reid,t das Stüd zu 

Banch weiße Bean. mu Val. — 
fet, zwei Tabs, 8 Zoll lang, 
Wertbe, ipeziell, eines in ass 


Schachtel, morgen für 

Sanch gemuiterte Ccarfd, 2 

Jade lang, 69c Wertb, . 
ür 

Auto-Chleier, aus Chiffon Clotb aemadt, 
9% MdS. lang, Chenille getupft, in 
braun, nabb er diinkelgrün, 50€ c 
Werth, ſpesiel zu 
“ Mufter- Halstrachten, _beitehend aus Sei⸗ 
den-Stods, mit_oder. ohne Jabots, itzen⸗ 
Slocks, Spitzen⸗-d Jabotę u. f. w,, 
Wertbe bis zu 35c, fpezieller c 
Berlauf, Musrabl, 


Gardinen, Bettzeng 


Eoi jasstifien eine grobe Partie, “gute 
ut gefüllt, mit netter Edattirung 
tear-Silt überzogen, Aus 

wahl —— der ganzen Rartie, c 
Million Spigengarbin fur, is grũn, roth u. 


Mrabian, eine Gardine für jedes O5c c 


ee überall $1.59 

ee Maßen Sue 21.00 

Spezielle Bargains 
in Rund 


9 Uene Smbrna. 
13. 30 bei Er i 60, —— an 


Farben, einſchließlich ſchwarz. 
nicht, die Hälfte oder mehr zu ſparen. 


Verſäumt dieſe Gelegenheit 
Kommt frühzeitig ſo 


lange die Sortimente und Größen noch alle vorhanden ſind, 
und trefft Eure Auswahl von Kleidern melche zu $10,00, 


812.00 und ſelbſt zu 8315. 00 verkauft 
werden ſollten; Dienſtag im Baſe— 
ment, Größen für Damen und Miſ— 


viele 


ſes, zu 
ET EEE. Da ia TIEREN ENGE 

Männers und Damen: Tafhentücher, fancy und 
einfah bedrudt und meiß, Spikenvand 
etc., Wertbe bis zu 15c, alle zu, c 
jedes, ‘ 

Männers und Damen=-ZTafhentücher, fehr viele 
Mufter, ganz weiße und bedrudte Borders, eis 
nige fanch Damentaſchentücher endeſ ioſſen. 
alles Werthe bis zu 7c, morgen zu I, 
einem Breis, folange fie vor= 2 20 
halten, jedes, 

Männer—- und Damen⸗Mufflers, 756, 
Rartien von 50° herab bis 2dc Wer: 
the, wer zuerft lommt, wird am be> c 
ften bedient, folange fie verhalten, zu 

Kinder = Tafchentücher, in 'Boxes, 

Wertbe bis zu 25c, alle werben c 

morgen berfauft zu 

Bargains in Dry Good 
argains in Dry Goods 

EEE ee een ee ee et Te 

Sapaniihe Kimono repes, beite Qualität, 
auserlefenfte farben und Entwirfe, garantirt, 
daß fie perfelt majchen, belichige Yabrit-Refter, 
10 bi3 20 VdS. Tang, wir nahmen den ganzen 
Norrath die überall 18 u. 2c die 
Yard find. Ausivahl morgen inQua= 11c 
Ität und Länge zu, Yard, 

Novelty Worfted Suiting, allerlei fancy Lars 
rirtes und Maid Suiting, 40 biß 45 
ZU breit, aile Farben, be bis Tor 35c 

nalität. Alle zu einem Preis, VYp, 

Schwarze reinfeidene Taffetas, war e rein⸗ 
ſeid. Meſſalines und ſchwarze reinſeid. Peau de 
Cyhones, ſchöne Kleider⸗ u. Wa iſtjeide. Wenn Sie 
ſich eine ſchwarzſeidene Waiſts fürs 
nächte Jabr maden. wollen: Taufen 29c 
Sie jet, Werthe bis 506, Yard, 

Darddreite Novelty Silkolines, ausgeſuchteſte 
Muiter, alle beliebigen arben, haben feinen 
Seide:Finifd, Farben u. Dualität 
garantirt, 36 Zoll breit, beite löc ec 
Sorte. Verkauft zu, Yard, 

Refter- und Mill Refter feines Madras -Clotb, 
46009 Vards feinftes Shirting und Shirtwaift 
Madras Gloth. Weiher Grund mit fchiwarzen 
und farben Punkten, Scrolls, Stripes und alle 
bübfehen, netten MWufter, viele find Die 
Ne u. 25c Dualitäten, u. feine weniger 
denn 150 d. Mb. Ausw. morgen, Yard, 

TE ET 

Schwere Männersecfers, doppelbrüfig, gran 
und — Chinchilla Gover und — gefüt⸗ 
tert, extra hoher Kragen, Größen 
bi8 44 Bruftieite,- $7.50 mwertb, + 
im  BargainsBajement, 

Napp-blaue — für Männer, fanch 
Vorſteds und ſchwarz⸗ bets zum Vertanf am 
Dienftag in. unferer Bergain Bafement Kleiders 
abt Een, sn mit Serge, einfache 

‘in * + Stouts % 
5 Wer — 


8 


5.88 


Bargains in Schuhen 


TEE POETNE TTERE: WTB” & AEEETTE Es ERITREA 6 
$2.50 und $3.00 Schube zu 1.50 — Ein 
außergewöhnlich Er VBargain in $2,50 u. 
$3.00 Damenfhuben zu dem auffallend nie= 
drigen Preis von 1.59. Zu haben in: Bici 
Kid, Patent Colt, Mattleder ı. lobafarb. 
Zeder, in Schnür⸗ Blüder- u. Nnöpf-Eiffet- 
ten, neuefte Facons und Mufter, militäriiche 
Abfäge, mittlere und fchwere Extenfion- 
Sohlen für Wintergebraud. Damen, die 
Schuhe brauden, werden es zu ihrem Vor— 
theil finden Diefen großen Verlauf am 
Dienstag in unierem Bargain-Bafement 
zu befuden und fi mehrere 
Baar diefer Schuhe zu ſichern, 59 
Baar, 

Warme Filz-Hausflipper für Damen, Zus 
lietfacon, velabeiegt, alle Farben, 
bieglame Xederfoblen, au $1.25, c 
$1.50 u. $1.75, per‘ Baar, 

$1.75 Gunmetal Calf Knaben- und Nüng- 
Ingsiaupe, Blücerfacon, breite 
leidıe Beben, Iofilde Lederfohlen +. 

u, Counter, wirll. Bargain, Paa: 


Tafel⸗Leinen 


— ÿÿ— ——— — 

Silbergebleichte hohgeſäumte 810 

—— regulärer $1.39 Wertb, 9 c 
Auswahl, um zu räumen, 


Initial mercerized Servietten, 
gefäumt, fowie einfach mercexiged 9£ 
in Blumenmuitern, feh3 für 

Fanch Spigen-Stüde, Scarfs, 
Cquares und — Werthe c 


bis zu $1.38, für 


Männer-Ausitattungen 


25c und 35c feidene Männer-Halstrahten, 

en End Facon, eine Partie dom unferem 
Weihnacdtsverlauf, ein grobes Aſ⸗ 

fortment bon Farben zur Nuss c 

wen für Dienstag mur 

c elaitifhe We — — — 

bie —— Bulldog und — Fabri⸗ 


LITE 
Schmudjadhen, Hand: 
taihen, Kurziwanren 


NE Ana EU AT EELERGE ZT EEE EEE: STE ee 
Fancy Metall Nobelty u. Jet > 
nadeln, Weribe Bi3 zu 10 in wre 
2c: per Stüd 
anne ale 


4Ie \E 


„Sin Du wer &c — ir: — ce 


„State. € 
erö für 


Größen, — ne 


— — 


Abein Borſqe. 


Tante Kinderjubel ift verhallt. 


Der I 
—— träumend folge ic noch dem 
legten Berglüben der. ausbrennenden 
Ghrifibaumlerzen. Seht erjt mogt mit 
dem Fichtenathem ganz feierliche 
Stimmung dur den allmählich Ti 
verbunfelnden Raum, die Stimmung 
des echten Meihnachtögeheimniffes. 
Mie die Flämmchen nur noch gleich 
röthlichen Sternen hier, dort das tiefe 
Grlin durblingeln, ift es, ala erobere 
der malbfeuchte, athmende Baum mie- 
der fein Reich gegenüber all bem Tän- 
delſchmuch· ch denfe der Zeit, da ich 
felbft mit Kinderaugen in Tolchen gro- 
ben Baum von unten bineinfah: mie 
er unergründlich tief erſchien, ein gan⸗ 
zer Wald, in dem das Auge ſich ver—⸗ 
irrte, in dem es immer neue grün ver⸗ 
ſponnene Wege entdeckte, ohne daß das 
Dickicht einen letzten Durchblid gab in 
die banale Welt zurück. Etwas von 
dieſer Stimmung kehrt mir wieder. 
Das ſterbende Lichtchen dort glüht ge⸗ 
rade noch einen kleinen Wachsengel 
an, der auf einer goldenen Trompete 
bläft. Meit, endlos weit, wie ein gan- 
3e3 MWaldrevier von hoher Warte geje- 
ben, liegt der große Zmeig, über dem 
er jchwebt, vor ihm ausgebreitet; ab 
und zu ſchimmert eine ſtärker beſtrahl⸗ 
te Nadel wie ein höher vorſpringender 
Wipfel. „Ueber allen Wipfeln iſt 
Ruh'.“ Auch ber fleine Trompeter 
fchmeigt. Und doch Höre ich, mie vor 
diefem Bilde zwei uralte Menjchheit3- 
legenden miteinander plaudern. Sie 
plaudern als gute freunde, die fich 
endlich zufammengefunden. Die Le— 
gende vom heiligen Baum, vom&lüds- 
baum, vom Baum des Lichts, Und 
die Legende bom ewigen Kinde, vom 
Glückskinde, vom Lichtkinde, 

Am Baum hat die finnende Menfch- 
heit zuerft den Begriff erfaßt der le- 
bendigen Cmigfeit. Alles ringsum 
alterte und ftarb. Menfchengeneratio- 
nen mäbhte der. Tod, eine um die an= 
dere. Ein Baum aber ragte und 
tagte, er fhien fo alt und älter als ein 
ganzes Volt. Und er ftand nicht mit 
der Ruhe des Todes, der Pyramide, 
mie ein yel3, ein Berg; immerzu grün 
te er mieder, er war unfterbliche Ver— 
gangenheit. In Petersdorf im Rie- 
jengebirge fenne ich eine ungeheure 
Eibe; fo zmwifchen dem Eleinen, umite- 
henden Nachwuchs an jungen Kultur- 
baumen haben Stamm und Xejte bei 
ihr etwas vom lingefchlachten eines 
Elephanten inmitten einer Schafherde 
angenommen. Auf diejen Elephanten- 
gliedern aber grünt fie, obmohl. [pär- 
licher, fort und fort. Das Alter der 
dicjten Eiben wird auf 3000 Jahre 
geihätt. Ein folder Stamm ragte 
alfo ſchon ftattlich auf, als der grie- 
hifche Weltfahrer Pyiheas von Maf- 
filien um das Jahr 330 v. Ehr. jei- 
nen erjtaunten Zandsleuten zum er= 
ftenmal die Runde brachte, daß jelbit 
da oben an der Nordfeefüfte noch Men- 
Then wohnten — die erjte Kunde von 
den Germanen. Ein folder Stamm, 
heute mit einem handarofen Pflänz- 
chen begründet, wird noch in Vollfraft 
erleben, wie in Folge der Tangjamen 
Drehung der Erbachfe nicht mehr. der 
Schmwanzitern des Kleinen Bären, fon» 
dern der Stern Gamma im Sternbild 
des Gepheus den Molarjtern bildet. 
Ich gehe an jener fchlefifchen Ureibe 
nie borüber, ohne zu empfinden, mie 
richtig Diefer Schauer der Boltafeele 
war. 


An dieſen Schauer aber knüpfte 
dann die fromme Sehnſucht an, die in 
jeden uferlos weiten Horizont ihre 
Lichtinſeln“ hineinſchauie. Im Barım 
rauſchte Schickſal. Die klingenden 
Becken, die von Prieſterhand in das 
bewegte Spiel ſeiner rauſchenden 
Zweige gefügt waren, wie die Gold— 
nüſſe hier in den Chriſtbaum, künde— 
ten aneinanderklingend den Götter— 
willen, im griechiſchen Dodona wie im 
nordiſchen Druidenhain. Der Lie— 
bende, der heute noch die Initialen ſei— 
ner Liebſten in eine Baumrinde 
ſchnitzt, erfüllt, ohne es zu wiſſen, noch 
den Brauch des urälteſten Zaubers, 
des Baumzaubers, der ſtärker galt als 
irgendein anderer, ſtärker noch als der 
Zauber der Locke, die auf dem Herzen 
getragen wurde, ſtärker als der Zau— 
ber der freſſenden Flamme, in die der 
Haß des Betrogenen dieſe Locke warf. 
Der Lorbeerbaum ſollte vor der ge— 
fürchtetſten Götterwaffe, dem Blitz, 
magiſch ſchützen, worin eine dunkle 
Erfahrung von der verſchiedenartigen 
(durch Oelgehalt, feine Verzweigung, 
trockenen oder feuchten Standort be— 
dingten) Leitungsfähigkeit der einzel⸗ 
nen Baumarten für Elektrizität ſteckte. 
Aller Fluch und Segen ſchon in den 
Anfängen der Dinge kamen vom 
Baum. Mit einer Sünde gegen einen 
Baum ſetzte der Verluſt des Paradie— 
ſes ein. Aber in der Nacht des Da— 
ſeins auf der winterkalten Erde ging 
auch ein Traum um, die Erlöſung 
werde kommen, wenn ein Baum auf— 
blühe mitten im Schne. Mit Stau- 
nen fah der Nordländer den Seibel- 
baſt ſchon buftende rothe Blüthen 
bringen, während rings der Schnee 
erit abfchmolz, der Alpenbemohner gar 
die lieblichen violetten Glöckchen der 
Soldanella durch eigene Wärme die 
Eisdecke durchbrechen. In unſeren 
Zagen hat der tapfere alte Norden- 
ſtjöld ſo ein armes, kleines Pflänz⸗ 
chen, ein Zöffelfraut, auf einem von 
eifigem Sturm umtobten Sandhügel 
an ber: polaren Norbküfte Sibiriens 
beobachtet, dad mit feinen Blüthen- 
fnofpen. einer t mit Tem: 
peraluren bis zu 46 Grad trotzte. 
Wenn einſt Schneewi zu Roſen⸗ 
zoth wurde, wenn die Rofe vom ber- 
Tchneiten Aft dann ließ das 
Märchen den alten 
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Schwarze wollene 


MILWALNER ‚ÄVENUE AND. Ama Palstiee Binsar. 


Wir wolen die fehlen 4 Tare non 1909 denkwürdig machen durch 
die Anlührung der niedrinfien Preife die jemals oferirt wurden. 
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Bargains in Schuhen 


Damen » Schuhe in + Knabenidhuhe in En- 
Dongola Kid, mit || tin DI, Schnür- u 
Patent Tip und || Btüdherfacon!, mitt 


Beaver Top — gute || fhmalen oder breit. 
Xederfohlen und Sr, en, Mat Calf 
Abſätze — alle Grö— aute  fchiwere 
Ben, $1.50:Wertbe, A Größen bis 


51.00 | 2.81.00 


zeinwellenen Sch 
den und Hofen für 
Männer—wertb bis 


$1:50, 89e 
——— — Craſh 


Fabriklängen unge⸗4 Gebleichtes Leinen, 
ſchweres Craſh für 
Roller-Handtüder— 
17 ZoU breit, rother 
“61 — 


füttertes Unterzeug 
für Männer — 50c 


bleichter Bettlaten- | 
ftoff — 3 bis 15 
Yard3 lang. Extra | 


Dune —* — || Rand, 9c 


ei ——— En 
Kucden- oder Frucht: + Salatihüffeln, deuts 
ſches Porzellan, in 
berfhied, Delora,, 


Corte, gold» 
reg. $1.50 


teller, deutſches Por⸗ 
zellan, in netten 
Delorationen, ſchöne 
Entwürfe, 
1.25, 
peziell 


große 


regulär beriert, 
* 


Rohal Brand se 
25c Corte, per P 


Santos Suifee, = zu * 
len, per Pfund 


Irgend eine unſerer Mc 
Theeſorten, per Pfd 


Lowuehy's oder Wilburs Kalao, 
Pfd. Büchſe für 


EZ für Männer 
Obd8 u. Ends in + Geripptes flieh-ge- 


nen find, fo findet er fein größeres 
Bild als den Baum. ALS ungeheurer, 


einheitlicher Stammbaum der Ent- 
widlung fteigt diefes Leben auf fei- 
nem Blaneten empor, aus einem ges 
heimnißoollen Samentorn jich weitend 
und breitend. Alle Thier- und Pflan- 
zenarten hängen an feinen Ueften tie 
bunter Chriftbaumfhmud. Aus den 
Urwafjern hebt fich diefer Stamm mie 
ein grünes Nigenhaupt zum Lande 
hinan. Als wirklicher grüner Pflan- 
zenwuchd umgürtet er die unfrucht- 
bare Wüfte de3 Urlandes, jpinnt er 
fie) in feine Deden, deren Vermitte- 
rungsfhutt bi8 dahin nur das Eilen- 
oryd roth färbte, mit weichen Lebens- 
farben hinein. Wie die auf Flojien 
Eletternden tropifchen Fiſchchen heute 
am Wurzelgefleht der waſſerbeſpül— 
ten Mangrovenjtämme, ſo klimmt 
dann dad Thier an diefer Strandpes | 
getation aud empor. Die Pflanze | 
nährt e8, vermittelt zmifchen ihm und | 
dem Licht. Als Kletterer im Baum 
erwirbt da8 Zandmwirbelthier, noch ehe | 
es recht laufen fann, die Hand mit | 
dem gegenüberftellbaren Daumen. Xm | 
dichten Zaubgrün ift das Afyl, wo die 
intelligenteften diefer Thiere fich zu 
ihrer Höhe entwideln. In der Ter- 
tiärzeit blüht der herrlichite Wald al- 
ler Zeiten auf. Der Baum fcheint fei- 
nen Planeten endgiltig erobert zu ha= 
ben..... Sn dem Ehrijtbaum bor 
mir glimmt nur noch ein einziges | 
Lichtchen. Immer ſchwächer, immer 
magiſcher hellt es nur noch einen letz⸗ 
ten Winkel in dem großen, düſteren 
Walde. So ſchließen ſich auch die Ur- 
waldzweige jener Tertiärzeit vor ei⸗ 
nem tiefen, unendlich tiefen Geheim— 
niß. Aber das Flämmchen hebt ſich 
noch einmal, geminnt wieder Kraft. 


Aus dem grünen Waldmwunder tritt in | 


den hellen Tag der Menfh. Er führt 
die gleiche Hand — aber diefe Hand 


‚umflammert einen Aft des Baumes. 


Mit ihm als Waffe, ald Merkzeug | 
wird er fich unten auf dem Plan bes ı 
haupten. Als Keule, ald Hebel nimmt 
er den Baum fortan mit, mohin er 
geht. Und er’ muß meit gehen. Sn 
dad grüne Zropenparadies bricht 
rauber Sturm. Ym Norden überde- 


den Schnee und Eis da8 Land, am! 


Aequator zieht eine allgemeine Regen- 
periobe daher mit ihren Sintfluthen. 
Da formte er den Baum zum Ein- 
baum, zum Kahn, mit dem er über die 
MWafler fährt. Mitten im Schnee des 
furdätbaren Weltenwinters der Eiözeit 
aber erblübt in feiner Hand die mun- 
berbarfte rothe Blume, die das Leben 
bisher getrieben: die fünftliche Herb- 
famme. Und mieber ift e3 das Holz, 
as leicht durch Reibung. entzündliche 
Holzmehl bed Baumes, das ihm diefe 
Rettung gibt, e3 ift der Stamm, ber 
diefe heilige Winterblume aufprafjelnd 
nährt, : daß fie in feiner Pflege nie 
mehr ftirbt. Auf dem Schiff aus 
Brettern, mE gen * vn 
am um, mir 
ee Auf 


anamas ” 
anch Suitingd zu weniger al3 den Heritellungs Toiten. 


2 Partie 3 


9 ag 3 


Prunellas, Serges, 


Partie 4 


= D ua lität 
eritoffe, 


5560e 


65 Dun zes 
Kleiderito 

bir — 
)ard.. 


Dard.. 


Barfüme, etc. etc. 


vv Sereiäns u. Taſchentuch⸗Käftchen — 
ey Eelluloid-Dede 
u räumen, per Gtüd.... 
amen-Sanbtichen für 
ze Dinfit-Rollen für 


= Fancy Fancy *Banren, 


un 
war Gars und 
mwerib 25c, für 


J Groceries 1 


Sodfeine 1 Domeftic Deliardinen, 
per Büchſe 

(Keine Roitbeitel. f. dief. Artikel.) 
Fauch Sugar Gured Breaffaft 
Spek, ver Mund 17140 
Morleys hochfeine Butterine, 
per Pfund 
zu. Kochlartoffeln, nur 2 1214c 
Bed3 an einen Kunden— Bed 
83 Navybohnen, 


Quaker pen Hafermehl, 
3 Badels für 
Feiner grannlirter Inder, 
10 PBiund für 
—— zes oder ER 5 
— mür $ Q 
Snow White Waſchpulver, 
zwei 25c-Padete für.. m. 
pi Toaſted Corn Flates, 
Holmans beite 5 Se ifen⸗ 
Chips, 8 Pſd. 
Snider — esse 
3 Büchfen für 
White sorfe Marie hand 
Tomaten, 2 Büchfen für 
Geflügelfutter, f fbelled des 
craded Corn, 100 Pfd 
in. Tafcljalz, 
i 
weils Naphthn od. Yemoncs Light 
SHnuje Seife, 5 Stüde für 
’. es Pianntuchenmehl, 
adet 


3 für 
Jello, das köſtliche Deſſert — 
affori. Flavors, 3 Packete für.... 


25c 


bat er den Zauber, der noch größer ift 
als die ewig fortbrennende rothe Herb- 
flamme: er weiß, mie man den Yun- 


fen des Geiftes meiterglühen laßt über 
alle Generationen bin, wenn auch der 
Tod die Individuen rafft, er hält, 
was jtärfer ift, al3 die Breiter der 
Wiege und die Breiter des Sarges 
ı Ind. <... 

Uber dat die MWaldfichte hier zum 
Ehriftbaum, zum Baum der Weihnacht 
tourde, dazu hat die Legende vom hei- 
ligen Baum fich auf ihrer Wanber- 
ſchaft durch die Menſchheit doch noch 
begegnen müſſen mit einer zweiten: mit 
der Legende vom heiligen Kinde. Im 
Baum, im Stammbaum ragt die ganze 
Vergangenheit. Im ewigen Menſchen⸗ 

kinde liegt die Zukunft. Dort das 
| Gemwordene. Hier da3 emig mieber 
ı Merdende des Hortfchritts. So legte 
ſchon der alte Myſterienglaube bon 
Eleuſis unter dem Baume auf den Al— 
tar das heilige Weizenkorn. Der Weih— 
nachtsgedanke aber legt unter die wald⸗ 
duftenden Zweige das heiligſte Weizen⸗ 
korn dieſer Erde: in die Krippe ein 
Menſchenkind. Die Legende weiß, was 
| aus diefem Finde wird: es ift hinein- 
geboren in die Noth des Dafeins mie 
alle. XIroßdem fteht über der Krippe 
ein Stern. E3 wird al3 Mann in un- 
fäglicher Noth enden, Menfchennoth. 
| Und doch fließt Licht bon ihm aus, 
| Licht, das zurüd bis in ale dunflen 
Zweige bes uralten Baums da oben 
ftrahlt. In jedem Kinde fann das 
neue Wunder der Yortentwidlung fein. 
E&3 ift nicht gethan allein mit deinem 
ı ewigen Meiterfprofjen, alter Lebens- 
baum, mit deinem ewigen Wiederholen 
' der alten Errungenfhaft. Immer an= 
| derer, immer höherer Blüthen bedarf 
|e3. Und ihre Knofpe im Schnee ift 
das Kind. Im Finde kann alle Tage 
ı neu das grüne Blätterdidicht ſich ſpal⸗ 
' ten, wie Damals in jener Stunde der 
| Tertiärgeit, als der Menfch auf ein- 
; mal vor dem Waldmärcdhen auf bem 
ſonnenhellen Plan ftand. Alle Tage 
| neu fann das Elementarfte in ihm mwie- 
der borbrechen, die eiwige Blüthe im 
Schnee. Den feinen wächiernen En- 
gel im Ehriftbaum dba oben höre ich 
; auf feiner goldenen Trompete blafen: 
„Alle Jahre wieder fommt das Ehrift- 
Eind. Wo heute auf diefem fturmum- 
bebten, minterfalten Planeten unter 
feinen eifigen Sternen ein wirkliches 
neues Menjchentind unter diefen Weih- 
nachtszweigen liegt, da fönnen in fei- 
nem Gehirn neue Dffenbarungen bes 
Genius ruhen, die Menfchenwelten aus 
ven Angeln heben werben, Offenbarun- 
gen, vor deren Gluth meithin imieber 
ein ganzes TFeldErdenfchnee fortfchmel: 
zen muß. Ein Denter fann in biefer 
Stunde geboren fein, der uns neue 
Ideenwege weiſen wird in ftolze Yer- 
nen, bie feiner bon und abnte; ein 
Dichter, der und eine Sonne an neuer 
Liebe gibt; ein Mufiter, mit dem uns 
eine Welt der Harmonien anrübrt, die 
bis zu diefer Stunde fein Vergangen- 
beitsbaum uns raufchen, - feine Lehre 
erziehen, keine Sehnfuht und Magie 
mit all ihrer Indrunft und Lift er- 
zwingen fonnten — die aber auf ein- 


bon (üdtberhotien, beftebend aus all den nengiten Stoffen, in Geweben wie audh in 
Poplins, Taffetas etc., joiwie auch das ganze Kuger u B 
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Coats für Damen 


Coais — in Broad⸗4 Maubchen ⸗·Coais in 
cloth, Kerſey und reinwollenem Che⸗ 
Homeſpun Stoffen, || wint u. Miſchungen, 
volle Länge — halb Gröſßen 58 bis 14 
anſchließend, 20 ber· Dahre — Sturmtra⸗ 
ſchiedene Facons um gen und —— 
davon zu 7.98 en befegt 


Es — tbe, 81.9 


für.. ’ 


Bargains in a“ 


Hoſen für Männer + Anichofen in allen 
Sröheh bon Sarap, || Geben — Gröben 
erih bis €2.50, in || 4 Bi 17 Jahre — 
gute Werthe — das 


gSwarg und 
ja: een DIE 


ch Wor⸗ 51.39 


Sacques u. Nachtkleider 


für Damen, werth hemden für Da— 


— 
für.. öde 


Bafement - Offerten 


Galvanifirter Waid- > Sinf-Strainer, mweib 
uber, feite Griffe, || emaillirt, gute Oun 


extra ſchwer. Eiſen, 
vegul._ Preis Ar Ität Emaille, foften 


fveaiell 
(ne % 


Dreffing - Sacques | Blanndeite Na dıt- 


m... 


Ginger Snaps — 
6c — JJ—— —E 
Uneeda Biscuits — 
2 Packete für 
Lemon Snaps — 
zwei 5c⸗Packete für. ........... ... 


Cocva Zei, Des 
14c Corte, 


.—— nn ntesanee 


Wir fabrisairen über 70 Arten Brudh- 
bänder, ein aut bafiendes Band für 
eben, bon 65e aufwärts, einfeitig; — * 


von 81.25 aufwärts doppelt. ey 
und goriige Gummiitrümbfe bon $ 60 
aufwärts. Am Gelhäft feit 1300. baden 
mir heute da3 geöhte " Bufineh“. 
Erfabrene Banbagilten für Herren und 
Damen bedienen taalich 

Abends; Eontand bon 9 bis 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und Chicago Ave, 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


WORLD’S MEDICAL 
— — — 
gegenuber der Fair, Derter Building. 
* —— 23 
Männer, 
—* ee ete. Operationeii K n er 
fultler ing” 
x Nr Bel ra — Denn et 
Nur drei Dollars 
mal mit dem Gehirn eines Kindes ziwi- 
einfintt al goldene Frucht vom dun— 
ewige Sonnentind im Schnee. Das 
find. 
Ieife wallend fein warmer eh 
halb gefrorenen &ee._ In dem — 5 
fein Schein in einer feinen, 
bampftem Klang berüber, Bi 
finge 
turberzen einfallend mit. fe 
0 
Dann 
gen auf Glas dazwiſchen * 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— — Unftalt f Biegen 08 deubs 
eztalt — unb betr 
GETS 
Dienfteuntionsitärun Eperetien, Haut. 
HT: 
Rlafıe Operateuren, für tabitale von 
—* Kon 
beaucn messen Tauenatat (Dame 
ndelt. Behand Beanbiung u Mebisinen 
— e 3 
ſchen den paar Wiegenbrettern in all 
den Schneeſturm unſeres Daſeins hin⸗ 
kelſten Geheimnißbaum der Allentwick⸗ 
lung. Alle Jahre wieder kommt das 
Kind der ewigen Sonnenwende. Und 
doch kein Wunderkind. Ein Menſchen 
Das letzte Flämmchen iſt verglüht 
Nur vom dunkeln Waldbaum kommt 
Ich öffne das Fenſtet. Der Si 
fleht in reiner Nachtklarheit über 
bande,. das ſich in der Miite der Sees 
flãche noch hi ſpiegelt * 
—— ühenden Silberb 
—— l fommen mit - 
anfdzwellend und fich vertiefend, a 
ber See aus einem bunffen 
ball begegnen fich ja 
Weltanfhauungen ... » 
ift e8, ala jegten fleine Tuftige 
chen mie ein feinftes ‚Spiel don K 
die unfichtbar ziehende Stromt 
— ———— 





